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Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren National- und Ständeräte

Gestützt auf Artikel 3 des Bundesgerichtsgesetzes, Artikel 34 Absatz 3 
des Bundesgesetzes über die Organisation der Strafbehörden 
des Bundes, Artikel 3 Absatz 3 des Verwaltungsgerichtsgesetzes und 
Artikel 3 Absatz 3 des Patentgerichtsgesetzes erstatten wir Ihnen 
die Berichte über unsere Tätigkeit im Jahre 2025.

Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Damen und 
Herren National- und Ständeräte, den Ausdruck unserer vorzüglichen 
Hochachtung.

Bundesgericht
Der Präsident:			   François Chaix
Der Generalsekretär:		  Nicolas Lüscher
Lausanne, 23. Februar 2026

Bundesstrafgericht
Der Präsident:			   Roy Garré	
Der Generalsekretär:		  Marc-Antoine Borel
Bellinzona, 20. Januar 2026

Bundesverwaltungsgericht
Die Präsidentin: 			   Claudia Cotting-Schalch	
Die Generalsekretärin:		  Sara Szabo
St. Gallen, 6. Januar 2026

Bundespatentgericht
Der Präsident:			   Mark Schweizer	
Der Erste Gerichtsschreiber:	 Sven Bucher
St. Gallen, 27. Februar 2026

des Bundesgerichts,  
des Bundesstrafgerichts,  
des Bundesverwaltungsgerichts und  
des Bundespatentgerichts

Geschäftsberichte 2025
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2025 war für das Bundesgericht ein besonderes 
Jahr. Unsere Institution feierte ihr 150-jähriges Be-
stehen als ständiges höchstes Gericht der Eidge-
nossenschaft. Dies bietet uns die Gelegenheit, die 
Grundsätze zu bekräftigen, denen wir verpflichtet 
sind und die unser tägliches Handeln leiten: Ge-
setze anzuwenden, Recht zu sprechen, rechtli-
chen und sozialen Frieden zu gewährleisten und 
damit unsere Demokratie zu stärken.

Gesetz und Gerechtigkeit können nur in einem 
Umfeld institutionellen Friedens gedeihen. Wir le-
ben in einer Zeit, in der selbst in einigen westli-
chen Demokratien der Rechtsstaat als Erbe der 
Aufklärung infrage gestellt wird. Auch wenn sich 
das Gleichgewicht zeitweise leicht in Richtung Si-
cherheit oder Freiheit verschieben muss, so ge-
währleistet der Rechtsstaat doch harmonische 
Verhältnisse. Er bleibt das Fundament unserer Ge-

sellschaft. Er gewährleistet die Vertretung des Vol-
kes, die Umsetzung der vom Gesetzgeber be-
schlossenen Gesetze und den Schutz der aus 
diesen Gesetzen hervorgehenden Rechte durch 
den Richter. Die Trennung der drei Staatsgewalten 
setzt sowohl die Unabhängigkeit als auch die In-
telligenz jeder einzelnen von ihnen voraus.

Je mehr die Achtung der grundlegenden rechts-
staatlichen Mechanismen infrage gestellt wird, 
umso mehr müssen wir Richterinnen und Richter 
uns in den Dienst des Rechts stellen. Ohne diesen 
unerschütterlichen Willen ist das Recht nur ein in-
tellektuelles Konstrukt, das auf dem Papier der 
Gesetze beruht. Dieses Jubiläumsjahr hat Gele-
genheit geboten, diese Grundsätze zu bekräfti-
gen. Wir sind deren Erbinnen und Erben, müssen 
aber vor allem in die Zukunft blicken. Wie es unse-
re Bundesverfassung vorsieht, müssen wir uns 
jederzeit «[unserer] gemeinsamen Errungenschaf-
ten und [unserer] Verantwortung gegenüber den 
künftigen Generationen» bewusst bleiben.

François Chaix, 
Präsident des Bundesgerichts
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7947
neu eingegangene  
Beschwerden  
(Vorjahr 7496)

7883

7%

gefällte Urteile
(Vorjahr 7351)

mehr Fälle erledigt 

Das Bundesgericht hat im Berichtsjahr 7883 Urteile gefällt, also 
7% mehr als im Vorjahr (7351). Die 2020 eingeleitete interne Neu-
organisation beginnt Früchte zu tragen. Da sich auch die Zahl 
der neu eingereichten Beschwerden um fast 500 Fälle auf 7947 
erhöhte, stieg die Zahl der Pendenzen dennoch geringfügig an. 
Die durchschnittliche Verfahrensdauer konnte um sechs Tage 
verringert werden.

Das Berichtsjahr war geprägt von den Anlässen zum 150-jähri-
gen Jubiläum des Bundesgerichts als ständigem höchstem Ge-
richt der Eidgenossenschaft. Neben einem wissenschaftlichen 
Symposium – begleitet von einer Festschrift – fand am Hauptsitz 
des Gerichts in Lausanne Mitte Mai der offizielle Festakt statt. 
An zwei Wochenenden im September führte das Bundesgericht 
zunächst an seinem Standort in Luzern und anschliessend am 
Hauptsitz in Lausanne Tage der offenen Türen durch. Die Anläs-
se wurden von rund 2000 Personen besucht.

Das Bundesgericht erneuerte seinen Internetauftritt und auch 
der vorliegende Geschäftsbericht erfuhr eine grafische Neuge-
staltung. Neu enthält dieser eine Auswahl von Leitentscheiden, 
die das Bundesgericht im Berichtsjahr veröffentlicht hat.

 Das Wichtigste in Kürze
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 1. Allgemeiner Teil
 Zusammensetzung des Gerichts

Leitungsorgane
Präsidium
Bundesgerichtspräsident:	 François Chaix
Vizepräsident:	 Francesco Parrino

Verwaltungskommission
Präsident:	 François Chaix
Vizepräsident:	 Francesco Parrino
Mitglied:	 Marianne Ryter

Präsidentenkonferenz
Vorsitzende:	 Laura Jacquemoud-Rossari, Präsidentin I. StrA
Mitglieder:	 Florence Aubry Girardin, Präsidentin II. OerA	
			   Grégory Bovey, Präsident II. ZirA
 			   Stephan Haag, Präsident I. OerA
			   Margit Moser-Szeless, Präsidentin III. OerA
			   Daniela Viscione, Präsidentin IV. OerA
			   Bernard Abrecht, Präsident II. StrA 	
			   Christoph Hurni, Präsident I. ZirA

Generalsekretariat
Generalsekretär:	 Nicolas Lüscher
Stellvertreter:	 Lorenzo Egloff

Abteilungen
Erste öffentlich-rechtliche Abteilung (I. OerA)
Präsident:	 Stephan Haag
Mitglieder:	 François Chaix
			   Lorenz Kneubühler	
			   Thomas Müller
			   Laurent Merz

Zweite öffentlich-rechtliche Abteilung (II. OerA)
Präsidentin:	 Florence Aubry Girardin
Mitglieder:	 Yves Donzallaz
			   Julia Hänni
			   Marianne Ryter
			   Matthias Kradolfer

Dritte öffentlich-rechtliche Abteilung (III. OerA)
Präsidentin:	 Margit Moser-Szeless
Mitglieder:	 Thomas Stadelmann
			   Francesco Parrino
			   Michael Beusch
			   Susanne Bollinger
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Vierte öffentlich-rechtliche Abteilung (IV. OerA)
Präsidentin:	 Daniela Viscione
Mitglieder:	 Marcel Maillard
			   Alexia Heine
			   Karin Scherrer Reber	
			   Jean Métral	

Erste zivilrechtliche Abteilung (I. ZirA)
Präsident:	 Christoph Hurni
Mitglieder:	 Christina Kiss
			   Christian Denys
			   Yves Rüedi
			   Marie-Chantal May Canellas

Zweite zivilrechtliche Abteilung (II. ZirA)
Präsident:	 Grégory Bovey
Mitglieder:	 Christian Herrmann
			   Stephan Hartmann
			   Federica De Rossa
			   Christian Josi

Erste strafrechtliche Abteilung (I. StrA)
Präsidentin:	 Laura Jacquemoud-Rossari
Mitglieder:	 Giuseppe Muschietti
			   Rolf von Felten
			   Sandra Wohlhauser
			   Patrick Guidon

Zweite strafrechtliche Abteilung (II. StrA)
Präsident:	 Bernard Abrecht
Mitglieder:	 Beatrice van de Graaf
			   Sonja Koch
			   Christian Kölz
			   Yann-Eric Hofmann

Rekurskommission
Präsident:	 Giuseppe Muschietti
Mitglieder:	 Stephan Hartmann
			   Karin Scherrer Reber
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Am 18. Juni Patrick Bischoff (Staatsanwalt und 
nebenamtlicher Richter am Zürcher Obergericht, 
von Zürich) und am 24. September Dominique 
Hänni (assoziierte Professorin an der Universität 
Lausanne, von Forst-Längenbühl/BE) und Chris-
toph Bürki (Richter am Verwaltungsgericht des 
Kantons Bern, von Unterlangenegg/BE). Die neu 
Gewählten ersetzen die zurückgetretenen neben-
amtlichen Gerichtsmitglieder Jeremias Fellmann 
und Beata Wasser-Keller sowie die nebenamtliche 
Bundesrichterin Marie-Claire Pont Veuthey, wel-
che die gesetzliche Altersgrenze erreichte.

Das Gericht stellte Laura Ces, Lea Ackermann,  
Dorothea Endres, Lucas Esteve, Alessia Jeker, 
Benjamin Baumann, Luca Ranzoni, Tugce Fildir, 
Christina Arnold, Simon Hausammann, Petra Von-
schallen, Mirko Lenz, Hugo Porchet, Paul Stübi 
und Matthieu Hösli definitiv als Gerichtsschreibe-
rinnen bzw. Gerichtsschreiber ein.

 Gerichtsorganisation

Die Versammlung sämtlicher ordentlicher Gerichts-
mitglieder (Gesamtgericht) traf sich am 17. März, 
am 16. Juni und am 20. Oktober zu Sitzungen. Das 
Gesamtgericht entschied dabei über die Zuteilung 
der neu gewählten ordentlichen und nebenamtli-
chen Gerichtsmitglieder.

Im Berichtsjahr amteten François Chaix als Präsi-
dent und Francesco Parrino als Vizepräsident des 
Gerichts.

Das Bundesgericht zählte im Berichtsjahr 40 Rich-
ter und Richterinnen sowie 19 nebenamtliche Rich-
terinnen und Richter. Von den ordentlichen Ge-
richtsmitgliedern waren 15 Frauen und 25 Männer.

Auf Ende des Berichtsjahres schied Bundesrichte-
rin Laura Jacquemoud-Rossari mit Erreichen der 
gesetzlichen Altersgrenze aus dem Bundesge-
richt aus.

Die Vereinigte Bundesversammlung wählte am 
24. September als nachfolgendes Gerichtsmit-
glied David Glassey (zuvor Präsident des Kantons-
gerichts Neuenburg und der Neuenburger Be-
schwerdeinstanz in Strafsachen, von Nendaz/VS).

Die Vereinigte Bundesversammlung wählte zu-
dem zwei nebenamtliche Bundesrichter und eine 
nebenamtliche Bundesrichterin:

Erste öffentlich-rechtliche Abteilung

Zweite öffentlich-rechtliche Abteilung

Dritte öffentlich-rechtliche Abteilung

Vierte öffentlich-rechtliche Abteilung

Erste zivilrechtliche Abteilung

Zweite zivilrechtliche Abteilung

Erste strafrechtliche Abteilung

Zweite strafrechtliche Abteilung

Präsidentenkonferenz

Gesamtgericht

Verwaltungskommission

Generalsekretariat
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Weiter wurde eine redaktionelle Anpassung der 
Artikel 35 und 35a des Reglements für das Bun-
desgericht betreffend die beiden strafrechtlichen 
Abteilungen beschlossen.

Im Berichtsjahr wurde eine Arbeitsgruppe «Unab-
hängigkeit der Justiz» gebildet. Letztlich wurde 
darauf verzichtet, Vorschläge zu formulieren.

Zudem wurde eine Arbeitsgruppe «Zusammenar-
beit der Organe des Bundesgerichts» ins Leben 
gerufen.

Die Verwaltungskommission hat in Anwendung 
von Artikel 18 Absatz 3 des Bundesgerichtsgeset-
zes für das Folgejahr drei Gerichtsmitglieder zur 
teilzeitlichen Aushilfe (parallel zu ihrer Tätigkeit in 
den Abteilungen, denen sie zugeteilt sind) in der 
stark beanspruchten Ersten strafrechtlichen Ab-
teilung eingesetzt. Ausserdem wurden die ande-
ren Abteilungen zur Unterstützung beigezogen 
(zur Erledigung von jeweils 40 Fällen). 

An ihrer konstituierenden Sitzung vom 16. Dezem-
ber wählte die Präsidentenkonferenz Bundesrich-
terin Florence Aubry Girardin, Präsidentin der Zwei-
ten öffentlich-rechtlichen Abteilung, zur neuen 
Vorsitzenden der Präsidentenkonferenz. Sie über-
nimmt dieses Amt von der auf Ende des Berichts-
jahres ausgeschiedenen Bundesrichterin Laura 
Jacquemoud-Rossari.

 Geschäftslast 

Die Statistiken (S. 26 ff.) geben über die Geschäfts-
last im Einzelnen Auskunft. Eingegangen sind 
7947 neue Beschwerden (Vorjahr 7496). Die Neu-
eingänge nähern sich damit dem Höchstwert von 
2017 an.

Das Gericht erledigte 7883 Fälle (Vorjahr 7351). 
Damit konnte die Zahl der Erledigungen um mehr 
als 7% gesteigert werden. Das Gericht übertrug 
3838 pendente Fälle auf das Folgejahr. Dies ergibt 
pro Abteilung durchschnittlich 478 pendente Fälle 
(Vorjahr 472).

In 15 Fällen fand eine öffentliche Beratung nach 
Art. 58 Abs. 1 BGG statt (Vorjahr 22).

Die Eingänge und Erledigungen verteilen sich wie 
folgt auf die Abteilungen:

Abteilung Eingänge Erledigungen

I. OerA 817 853

Grundrechte, Raumplanungs- und Baurecht, politische Rechte, 
Bürgerrecht, Personal im öffentlichen Dienst

Il. OerA 813 831

Grundrechte, Ausländerrecht, öffentliches Wirtschaftsrecht 
und übriges Verwaltungsrecht, soweit nicht einer anderen 
 Abteilung zugeteilt

III. OerA 779 747

Steuern und Abgaben, IV, AHV, Krankenversicherung,  
berufliche Vorsorge

IV. OerA 782 721

IV, Unfallversicherung, Arbeitslosenversicherung, Sozialhilfe, 
Ergänzungsleistungen, Überbrückungsleistungen für ältere 
Arbeitslose

I. ZirA 991 995

OR, privates Wettbewerbsrecht, Immaterialgüterrecht,  
internationale und nationale Schiedsgerichtsbarkeit,  
Haftpflicht, provisorische und definitive Rechtsöffnung

II. ZirA 1269 1234

ZGB und SchKG

I. StrA 1004* 1084

materielles Strafrecht, Strafprozessrecht, strafprozessuale 
Endentscheide

Il. StrA 1487* 1415

Entscheide des Straf- und Massnahmenvollzuges,  
straf prozessuale Zwischenentscheide, Nichanhandnahme
verfügungen und Verfahrenseinstellungen

Weitere Instanzen 5 3

Aufsicht, freiwillige Gerichtsbarkeit

Total 7947 7883

* 	� 60 im Berichtsjahr von der I. zur II. StrA umgeteilte Verfahren betreffend materielles 
Strafrecht berücksichtigt (Beschluss der Verwaltungskommission vom 23.6.2025)

Insgesamt resultiert ein Erledigungsquotient (Ver-
hältnis der Eingänge zu den Erledigungen, Q3) von 
99% (Vorjahr 98%).

Aufgrund des Anstiegs der neu eingereichten Be-
schwerden konnten nicht in allen Abteilungen mehr 
Fälle erledigt werden, als eingegangen sind.

Die Zahl der hängigen Geschäfte ist um 64 Penden-
zen angestiegen (Vorjahr plus 144). 501 Urteile er-
gingen in Fünferbesetzung (Vorjahr 569), 4373 in 
Dreierbesetzung (Vorjahr 4217) und 2994 in Einer-
besetzung (Vorjahr 2563).

Die Gutheissungsquote beträgt 10,5% (Vorjahr 
12,5%).

Das Gericht bewältigte die Geschäftslast innert an-
gemessener Frist. Die durchschnittliche Prozess-
dauer betrug 189 Tage (Vorjahr 195 Tage). 158 Fälle 
waren bei ihrer Erledigung älter als zwei Jahre (Vor-
jahr 77).

Die 19 nebenamtlichen Richter und Richterinnen er-
statteten in 139 Fällen Bericht und Antrag (Vorjahr 166).
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 Eidgenössische 
 Schätzungskommissionen

Seit 2021 ist das Bundesgericht für die Ernennung 
und gegebenenfalls die Abberufung der Mitglieder 
der eidgenössischen Schätzungskommissionen 
zuständig. Im Berichtsjahr hat die Verwaltungs-
kommission eine teilweise Neubesetzung der eid-
genössischen Schätzungskommissionen vorge-
nommen. Einige Mitglieder hatten im Berichtsjahr 
die Altersgrenze für die Ausübung ihres Amtes 
(vollendetes 68. Lebensjahr) erreicht.

Die Verfahren zur Nachfolge der betroffenen Mitglie-
der wurden im Frühjahr eingeleitet, die Ernennungs-
beschlüsse wurden im November getroffen. In der 
Zwischenzeit hat die Verwaltungskommission vier 
Stellen ausgeschrieben und die erforderlichen An-
hörungen durchgeführt (Stellen des Präsidenten 
bzw. der Präsidentin und des Vizepräsidenten bzw. 
der Vizepräsidentin).

 Spruchkörperbildung

Methode
Über Beschwerden entscheiden am Bundes
gericht Einzelrichterinnen oder Einzelrichter, Drei-
er- oder Fünfergremien. Das Präsidium einer Ab-
teilung ist grundsätzlich an jedem Entscheid 
beteiligt. Bei Dreier- oder Fünferbesetzung be-
zeichnet das Abteilungspräsidium die Referentin 
oder den Referenten zur Erstellung eines Urteils-
entwurfs. Das dritte Mitglied bzw. die drei weiteren 
Gerichtsmitglieder bei einem Fünfergremium wer-
den automatisch mit der Informatikanwendung 
CompCour bestimmt; dies erfolgt nach dem Zu-
fallsprinzip und gemäss den gesetzlichen Zutei-
lungskriterien (Ausgewogenheit der Belastung, 
Sprache, Mitwirkung von Mitgliedern beiderlei Ge-
schlechts in Fällen, in denen es aufgrund der Natur 
der Streitsache angezeigt ist, bestimmte spezifi-
sche Fachkenntnisse, Mitwirkung an früheren Ent-
scheiden im gleichen Sachgebiet, Abwesenheiten). 
Wird bei einer Dreierbesetzung keine Einstimmig-
keit erzielt, wird der Spruchkörper in der Regel auf 
fünf Mitglieder erweitert.

Zeigt sich nachträglich, dass eines der ausge-
wählten Gerichtsmitglieder nicht mitwirken kann 
(weil z. B. ein Ausstandsgrund vorliegt) oder dass 
einem Auswahlkriterium Vorrang einzuräumen ist, 
kann die Zusammensetzung teilweise angepasst 
werden. Sämtliche nachträglichen Anpassungen 
im Spruchkörper werden unter Angabe des Grun-

des unabänderbar elektronisch protokolliert. Das 
ausscheidende Gerichtsmitglied wird automa-
tisch oder manuell durch ein anderes Gerichtsmit-
glied ersetzt.

Im Berichtsjahr erfuhr die Anwendung CompCour 
keine inhaltlichen Neuerungen.

Anpassungen im Berichtsjahr
Im Berichtsjahr wurde in insgesamt 363 Fällen die 
automatische Bestimmung eines oder mehrerer 
Gerichtsmitglieder angepasst. In 141 Verfahren 
war dies der Fall wegen Ferien, weiterer Abwesen-
heiten oder beschränkter Verfügbarkeit, 60 Ver-
fahren betrafen den Ausstand eines Gerichtsmit-
glieds und 17 die spezifischen Fachkenntnisse. 
Angepasst wurde der Spruchkörper in 29 Verfah-
ren, weil das Präsidium gewechselt hat. Weitere 
88 Verfahren betrafen die Mitwirkung an einem 
früheren Entscheid oder einem ähnlichen Fall, 6 die 
Ausgewogenheit der Belastung und 6 die Sprache. 
16 Verfahren betrafen andere Gründe. 

 Vernehmlassungen, Stellungnahmen 
und Berichte

Das Bundesgericht wurde von Parlament, Bundes-
rat und Bundesverwaltung in 24 (Vorjahr 19)  
Konsultationsverfahren zu Gesetzes- und  Verord-
nungsprojekten oder parlamentarischen Vorstös-
sen begrüsst. Es erstattete sieben Stellungnah-
men (ausgerichtet auf prozessuale Fragen, die das 
Bundesgericht betreffen könnten; Vorjahr 3). Die-
se betrafen die Teilrevision des  Bundesgesetzes 
über das Bundesgericht, die Änderung des Kar-
tellgesetzes (Reform Wettbewerbsbehörde), das 
Paket «Stabilisierung und Weiterentwicklung der 
Beziehungen Schweiz-EU», den Zwischenbericht 
an den Bundesrat zur Umsetzung der Beschaf-
fungsstrategie der Bundesverwaltung und die Ak-
tualisierung der Strategie, das «Entlastungspaket 
2027: Umsetzung der Massnahmen im Eigenbe-
reich – WTO-Ausschreibungen im IKT-Bereich», den 
Bericht der Geschäftsprüfungskommissionen zum 
System der nebenamtlichen Richterinnen und Rich-
ter sowie die Verordnung über die elektronische 
Kommunikation in der Justiz.

 Koordination der Rechtsprechung

Im Berichtsjahr wurden zwei formelle Verfahren 
gemäss Art. 23 Abs. 2 BGG zur Koordination der 
Rechtsprechung unter den Abteilungen eingelei-
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tet. Eines davon sowie drei weitere aus dem Vor-
jahr wurden abgeschlossen. Zu Ende des Be-
richtsjahres war ein formelles Verfahren hängig. 
Die Abteilungen führten mehrere informelle Koor-
dinationsverfahren durch betreffend Rechtsfra-
gen, die in die Zuständigkeit von Abteilungen mit 
teilweise gleichen bzw. verwandten Rechtsmate-
rien fallen.

 Gerichtsverwaltung

Personelles
Per Ende Jahr betrug der Sollbestand der Gerichts-
schreiberinnen und Gerichtsschreiber (GS) 153,5 
Stellen (Vorjahr: Anfang Jahr 147,5 bzw. Ende Jahr 
149,6), der planmässige Personaletat (ohne Richter 
und Richterinnen) 335,1 Stellen (Vorjahr 326,6). Dar-
in enthalten ist eine Stelle, die bis 30. November 
dem Projekt Justitia 4.0 für die Digitalisierung der 
Justiz zugeordnet war. Im Jahresdurchschnitt waren 
318 Stellen bzw. 149,9 Stellen von GS besetzt. Der 
Stellenetat wurde im Berichtsjahr gegenüber dem 
Vorjahr um 8,5 Vollzeitstellen (6 Stellen für GS, 2,5 
Stellen für Verwaltungspersonal) erhöht, was zahl-
reiche Rekrutierungen und Personalanstellungen 
zur Folge hatte. Der Frauenanteil betrug am Ende 
des Berichtsjahres über das ganze Gericht betrach-
tet rund 58,5%.

Im HR-Dienst wurde ein neues System zur Verwal-
tung der Personaldaten eingeführt (SAP Success-
Factors Employee Central). Damit verbunden wa-
ren umfangreiche Umsetzungsarbeiten an den 
bestehenden HR-Prozessen. Das System ermög-
licht Mitarbeitenden die selbstständige Pflege ge-
wisser persönlicher Daten. Weiter fanden intensi-
ve Vorbereitungsarbeiten für die Einführung des 
Systems der Eidgenossenschaft für das Bewer-
bungsmanagement statt. Da sich das HR-System 
weiterhin in der Übergangsphase befindet, wird 
der HR-Dienst auch in der kommenden Zeit mit der 
Weiterentwicklung der Prozesse befasst sein.

Der stellvertretende Generalsekretär und Leiter 
des Bereichs Ressourcen wurde im Berichtsjahr in 
die Kassenkommission (oberstes Organ) der Pen-
sionskasse des Bundes PUBLICA gewählt.

Informatik
Das Bundesgericht hat im Berichtsjahr seinen In-
ternetauftritt neu gestaltet.

Im Rahmen des Projekts eDossier (Digitalisierung 
der Gerichtsdossiers des Bundesgerichts) wurde 

ein neues Modul für die elektronische Zirkulation 
der Referate und Urteilsentwürfe realisiert und 
vorerst in den zwei Abteilungen am Standort Lu-
zern eingeführt. 2026 folgt die schrittweise Ein-
führung am Hauptsitz in Lausanne.

An der Rechtsprechungsdatenbank des Bundes-
gerichts (Juridoc 4.0) wurden auf Basis einer Be-
nutzerumfrage Verbesserungen vorgenommen, 
wobei nunmehr auch künstliche Intelligenz (KI) zur 
Anwendung gelangt. Vorerst bei den Gerichtsmit-
gliedern und in bestimmten Verwaltungsberei-
chen wurde die KI-gestützte Applikation ChatTF 
eingeführt, die eine interne Alternative zu kom-
merziellen Sprachmodellen wie etwa ChatGPT 
darstellt. ChatTF bietet die Möglichkeit, Texte zu 
korrigieren, umzuformulieren, zu übersetzen oder 
zusammenzufassen. Die allgemeine Einführung 
ist noch im Gange. Sie wird begleitet von einer 
Schulung zur verantwortungsvollen Nutzung.

Das Bundesgericht hat eine Prüfung eingeleitet, 
ob seine Informatikstrategie nach wie vor optimal 
den Anforderungen des Gerichtes entspricht.

Die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) hat im 
Berichtsjahr ein Audit zum Einsatz von KI-Syste-
men am Bundesgericht durchgeführt. Der Bericht 
der EFK wird 2026 veröffentlicht.

In Zusammenarbeit mit der Swiss AI Initiative (ge-
leitet durch die EPFL, die ETH und das Swiss Natio-
nal Supercomputing Center) und dem Verein 
 eJustice.ch wurde ein Projekt gestartet, um ein 
speziell auf die Bedürfnisse der Schweizer Justiz 
zugeschnittenes Sprachmodell für künstliche In-
telligenz zu entwickeln. Ziel ist ein Modell nach 
schweizerischen Standards, das nicht von auslän-
dischen Anbietern oder proprietären Systemen 
abhängt.

Mit dem Bundesamt für Informatik und Telekommu-
nikation (BIT) wurde weiter an der herausfordernden 
Integration von SAP-Modulen in die Open- Source-
Umgebung des Bundesgerichts gearbeitet, insbe-
sondere im Bereich Ressourcen (Finanzen und Hu-
man Resources).

Justitia 4.0: Die Plattform justitia.swiss wurde mit 
weiteren Pilotbehörden erfolgreich in Betrieb ge-
nommen. Die Plattform wird technisch wie organisa-
torisch bereit gemacht für die vollständige Inkraft-
setzung des Bundesgesetzes über die Plattform für 
die elektronische Kommunikation in der Justiz (BEKJ).
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Die Justizakte-Applikation hat wesentliche Fort-
schritte erzielt. In enger Zusammenarbeit mit dem 
österreichischen Bundesministerium für Justiz und 
dem Bundesrechenzentrum wurden die Grundan-
forderungen erfolgreich in einer für die Schweiz 
angepassten Variante («Helvetisierung») umge-
setzt. Im Herbst wurde die Pilotphase gestartet.

Die Vereinbarung justitia.swiss wurde zur Ratifika-
tion freigegeben. Sobald sie durch 18 Kantone 
und den Bund ratifiziert ist, kann die öffentlich-
rechtliche Körperschaft justitia.swiss als Nachfol-
georganisation des Projekts Justitia 4.0 gegründet 
werden.

Im Bereich Transformation lag der Fokus auf der 
flächendeckenden Unterstützung der Pilotkanto-
ne, dem Aufbau von Schulungs- und Service
angeboten sowie der gezielten Befähigung von  
Führungspersonen und Mitarbeitenden der Justiz-
behörden und der Anwaltschaft. Dafür wurde zu-
sätzliches, mehrsprachiges und technisch versier-
tes Personal rekrutiert, damit auch die italienisch-  
und französischsprachigen Kantone Ansprechper-
sonen für die Pilotierung und den digitalen Wandel 
haben.

Für detaillierte Informationen bezüglich des Pro-
jekts Justitia 4.0, an dem auch das Bundesgericht 
mitwirkt, wird auf dessen im April erscheinenden 
Geschäftsbericht verwiesen.

Kanzleien
Die Zahl der elektronischen Beschwerden stieg im 
Berichtsjahr auf 622 (Vorjahr: 553).

Der deutliche Anstieg der Beschwerdeeingänge 
und die Umteilung von 60 Verfahren von der Ersten 
zur Zweiten strafrechtlichen Abteilung bean-
spruchte auch die Kanzleien stark.

Bibliothek
Die Bibliothek hat den Katalog frei zugänglicher 
elektronischer Medien um eine Auswahl von Arti-
keln und Monografien erweitert. Diese sind nun 
über den Bibliothekskatalog Swisscovery TF zu-
gänglich.

Gebäude
Im Berichtsjahr wurde in der Region Lausanne ein 
geeigneter Standort für die vorübergehende Un-
terbringung des Bundesgerichts während der vor-
gesehenen vollständigen Sanierung des Palais 
Mon Repos gefunden. Ausserdem wurden Ende 
September umfangreiche Renovierungsarbeiten 

an den Dächern der modernen «Boschetti»-Flügel 
begonnen, die im Frühjahr 2026 abgeschlossen 
sein werden. Diese Arbeiten zielen insbesondere 
darauf ab, die Energieeffizienz des Palais Mon Re-
pos durch die Installation von Photovoltaikmodu-
len zu verbessern.

Am Standort Luzern wurde Anfang des Berichts-
jahres eine Erweiterung der Bibliothek fertigge-
stellt, insbesondere um dem zusätzlichen Platz-
bedarf für die Werke zum Steuerrecht gerecht zu 
werden und dem Zuwachs der Bestände in den 
kommenden Jahren Rechnung zu tragen.

Sicherheit
Das Bundesgericht hat mit Blick auf strategische 
Annäherungen im Bereich der Sicherheit seine Zu-
sammenarbeit mit der Bundespolizei fedpol aktiv 
verstärkt. Konkret bedeutet dies eine Verstärkung 
des Sicherheitsdispositivs für einen besseren 
Schutz der Mitglieder, der Mitarbeitenden und der 
Gebäude.

Öffentlichkeitsarbeit
Das Bundesgericht veröffentlichte im Berichtsjahr 
213 Urteile, die zur Aufnahme in die Amtliche 
Sammlung der Bundesgerichtsentscheide (BGE, 
Vorjahr 280) vorgesehen sind. Es schaltete mit Aus-
nahme von sieben Entscheiden alle verfahrensab-
schliessenden Urteile im Internet auf, um die Trans-
parenz der Rechtsprechung zu gewährleisten. Die 
Dispositive der Urteile sind bis auf sieben Ausnah-
men in der Eingangshalle des Bundesgerichts in 
Lausanne öffentlich aufgelegt worden, soweit das 
Urteil nicht in einer öffentlichen Beratung verkün-
det wurde; in 108 Fällen erfolgte die Auflage ohne 
Namensangabe. Auf die Namensangabe verzichtet 
wurde in der weit überwiegenden Zahl zum Opfer-
schutz in Strafsachen, namentlich im Bereich des 
Sexualstrafrechts, sowie in Fällen betreffend den 
sonstigen Persönlichkeits- und Datenschutz.

Das Bundesgericht berichtete mit 36 (Vorjahr 57) 
Medienmitteilungen über seine Rechtsprechung 
und mit 8 weiteren über institutionelle Angelegen-
heiten (Vorjahr 12). 

Das Bundesgericht hat im Berichtsjahr einen neu-
en Präsentationsfilm produziert.

Anlässe
Das vergangene Jahr stand im Zeichen der Feier-
lichkeiten zum 150-jährigen Bestehen des Bun-
desgerichts als ständiges Gericht. Das Jubiläum 
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war für das Bundesgericht ein Ereignis von gros-
ser Bedeutung; es bot Anlass für eine Reihe von 
Veranstaltungen, mit denen die grundlegende 
Rolle des Bundesgerichts im Schweizer Rechts-
staat unterstrichen und seine Offenheit gegen-
über der Bevölkerung bekräftigt werden konnte.

Am 15. und 16. Mai fand in Lausanne ein wissen-
schaftliches Kolloquium statt, an dem Persönlich-
keiten aus Wissenschaft und Justiz teilnahmen. Im 
Rahmen des Jubiläums wurde auch eine Festschrift 
herausgegeben. Mit mehr als 60 Beiträgen bietet 
sie einen Überblick über Themen, mit denen sich 
das Gericht in der Vergangenheit befasst hat, die 
es heute beschäftigen und auch in der Zukunft be-
schäftigen werden. Die Beiträge zeigen den Reich-
tum auf, den die am Bundesgericht vertretenen 
Sprachen und Rechtskulturen für die Institution und 
die Schweizerische Eidgenossenschaft bedeuten.

Der offizielle Teil der Feierlichkeiten gipfelte im 
Festakt vom 15. Mai in Lausanne, an dem Vertrete-
rinnen und Vertreter der drei Staatsgewalten teil-
nahmen. Zahlreiche Persönlichkeiten aus der na-
tionalen und internationalen Rechtswelt waren 
ebenfalls anwesend. In den Reden wurde die Be-
deutung einer unabhängigen Justiz und die wich-
tige Rolle des Bundesgerichts zur Wahrung des 
Gleichgewichts der Gewalten und der Rechtssi-
cherheit betont.

Im September fanden an zwei Wochenenden Tage 
der offenen Türen zunächst am Standort Luzern 
und anschliessend am Hauptsitz in Lausanne statt. 
Die fast 2000 Besucherinnen und Besucher konn-
ten unter anderem die Gebäude erkunden, eine 
Ausstellung des Archivs besuchen, sich über die 
Aufgaben und die Rolle des Bundesgerichts infor-
mieren, an Vorträgen teilnehmen und sich direkt 
mit Bundesrichterinnen und Bundesrichtern sowie 
mit Mitarbeitenden des Gerichts austauschen.

Im Rahmen des Jubiläums gab die Schweizerische 
Post eine Gedenkbriefmarke heraus. Ausserdem 
prägte Swissmint zu diesem Anlass eine spezielle 
Bimetallmünze.

Beziehungen zu schweizerischen Gerichten
Das Bundesgericht richtete am 9. Mai in Zusam-
menarbeit mit dem Obergericht des Kantons Thur-
gau in der Kartause Ittingen/TG die eidgenössi-
sche Justizkonferenz aus. Themen der Tagung 
waren unter anderem die Unabhängigkeit der Rich-
terinnen und Richter gegenüber den politischen 
Parteien, die ständige Überlastung der Strafge-

richtsbarkeit und die Zusammenarbeit zwischen 
dem Bundesgericht und den kantonalen Gerichten 
im Zusammenhang mit der Nutzung von KI. An der 
seit 2011 stattfindenden Konferenz sowie an der 
am Vortag durchgeführten Jahresversammlung 
Projekt eDossier Gerichte (Einführung des elektro-
nischen Rechtsverkehrs und der digitalen Akte) 
nahmen rund 60 Vertreterinnen und Vertreter des 
Bundesgerichts, des Bundesstrafgerichts, des 
Bundesverwaltungsgerichts, des Bundespatent-
gerichts sowie der Ober- und Kantonsgerichte der 
Kantone teil.

Am 26. Juni am Obergericht in Zürich und am 
12. November in Aarau führte das Bundesgericht 
die «kleine» Justizkonferenz mit den Vorsteherin-
nen und Vorstehern der kantonalen und eidgenös-
sischen Gerichts- und Justizverwaltungen durch. 
Schwerpunktthemen bildeten der Stand des Pro-
jekts Justitia 4.0 und Justizstatistiken. 

Beziehungen zum Parlament
Das Bundesgericht hat am 9. Januar zum Entwurf 
des Jahresberichts 2024 der Geschäftsprüfungs-
kommissionen des Nationalrates und des Stände-
rates (GPK-N/S) und der Geschäftsprüfungsdele-
gation Stellung genommen.

Zur Einreichung einer parlamentarischen Initiative 
durch die GPK-S betreffend Einführung einer Dis-
ziplinaraufsicht über Richterinnen und Richter der 
eidgenössischen Gerichte bezog das Bundesge-
richt am 24. Januar Stellung. Es veröffentlichte 
dazu gleichentags eine Medienmitteilung.

Am 30. April fand am Sitz des Bundesgerichts in 
Lausanne die jährliche Aufsichtssitzung mit den 
Subkommissionen Gerichte/BA der GPK-N/S zu 
den Geschäftsberichten der eidgenössischen Ge-
richte statt. 

Bei einer Sitzung mit den GPK-N/S am 12. Mai in 
Bern informierte der Bundesgerichtspräsident 
über verschiedene Punkte des Geschäftsberichts 
und stellte sich den Fragen der Mitglieder der 
GPK-N/S.

Zum Bericht der GPK-N/S «System der nebenamt-
lichen Richterinnen und Richter» hat das Bundes-
gericht am 1. Dezember Stellung genommen. Die 
Stellungnahme hat es auf seiner Homepage veröf-
fentlicht.
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Die Subkommissionen Gerichte/BA der GPK-N/S 
haben das Bundesgericht im November aufgefor-
dert, mitzuteilen, welchen Verbänden oder Verei-
nigungen das Gericht als Mitglied angehört.

Am 29. Oktober stellte der Bundesgerichtspräsi-
dent vor der Subkommission der Finanzkommis-
sion des National- und Ständerates das Budget 
des Bundesgerichts 2026 sowie den Finanzplan 
2027–2029 vor. Der Vizepräsident des Bundesge-
richts nahm anschliessend an den entsprechen-
den Detailberatungen der Finanzkommissionen 
des Ständerates und des Nationalrates sowie an 
den Parlamentssitzungen teil.

Beziehungen zu ausländischen Gerichten
Besuche und Treffen am Bundesgericht:
Aufgrund der Organisation des Symposiums und 
des Festakts zum 150-jährigen Jubiläum des Bun-
desgerichts (Details oben unter «Anlässe») hat 
das Bundesgericht aus Ressourcengründen bis 
Ende September auf die Durchführung von Treffen 
mit ausländischen Gerichten verzichtet.

Am 3. November empfing das Bundesgericht in 
Lausanne eine Delegation des Verfassungsge-
richts der Mongolei zu einem Besuch.

Zusammen mit dem Bundesamt für Justiz des 
EJPD richtete das Bundesgericht vom 5. Novem-
ber bis zum 7. November in Konolfingen/BE die 
14. Deutsch-Englischsprachige Richterkonferenz 
zum internationalen Familienrecht aus.

Besuche und Treffen im Ausland:
Der Bundesgerichtspräsident, zwei Gerichtsmit-
glieder und der Generalsekretär nahmen am 
31. Januar an einem Seminar des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte in Strassburg 
und dessen Feier zur Eröffnung des Gerichtsjahrs 
teil. Thema des Seminars war der «Schutz der 
Menschenrechte in der Welt der künstlichen Intel-
ligenz, Algorithmen und Big Data». Am Rande des 
Besuchs fand ein Treffen mit dem Generalsekretär 
des Europarates, alt Bundesrat Alain Berset statt.

Vom 2. bis zum 4. April nahm der Bundesgerichts-
präsident zusammen mit zwei weiteren Gerichts-
mitgliedern in Chile an der 15. Konferenz der AIH-
JA (Association Internationale des Hautes 
Juridictions Administratives) teil.

Am 10. und 11. April besuchte der Bundesge-
richtspräsident das Symposium zum 150-jährigen 
Bestehen des Obersten Gerichtshofs von Kanada.

Der Bundesgerichtspräsident und der Vizepräsi-
dent besuchten vom 6. bis zum 8. Mai in Bukarest 
den 10. Kongress der ACCF (Association des Cours 
constitutionnelles francophones), der unter dem 
Titel «Auslegung und Änderung der Verfassung» 
stattfand.

Am 2. und am 3. Juli nahmen zwei Mitglieder des 
Bundesgerichts an der Konferenz der AHJUCAF 
(Association des Hautes Juridictions de Cassation 
des pays ayant en partage l’usage du Français) in 
Rabat teil.

Am 21. und am 22. Oktober folgten die Verwal-
tungskommission, ein Bundesrichter und der Ge-
neralsekretär einer Einladung des französischen 
Cour de cassation in Paris. Dabei fand ein Aus-
tausch unter anderem zur Begründung von Urtei-
len, zur Informatikstrategie sowie zur Kommunika-
tionsstrategie statt.

Der Bundesgerichtsvizepräsident, ein weiteres 
Mitglied der Verwaltungskommission und ein 
Bundesrichter besuchten vom 28. bis zum 31. Ok-
tober in Madrid den 6. Kongress der WCCJ (World 
Conference on Constitutional Justice). Themen 
waren unter anderem die «Erhaltung der natürli-
chen Ressourcen und der Umwelt», die «Erhaltung 
des kulturellen Erbes der Menschheit» und der 
«Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und neuen Technologien».

Verschiedene Mitglieder des Bundesgerichts nah-
men an weiteren Tagungen teil.

Finanzen
Die Rechnung des Bundesgerichts weist im Be-
richtsjahr Ausgaben (inklusive Investitionen) in 
der Höhe von 116 419 782 Franken und Einnah-
men in der Höhe von 20 785 984 Franken aus.  
Der Deckungsgrad betrug 17,9%. Die in Rechnung 
 gestellten Gerichtsgebühren beliefen sich auf 
15 394 475 Franken. Diesen Gebühren stehen ef-
fektive Verluste von 1 671 006 Franken gegen-
über. Gemessen an den fakturierten Gerichtsge-
bühren des Berichtsjahres betrugen die Verluste 
somit 10,9%. Die Wiedereingänge abgeschriebe-
ner Forderungen beliefen sich auf 32 462 Franken.

Die nebenamtlichen Richterinnen und Richter 
stellten insgesamt 378 Arbeitstage (Vorjahr 498) 
in Rechnung. Die Entschädigungen für die neben-
amtlichen Richter und Richterinnen beliefen sich 
auf insgesamt 414 210 Franken (Vorjahr 506 000 
Franken).
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﻿
﻿ 

 Aufsichtstätigkeit gegenüber den 
 anderen eidgenössischen Gerichten 
und Zusammenarbeit

Sitzungen und Berichte
Am 14. April fand in Luzern die jährliche Auf-
sichtssitzung des Bundesgerichts mit den drei 
anderen eidgenössischen Gerichten statt. Mit al-
len Gerichten wurden die Geschäftsberichte und 
die Rechnung 2024 sowie der Voranschlag 2026 
besprochen. Weitere Aufsichtssitzungen fanden 
am 3. Oktober beim Bundesstrafgericht in Bellin-
zona und am 10. Oktober beim Bundespatentge-
richt und Bundesverwaltungsgericht in St. Gallen 
statt.

Aufsichtsanzeigen
Für vier neu eingereichte Aufsichtsanzeigen wur-
de ein Dossier eröffnet. In zwei Fällen leistete das 
Bundesgericht keine Folge, zwei sind noch hän-
gig. Drei Aufsichtsanzeigen richteten sich gegen 
das Bundesverwaltungsgericht, eine gegen das 
Bundesstrafgericht. Einer weiteren, als Aufsichts-
beschwerde bezeichneten Eingabe, gab es ohne 
Eröffnung eines Dossiers keine Folge.

Zusammenarbeit
Die Generalsekretäre der eidgenössischen Ge-
richte trafen sich am 27. März und am 19. Septem-
ber zum Gedankenaustausch und zur Koordinati-
on verschiedener Fragen zwischen den Gerichten. 
Schwerpunktthemen waren die Neugestaltung 
des Geschäftsberichts, die Rechnung 2024 und 
der Voranschlag 2026.

Der Informationsaustausch zwischen den admi-
nistrativen Bereichen der Gerichte findet regel-
mässig statt und funktioniert gut.

 Geschäftsberichte der anderen  
eidgenössischen Gerichte

Aus den Geschäftsberichten der anderen eidge-
nössischen Gerichte sind namentlich die nachfol-
genden Punkte besonders zu erwähnen.

Bundesstrafgericht
Beim Bundesstrafgericht gingen 686 Fälle neu ein. 
Das Gericht erledigte 638 Fälle. 326 Verfahren wur-
den auf das Folgejahr übertragen. Die Strafkammer 
erledigte 70, die Berufungskammer 35 und die Be-
schwerdekammer 533 Verfahren.

Bundesverwaltungsgericht
Beim Bundesverwaltungsgericht gingen 10 104 
 Fälle neu ein. Das Gericht erledigte 8242 Fälle. 
8547 Verfahren wurden auf das Folgejahr übertra-
gen.

Bundespatentgericht
Beim Bundespatentgericht gingen 14 Fälle neu 
ein. Das Gericht erledigte 23 Fälle. 15 Verfahren 
wurden auf das Folgejahr übertragen.

Beitrag in CHF

Ausgaben (inkl. Investitionen) 116 419 782

Einnahmen 20 785 984
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 Leitentscheide des Bundesgerichts (BGE)

Im Berichtsjahr wurden unter anderem folgende Leitent-
scheide veröffentlicht. Sie finden die vollständigen Entschei-
de unter dem QR-Code.

Erste öffentlich-rechtliche Abteilung
1C_103/2024 (BGE 151 I 219) Nachträgliche gerichtliche 
Kontrolle eines Polizeigewahrsams

1C_119/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Voraussetzun-
gen, unter denen ein Fussgängerstreifen, der Teil eines Fuss-
wegnetzes ist, entfernt werden kann; Vorrang der Sanierung 
des Streifens

1C_467/2024 (BGE 151 I 354) Ständeratswahl im Kanton 
Schaffhausen; Wohnsitzerfordernis für Kandidatur

1C_604/2024 und 1C_435/2024 (BGE-Publikation vorgese-
hen) Sperrung von Vermögenswerten im Hinblick auf eine 
Einziehung bei Scheitern der Rechtshilfe an die Ukraine

1C_675/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Wiederherstel-
lung der rechtskonformen Situation bei formell rechtswidri-
gen Bauten; Vollstreckungsverfügung 

1C_667/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Dringliche Dienst-
fahrten; Führerausweisentzug; Unterschreitung der Mindest-
entzugsdauer 

1C_730/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Beschwerdele-
gitimation des Schweizer Heimatschutzes; Vorliegen einer 
Bundesaufgabe

Zweite öffentlich-rechtliche Abteilung
2C_26/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) Das aus dem Le-
bensmittelrecht resultierende Erfordernis, wonach Angaben 
den Tatsachen entsprechen müssen, verbietet die Verwen-
dung von Tierartenbezeichnungen für pflanzliche Fleisch-
ersatzprodukte.

2C_29/2025 (BGE 151 I 285) Advokaturgesetz/Basel-Stadt; 
Zulässigkeit eines kantonalen Anwaltsmonopols im Bereich 
der Staats- und Verwaltungsrechtspflege

2C_64/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Die Vorlage eines 
gültigen Ausweispapiers für die Erteilung einer Aufenthaltsbe-
willigung anstelle der vorläufigen Aufnahme kann nicht ver-
langt werden, wenn für den Erhalt eines eritreischen Passes 
die Unterzeichnung eines «Letter of Regret» verlangt wird. 

2C_116/2023 / 2C_117/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) 
Internationale Amtshilfe in Steuersachen; Amtshilfeersuchen 
zur Beschaffung von Informationen über schweizerische 
Bankkonten eines Anwalts; Tragweite des anwaltlichen Be-
rufsgeheimnisses

2C_244/2022 (BGE 151 II 742) Kartellgesetz: Wettbewerbs-
beeinträchtigung als Voraussetzung für den Missbrauch ei-
ner marktbeherrschenden Stellung; Adressaten der Sanktio-
nierung und Sanktionsbemessung

2C_405/2022 (BGE-Publikation vorgesehen) Grundsätze, die 
eine öffentliche Schule in Bezug auf die Religionsfreiheit und 
das Verbot der Diskriminierung aufgrund des Geschlechts zu 
beachten hat (Fall der Schule St. Katharina)

2C_441/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Universitäre Au-
tonomie; Zulässigkeit der Weigerung einer Universität, eine 
Studentenverbindung (Zofingia) anzuerkennen, die Frauen 
von der Mitgliedschaft ausschliesst; Änderung der Rechtspre-
chung

2C_616/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Sonntagsarbeit 
(in Anwendung von Artikel 19 Absatz 6 Arbeitsgesetz, ArG) 
vom Bestehen eines allgemeinverbindlichen Gesamtarbeits-
vertrages abhängig zu machen, ist nicht mit dem Grundsatz 
des Vorrangs von Bundesrechts vereinbar.

Dritte öffentlich-rechtliche Abteilung
9C_37/2024 (BGE 151 V 100) Zulässige Begrenzung der An-
zahl der Ärztinnen und Ärzte, die im Kanton Bern ambulante 
Leistungen zulasten der obligatorischen Krankenpflegever-
sicherung (OKP) erbringen können

9C_42/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Voraussetzung 
für die vereinfachte Nachbesteuerung von Erben

9C_79/2024 (BGE 151 V 137) Drittauszahlung sozialversi-
cherungsrechtlicher Leistungen aufgrund einer Anweisung 
des Zivilgerichts

9C_121/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Transplantati-
onsgesetz; Ersatz von Erwerbsausfall bei Organspende

9C_199/2022 (BGE 151 V 284) Wirtschaftlichkeitskontrolle 
von ärztlichen Leistungserbringern («Überarztung»); Rücker-
stattung von Vergütungen

9C_539/2024 (BGE 151 V 306) Invalidenversicherung: Verlauf 
der beruflichen Eingliederung im Verhältnis zur Arbeitsfähig-
keit als Gegenstand der versicherungsmedizinischen Begut-
achtung; Grundsatz «Eingliederung vor Rente»

 2. Rechtsprechung

(Urteilsnummern und bereits publi- 
 zierte BGE sind direkt mit den vollständigen 
 Entscheiden verlinkt)
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https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=2C_116%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F02-05-2025-2C_116-2023&number_of_ranks=659
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=2C_244%2F2022&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F23-01-2025-2C_244-2022&number_of_ranks=476
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-II-742%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=2C_405%2F2022&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F17-01-2025-2C_405-2022&number_of_ranks=178
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https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_79%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F06-02-2025-9C_79-2024&number_of_ranks=138
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https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_199%2F2022&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F29-04-2025-9C_199-2022&number_of_ranks=134
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4A_170/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Die Zivilklage 
eines privaten Hausangestellten gegen einen Diplomaten 
aufgrund des Arbeitsverhältnisses fällt unter die Ausnahme 
von der gerichtlichen Immunität.

4A_237/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Grundsätze ge-
richtlicher Vergleichsverhandlungen; Befangenheit eines 
Mitglieds der Gerichtsdelegation wegen Äusserungen an ei-
ner Vergleichsverhandlung

4A_248/2024 (BGE 151 III 385) Die objektiven Grenzen der 
Rechtshängigkeit im Binnenverhältnis bestimmen sich nach 
dem zweigliedrigen Streitgegenstandsbegriff und nicht nach 
der Kernpunkttheorie.

4A_286/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Ausnahmswei-
se Verwendung einer vom angefochtenen Entscheid abwei-
chenden Amtssprache im bundesgerichtlichen Verfahren

4A_576/2024 (BGE 151 III 481) Wechsel des Eigentümers 
des Mietobjekts während hängigem Verfahren; prozessuale 
Konsequenzen; ordentliche Kündigung des Mietverhältnis-
ses von Wohn- und Geschäftsmieten, im Allgemeinen sowie 
betreffend die Sanierungs- oder Umbaukündigung und die 
Abbruchkündigung

Zweite zivilrechtliche Abteilung
5A_275/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Nutzniessung 
an einem Grundstück, Löschung der Dienstbarkeit wegen 
vollständigen Verlusts des Interesses

5A_336/2024 (BGE 151 III 81) Öffentliche Beurkundung des 
Vorsorgeauftrags

5A_347/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Erbrecht: Ver-
wirkung der Herabsetzungsklage bei (lebzeitigen) Zuwen-
dungen an mehr als eine Person

5A_384/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Kindesunter-
halt: Bestimmung und Verteilung des Überschusses bei nicht 
verheirateten Eltern mit alternierender Obhut, Präzisierung 
der Rechtsprechung

9C_690/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) Verrechnungs-
steuer: Kapitaleinlageprinzip, gesonderte Verbuchung in der 
Handelsbilanz und Meldung an die ESTV; Vermächtnis

9C_431/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) AHV: hälftige 
Aufteilung der während den Kalenderjahren der Ehe gewähr-
ten Erziehungsgutschrift zwischen den Ehegatten; Recht auf 
Achtung des Privat- und Familienlebens

Vierte öffentlich-rechtliche Abteilung 
8C_94/2023 (BGE 151 V 212) Invalidenversicherung: invali-
denversicherungsrechtliche Heimdefinition im Zusammen-
hang mit lebenspraktischer Begleitung

8C_229/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Invalidenversi-
cherung: Anspruchsvoraussetzungen für eine Hilflosenent-
schädigung bei einer Hilflosigkeit leichten Grades wegen des 
Bedarfs an lebenspraktischer Begleitung einer versicherten 
Person mit Autismus-Spektrum-Störung (ASS)

8C_453/2024 (BGE 151 V 315) Invalidenversicherung: kein 
Anspruch auf Übernahme von invaliditätsbedingten bauli-
chen Anpassungen an Immobilien im Ausland

8C_119/2024 (BGE 151 V 24) Ergänzungsleistungen: Vermö-
gensverzicht vor der Eheschliessung

8C_463/2024 (BGE 151 V 326) Ergänzungsleistungen: Ver-
mögensverzicht und sittliche Unterstützungspflicht unter 
Geschwistern

8C_669/2023 (BGE 151 V 264) Ergänzungsleistungen: Rück-
forderung rechtmässig bezogener Leistungen; Ermittlung 
des Nachlasses der verstorbenen EL-Bezügerin bei massge-
bendem Vermögen am Todestag

8C_458/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Unfallversiche-
rung: Zuweisung von Arbeitgebern an einen Versicherer

8C_753/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Arbeitslosen-
versicherung: Pflicht zur Stellensuche während der Rekruten-
schule

Erste zivilrechtliche Abteilung
4A_5/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Ohne anderslau-
tende Abrede kann die Arbeitgeberin ein entgeltliches Kon-
kurrenzverbot nicht einseitig kündigen. Tatsächliche oder 
hypothetische Ersatzeinkünfte des Arbeitnehmers sind nicht 
auf die Karenzentschädigung anzurechnen, wenn nichts an-
deres vereinbart wurde.
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https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=4A_286%2F2025+&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F05-11-2025-4A_286-2025&number_of_ranks=47
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=4A_576%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F29-04-2025-4A_576-2024&number_of_ranks=59
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-III-481%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_275%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F22-10-2025-5A_275-2025&number_of_ranks=59
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_336%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F17-01-2025-5A_336-2024&number_of_ranks=127
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-III-81%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_347%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F13-08-2025-5A_347-2024&number_of_ranks=48
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_384%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F10-09-2025-5A_384-2024&number_of_ranks=78
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5A_624/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Eignung als Vor-
sorgebeauftragter bei Familienkonflikten

5A_808/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Prosequierung 
eines schweizweiten Arrestes; Pfändung

5A_863/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Ort der Ehe-
schliessung, wenn sich eine der betroffenen Personen im 
Zeitpunkt des amtlichen Rechtsaktes in der Schweiz befindet 
und die andere im Ausland

Erste strafrechtliche Abteilung
6B_112/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Straftaten, die 
im Rahmen einer nicht bewilligten, friedlichen Kundgebung 
begangen werden, und die Vereinbarkeit einer solchen Ver-
urteilung mit dem Recht auf Versammlungsfreiheit

6B_122/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Pornografische 
Erzeugnisse, in denen digital verjüngte Erwachsene als 
«Scheinminderjährige» auftreten, fallen unter den Tatbe-
stand der harten Pornografie.

6B_184/2024 (BGE 151 IV 1) Ein Täter, der einen Mordver-
such auf terroristische Weise begeht, um für den Islamischen 
Staat zu propagieren und ihn zu fördern, begeht sowohl einen 
(versuchten) Mord als auch einen Verstoss gegen das Al-Qaï-
da/IS-Gesetz; Idealkonkurrenz

6B_399/2024 (BGE-Publikation vorgesehen) Vergewaltigung 
und sexuelle Nötigung im Zusammenhang mit sadomaso-
chistischen Praktiken; Zustimmung; Vorsatz

6B_525/2024 (BGE 151 IV 73) Erfragung des Zugangscodes 
zu einem Mobiltelefon im Rahmen einer Hausdurchsuchung; 
Unverwertbarkeit von Beweismitteln

6B_924/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) «KILL ERDO-
GAN»-Transparent: Die öffentliche Aufforderung zur Tötung 
des Präsidenten der Republik Türkei stellt eine tatbestands-
mässige Aufforderung zu einem Verbrechen dar, auch wenn 
die Tötung im Ausland verübt werden müsste.

6B_1218/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) Die gleichzei-
tig ausgesprochene Landesverweisung ist bei der Strafzu-
messung nicht strafmindernd zu berücksichtigen.

6B_1372/2023 (BGE 151 IV 88) Strafzumessung bei vorsätz-
licher Verletzung elementarer Verkehrsregeln: Die Prüfung 
der «innerhalb der letzten zehn Jahre vor der Tat erfolgten 
Verurteilungen» eines Täters hängt nicht vom Datum der Er-
teilung des Führerausweises respektive von der Anzahl Jahre 
Fahrpraxis ab.

Zweite strafrechtliche Abteilung
7B_31/2025 (BGE 151 IV 350) Siegelung, persönliche Auf-
zeichnungen und Korrespondenz der beschuldigten Person, 
nicht wieder gutzumachender Nachteil

7B_136/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Anwendbarkeit 
des besonderen Haftgrunds der qualifizierten Wiederho-
lungsgefahr auf Widerhandlungen gegen das Betäubungs-
mittelgesetz

7B_278/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Orte des Voll-
zugs stationärer therapeutischer Massnahmen

7B_444/2025 (BGE-Publikation vorgesehen) Das Betäu-
bungsmittelgesetz geht dem Heilmittelgesetz hinsichtlich 
der Einfuhr von als Heilmitteln verwendeten Betäubungsmit-
teln vor, da es in diesem Bereich eine strengere Regelung als 
das Heilmittelgesetz trifft.

7B_545/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) Verurteilung 
des Fahrzeughalters zur Bezahlung einer Ordnungsbusse 
wegen einer einfachen Verletzung der Verkehrsregeln, die er 
nicht persönlich begangen hat; Schuldprinzip

7B_631/2023 (BGE-Publikation vorgesehen) Interessierte 
Personen (Medien) erhalten keine freie Einsicht in Strafbefeh-
le, die noch nicht rechtskräftig geworden sind.

7B_733/2024 (BGE 151 IV 153) Verbot der Beschlagnahme 
von Unterlagen aus dem Verkehr des Beschuldigten mit Me-
dienschaffenden

7B_1295/2024 (BGE 151 IV 316) Vollzug der Haft; telefoni-
scher Verkehr mit der Verteidigung

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_624%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F27-08-2025-5A_624-2024&number_of_ranks=41
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_808%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F24-07-2025-5A_808-2024&number_of_ranks=28
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=5A_863%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F03-09-2025-5A_863-2024&number_of_ranks=21
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_112%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F21-08-2025-6B_112-2025&number_of_ranks=249
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_122%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F20-11-2025-6B_122-2024&number_of_ranks=653
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_184%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F20-02-2025-6B_184-2024&number_of_ranks=150

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-1%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_399%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F05-09-2025-6B_399-2024&number_of_ranks=98
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_525%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F15-01-2025-6B_525-2024&number_of_ranks=46
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-73%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_924%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F26-08-2025-6B_924-2023&number_of_ranks=69
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_1218%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F07-05-2025-6B_1218-2023&number_of_ranks=18

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=6B_1372%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F13-11-2024-6B_1372-2023&number_of_ranks=13
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-88%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_31%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F13-08-2025-7B_31-2025&number_of_ranks=780
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/it/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-350%3Ade&lang=it&zoom=&type=show_document

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_136%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F04-03-2025-7B_136-2025&number_of_ranks=394
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_278%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F07-10-2025-7B_278-2025&number_of_ranks=58
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_444%2F2025&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F23-10-2025-7B_444-2025&number_of_ranks=21
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_545%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F16-12-2024-7B_545-2023&number_of_ranks=42
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_631%2F2023&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F18-09-2025-7B_631-2023&number_of_ranks=40
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_733%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F31-01-2025-7B_733-2024&number_of_ranks=20
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-153%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=7B_1295%2F2024&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F19-03-2025-7B_1295-2024&number_of_ranks=18
https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index.php?highlight_docid=atf%3A%2F%2F151-IV-316%3Ade&lang=de&zoom=&type=show_document
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Fall Nejjar (9087/18 vom 11. Dezember), Verletzung von Art. 6 
Ziff. 1 EMRK (Recht auf ein faires Verfahren); Recht auf Zu-
gang zu einem Gericht; Anwendung einer gesetzlichen Fikti-
on, wonach die Einsprache gegen einen Strafbefehl als zu-
rückgezogen gilt, wenn der Einsprecher ohne Entschuldigung 
und ohne Vertretung nicht zur Verhandlung vor dem erstins-
tanzlichen Gericht erscheint.

Unter diesem QR-Code finden Sie detaillierte Angaben zu 
den Urteilen des EGMR.

 Europäischer Gerichtshof für  Menschenrechte 
(EGMR)

Im Berichtsjahr wurden beim Europäischen Gerichtshof für 
Menschenrechte 357 Beschwerden gegen die Schweiz offi-
ziell registriert (Vorjahr 320). Der EGMR fällte 369 Entschei-
dungen betreffend die Schweiz. Am Ende des Berichtsjahrs 
waren 184 Fälle gegen die Schweiz in Strassburg hängig.

Der EGMR fällte in zehn Fällen ein Urteil. Letzte nationale Ins-
tanz war in neun Fällen das Bundesgericht und in einem Fall 
das Bundesverwaltungsgericht. Der EGMR stellte in den fol-
genden sechs Fällen mindestens eine Verletzung der Kon-
vention durch die Schweiz fest (Vorjahr 7).

Fall R.G. (37870/21 vom 23. Januar), Verletzung von Art. 8 
EMRK (Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens); 
Schutz der ehelichen Gemeinschaft, Sorgerecht für das Kind, 
Nichtberücksichtigung des Willens des Kindes und einer ein-
gehenden Prüfung der Umstände des Einzelfalls.

Fall N.D. (56114/18 vom 3. April), Verletzung von Art. 2 EMRK 
(Recht auf Leben); Verstoss der nationalen Behörden gegen 
ihre positive Verpflichtung, das Leben der Beschwerdeführe-
rin vor der Gewalt ihres Lebensgefährten zu schützen.

Fall B.K. (23265/23 vom 2. Mai), Verletzung von Art. 8 EMRK 
(Recht auf Achtung des Privat- und Familienlebens); Wegwei-
sung des Beschwerdeführers in den Kosovo nach seiner Ver-
urteilung u. a. wegen Angriffs und Gehilfenschaft zu Dieb-
stahl.

Fall Semenya (Grosse Kammer 10934/21 vom 10. Juli), Ver-
letzung von Art. 6 Ziff. 1 EMRK (Recht auf ein faires Verfah-
ren); Fehlen einer besonders eingehenden Prüfung des Ur-
teils des internationalen Sportgerichtshof CAS durch das 
Bundesgericht, mit dem die Beschwerde der Profisportlerin 
gegen eine Regelung von World Athletics abgewiesen wur-
de; diese verpflichtete sie dazu, ihren natürlichen Testoste-
ronspiegel durch Hormonbehandlungen zu senken, um an 
internationalen Wettkämpfen in der Frauenkategorie teilneh-
men zu können.

Fall Pour Hayavi Zadeh (69503/17 vom 6. November), Verlet-
zung von Art. 5. Ziff. 1 EMRK (Recht auf Freiheit und Sicher-
heit); stationäre therapeutische Massnahme, angeordnet 
nachdem eine für junge Erwachsene geltende Massnahme 
erfolglos geblieben ist.

LINK

https://search.bger.ch/ext/eurospider/live/de/php/clir/http/index_cedh.php?lang=de#year_2025


24Geschäftsbericht 2025 Bundesgericht



25Geschäftsbericht 2025 Bundesgericht



26Geschäftsbericht 2025 Bundesgericht

 3. Statistiken
3.1	 Art und Zahl der Geschäfte

Geschäfte Verfahrensausgang
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Beschwerden in öffentlich-rechtlichen  
Angelegenheiten

2877 2969 1566 2996 2970 1592 96 1026 1443 405 –

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 322 276 91 386 407 70 20 317 63 7 –

Klagen 9 5 6 4 5 5 – 3 2 – –

Revisionsgesuche usw. 95 97 16 114 107 23 2 72 27 6 –

Total 3303 3347 1679 3500 3489 1690 118 1418 1535 418 0

Zivilsachen und SchKG-Beschwerden

Beschwerden in Zivilsachen 1584 1605 610 1802 1754 658 94 889 660 110 1

Revisionsgesuche usw. 83 75 16 147 138 25 1 92 41 4 –

Total 1667 1680 626 1949 1892 683 95 981 701 114 1

Strafrechtspflege

Beschwerden in Strafsachen 2411 2208 1449 2387 2401 1435 71 951 1084 292 3

Revisionsgesuche usw. 108 105 20 103 96 27 4 58 28 5 1

Total 2519 2313 1469 2490 2497 1462 75 1009 1112 297 4

Weitere Geschäfte

Freiwillige Gerichtsbarkeit – – – 1 1 – – – 1 – –

Aufsichtsbeschwerden 3 6 – 4 2 2 1 – 1 – –

Beschwerden an die Rekurskommission 1 1 – – – – – – – – –

Revisionsgesuche usw. 3 4 – 3 2 1 – – – – 2

Total 7 11 0 8 5 3 1 0 2 0 2

Gesamttotal 7496 7351 3774 7947 78832 3838 289 3408 3350 829 7

1	� Geringfügige Unterschiede gegenüber den Zahlenangaben im vorjährigen Geschäftsbericht sind durch spätere Änderungen bedingt  
(Prozessvereinigungen / -trennungen usw.)

2	 Hinzu kommen 9 EMRK-Vernehmlassungen
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3.1.2 Art der Erledigung 2025

7883  
Erledigungen

7947  
Eingänge

3.1.1 Streitsachen nach Sprachen 2025

3.1.3 Eingegangene Streitsachen nach Sprachen

3.1.4 Eingänge, Erledigungen, Überträge

 �3408 (43,2%)  
Nichteintreten

 �3350 (42,5%)  
Abweisung

 Deutsch

 Eingänge

 Französisch

 Erledigungen

 Italienisch

 Überträge

 �829 (10,5%) 
Gutheissung 
(auch teilweise)

 �367 (4,7%)  
Italienisch

 �386 (4,9%)  
Italienisch

 �2668 (33,8%)  
Französisch

 �2657 (33,4%)  
Französisch

 �4848 (61,5%)  
Deutsch

 �4904 (61,7%)  
Deutsch
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 �289 (3,7%)  
Abschreibung

 �7 (0,1%)  
Weiterer Ausgang
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3.2	 Dauer der Geschäfte

 �1778 (22,6%)  
bis 1 Monat

 �2617 (33,2%)  
mehr als 1 Monat 
bis 3 Monate

 �1195 (15,2%)  
mehr als  
3 Monate bis 
6 Monate

 ��929 (11,8%) 
mehr als 12 Monate 
bis 2 Jahre

 �1206 (15,3%) 
mehr als 6 
Monate bis 
12 Monate

 �158 (2%)  
mehr als 2 Jahre

7883 
Total
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Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegen-
heiten

647 710 515 628 407 63 2970

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 126 200 42 24 15 – 407

Klagen 2 1 – – 2 – 5

Revisionsgesuche usw. 36 58 11 2 – – 107

Total 811 969 568 654 424 63 3489

Zivilsachen und SchKG-Beschwerden

Beschwerden in Zivilsachen 575 553 276 236 104 10 1754

Revisionsgesuche usw. 64 65 5 4 – – 138

Total 639 618 281 240 104 10 1892

Strafrechtspflege

Beschwerden in Strafsachen 312 955 339 310 400 85 2401

Revisionsgesuche usw. 16 71 6 2 1 – 96

Total 328 1026 345 312 401 85 2497

Weitere Geschäfte

Freiwillige Gerichtsbarkeit – 1 – – – – 1

Aufsichtsbeschwerden – 1 1 – – – 2

Revisionsgesuche usw. – 2 – – – – 2

Total 0 4 1 0 0 0 5

Gesamttotal 1778 2617 1195 1206 929 158 7883
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3.2.1 	 Mittlere und maximale Dauer der Geschäfte

Erledigung 
Mittlere Dauer (Tage)

Erledigung 
Maximale Dauer (Tage)

Übertragene Fälle

Öffentlich-rechtliche Streitigkeiten b
is
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Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 191 21 212 1211 172 184 2794

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 86 15 102 577 68 80 367

Klagen 271 57 328 708 138 423 706

Revisionsgesuche usw. 61 21 82 324 68 113 367

Durchschnitt 175 21 196 179

Zivilsachen und SchKG-Beschwerden

Beschwerden in Zivilsachen 121 18 139 1480 113 153 2892

Revisionsgesuche usw. 45 12 58 352 57 72 268

Durchschnitt 115 18 133 150

Strafrechtspflege

Beschwerden in Strafsachen 206 22 228 1115 108 245 1112

Revisionsgesuche usw. 71 23 94 523 62 125 654

Durchschnitt 201 22 223 243

Weitere Geschäfte

Freiwillige Gerichtsbarkeit 33 10 43 33 10 – –

Aufsichtsbeschwerden 93 2 95 148 3 44 52

Revisionsgesuche usw. 46 1 47 51 1 65 65

Durchschnitt 62 3 65 51

Durchschnitt 169 20 189 198
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3.3.1 	 Erledigung Neueingänge (Q1)

3.3.2 	 Erledigung Überträge aus den Vorjahren (Q2)

3.3.3 	 Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)

3.3	 Erledigungsquotienten

7947
Eingänge

7883
Erledigungen

 �3234 (41%)  
Übertrag auf 2026

82  
eingegangen vor 
mehr als 2 Jahren

522  
eingegangen vor 
1 bis 2 Jahren

 �604 (16%)  
Übertrag auf 2026

 �3170 (84%)  
erledigt  
2025

 �4713 (59%)  
erledigt  
2025

7947 
Total

3774 
Total

Erledigung Neueingänge (Q1) rledigung Überträge  
aus den Vorjahren (Q2)

Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)

Ei
ng

eg
a

ng
en

e 
V

er
fa

hr
en

 2
02

51

d
a

vo
n 

er
le

d
ig

t 
20

25

d
a

vo
n 

Ü
b

er
tr

a
g

 
a

uf
 2

02
6

Ü
b

er
tr

a
g

 v
on

 
20

24

d
a

vo
n 

er
le

d
ig

t 
20

25

da
vo

n 
Ü

be
rt

ra
g

 
au

f 2
02

6

Ei
ng

eg
a

ng
en

e 
V

er
fa

hr
en

 2
02

5

Er
le

d
ig

un
g

en
 

20
25

I. öffentlich-rechtliche Abteilung 817 431 53% 386 47% 497 422 85% 75 15% 817 853 104%

II. öffentlich-rechtliche Abteilung 813 482 59% 331 41% 91 349 89% 42 11% 813 831 102%

III. öffentlich-rechtliche Abteilung 779 401 51% 378 49% 393 346 88% 47 12% 779 747 96%

IV. öffentlich-rechtliche Abteilung 782 421 54% 361 46% 324 300 93% 24 7% 782 721 92%

I. zivilrechtliche Abteilung 991 669 68% 322 32% 347 326 94% 21 6% 991 995 100%

II. zivilrechtliche Abteilung 1269 910 72% 359 28% 352 324 92% 28 8% 1269 1234 97%

I. strafrechtliche Abteilung 1004 525 52% 479 48% 732 559 76% 173 24% 1004 1084 108%

II. strafrechtliche Abteilung 1487 871 59% 616 41% 738 544 74% 194 26% 1487 1415 95%

Weitere Instanzen 5 3 60% 2 40% – – – – – 5 3 60%

Total 7947 4713 59% 3234 41% 3774 3170 84% 604 16% 7947 7883 99%

1	� Bei den eingegangenen Verfahren sind die 60 unter dem Jahr von der I. zur II. strafrechtlichen Abteilung umgeteilten Verfahren betreffend materielles  
Strafrecht berücksichtigt.
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3.4 	 Art der Erledigung (Spruchkörper/Entscheidfindung)

 �2994 (38%)  
Einzelrichter

 �15 (0,2%)  
Sitzungen

 �4874 (61,8%)  
Zirkulationsweg

4373 (89,7%)  
3 Richter

15 (100%)  
5 Richter

501 (10,3%)  
5 Richter

7883 
Total

Einzelrichter Zirkulationsweg Sitzungen

Öffentlich-rechtliche Streitigkeiten 3 
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er

5 
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5 
R
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er

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 944 1744 272 2016 10

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 325 81 1 82 –

Klagen – 3 – 3 2

Revisionsgesuche usw. 15 90 2 92 –

Total 1284 1918 275 2193 12

Zivilsachen und SchKG-Beschwerden

Beschwerden in Zivilsachen 846 840 66 906 2

Revisionsgesuche usw. 10 126 2 128 –

Total 856 966 68 1034 2

Strafrechtspflege

Beschwerden in Strafsachen 841 1401 158 1559 1

Revisionsgesuche usw. 9 87 – 87 –

Total 850 1488 158 1646 1

Weitere Geschäfte

Freiwillige Gerichtsbarkeit – 1 – 1 –

Aufsichtsbeschwerden 2 – – – –

Revisionsgesuche usw. 2 – – – –

Total 4 1 0 1 0

Gesamttotal 2994 4373 501 4874 15
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3.5	 Art und Zahl der Geschäfte nach Abteilungen

I. öffentlich-rechtliche Abteilung Ü
b
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Ü
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Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 492 771 812 451

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 4 21 19 6

Klagen 1 – – 1

Revisionsgesuche usw. – 25 22 3

Total 497 817 853 461

II. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 371 745 765 351

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 12 29 28 13

Klagen 5 4 5 4

Revisionsgesuche usw. 3 35 33 5

Total 391 813 831 373

III. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 383 721 695 409

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 2 25 23 4

Revisionsgesuche usw. 8 33 29 12

Total 393 779 747 425

IV. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 319 759 697 381

Revisionsgesuche usw. 5 23 24 4

Total 324 782 721 385

I. zivilrechtliche Abteilung

Beschwerden in Zivilsachen 295 673 671 297

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 43 253 265 31

Revisionsgesuche usw. 9 65 59 15

Total 347 991 995 343

II. zivilrechtliche Abteilung

Beschwerden in Zivilsachen 315 1129 1083 361

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 30 58 72 16

Revisionsgesuche usw. 7 82 79 10

Total 352 1269 1234 387

I. strafrechtliche Abteilung

Beschwerden in Strafsachen 726 961 1041 646

Revisionsgesuche usw. 6 43 43 6

Total 732 1004 1084 652

II. strafrechtliche Abteilung

Beschwerden in Strafsachen 724 1426 1361 789

Revisionsgesuche usw. 14 61 54 21

Total 738 1487 1415 810

Weitere Instanzen

Freiwillige Gerichtsbarkeit – 1 1 –

Aufsichtsbeschwerden an die Verwaltungskommission – 4 2 2

Total 0 5 3 2

Gesamttotal 3774 7947 7883 3838

1	� Bei den eingegangenen Verfahren sind die 60 unter dem Jahr von der I. zur II. strafrechtlichen Abteilung umgeteilten Verfahren betreffend materielles  
Strafrecht berücksichtigt.
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3.5.1 	 Eingang 20251

3.5.2 	 Erledigung 2025

3.5.3 	 Übertrag auf 2026

 �1269  
II. zivilrechtliche Abteilung

 �5
Weitere Instanzen

 �3
Weitere Instanzen

 �2
Weitere Instanzen

 �817
I. öffentlich-rechtliche Abteilung

 �853
I. öffentlich-rechtliche Abteilung

 �461
I. öffentlich-rechtliche Abteilung

 �813
II. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �831
II. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �373
II. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �779
III. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �747
III. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �425
III. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �782
IV. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 ��721
IV. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �385
IV. öffentlich-rechtliche 
 Abteilung

 �1004
I. strafrechtliche  Abteilung

 ��1084
I. strafrechtliche  Abteilung

 �652
I. strafrechtliche  Abteilung

 �991
I. zivilrechtliche  Abteilung

 �995
I. zivilrechtliche  Abteilung

 �343
I. zivilrechtliche  Abteilung

 �1487
II. strafrechtliche  Abteilung

 �1415
II. strafrechtliche  Abteilung

 �810
II. strafrechtliche  Abteilung

1	� Bei den eingegangenen Verfahren sind die 60 unter dem Jahr von der I. zur II. strafrechtlichen Abteilung umgeteilten Verfahren betreffend materielles  
Strafrecht berücksichtigt.

 �1234  
II. zivilrechtliche  Abteilung

 �387  
II. zivilrechtliche  Abteilung

7947 
Total

7883 
Total

3838 
Total
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3.6	 Art und Zahl der Geschäfte nach Abteilungen (5-Jahres-Vergleich)

Neueingänge Erledigungen

I. öffentlich-rechtliche Abteilung 20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 788 663 690 737 771 719 646 673 750 812

Beschwerden in Strafsachen 695 594 216 – – 694 611 338 – –

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 6 7 9 7 21 5 10 6 8 19

Klagen – 1 – 1 – – – 1 – –

Revisionsgesuche usw. 49 38 24 20 25 50 40 26 23 22

Total 1538 1303 939 765 817 1468 1307 1044 781 853

II. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 1050 926 701 654 745 1084 962 663 671 765

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 50 36 28 28 29 54 37 26 28 28

Klagen 6 4 2 8 4 6 5 3 4 5

Revisionsgesuche usw. 44 43 31 25 35 45 45 28 27 33

Total 1150 1009 762 715 813 1189 1049 720 730 831

III. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 679 739 797 730 721 742 568 808 752 695

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 1 2 15 17 25 1 2 12 18 23

Klagen – – 1 – – – – – 1 –

Revisionsgesuche usw. 21 22 28 34 33 21 20 24 34 29

IV. öffentlich-rechtliche Abteilung

Beschwerden in öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 826 756 829 756 759 806 693 797 796 697

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 8 10 6 – – 6 11 10 2 –

Revisionsgesuche usw. 13 12 10 19 23 14 12 10 17 24

Total 847 778 845 775 782 826 716 817 815 721

I. zivilrechtliche Abteilung

Beschwerden in Zivilsachen 639 582 650 686 673 590 627 603 679 671

Subsidiäre Verfassungsbeschwerde 77 69 78 204 253 82 68 72 178 265

Klagen 1 – – – – 1 – – – –

Revisionsgesuche usw. 22 26 14 37 65 24 21 15 34 59

Total 739 677 742 927 991 697 716 690 891 995

II. zivilrechtliche Abteilung

Beschwerden in Zivilsachen 1079 998 966 898 1129 1018 1082 998 926 1083

Subsidiäre Verfassungsbeschwerden 233 186 227 66 58 225 188 249 42 72

Revisionsgesuche usw. 28 40 34 46 82 26 43 34 41 79

Total 1340 1224 1227 1010 1269 1269 1313 1281 1009 1234

I. strafrechtliche Abteilung1

Beschwerden in Strafsachen 1519 1593 1065 951 961 1254 1404 1296 756 1041

Revisionsgesuche usw. 42 40 48 31 43 36 39 54 34 43

Total 15613 16333 1113 982 1004 1290 1443 1350 790 1084

II. strafrechtliche Abteilung1, 2

Beschwerden in Strafsachen – – 1066 1460 1426 – – 660 1452 1361

Revisionsgesuche usw. – – 14 77 61 – – 6 71 54

Total 0 0 1080 1537 1487 0 0 666 1523 1415

Weitere Instanzen

Freiwillige Gerichtsbarkeit – – – – 1 – – – – 1

Aufsichtsbeschwerden an die Verwaltungskommission 6 3 8 3 4 4 3 8 6 2

Beschwerden an die Rekurskommission 2 2 – 1 – 2 2 – 1 –

Andere Fälle 1 – – – – 1 – – – –

Total 9 5 8 4 5 7 5 8 7 3

Gesamttotal 7885 7392 7557 7496 7947 7510 7139 7420 7351 7883

1	� Bei den 2025 eingegangenen Verfahren sind die 60 unter dem Jahr von der I. zur II. strafrechtlichen Abteilung umgeteilten Verfahren betreffend materielles 
Strafrecht berücksichtigt.

2	 Die II. strafrechtliche Abteilung besteht seit dem 1.7.2023
3	 Davon 2023 310 Verfahren zur II. strafrechtlichen Abteilung umgeteilt
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3.7	 Art und Zahl der erledigten Geschäfte nach Materien
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010.00 Aus Art. 8 und 29 BV abgeleitete Rechte 10 – – 1 11

010.90 Nicht zuzuordnende Beschwerden wegen Verletzung  
des Willkürverbots

1 – – – 1

011.00 Persönliche Freiheit, Schutz der Privatsphäre,  
Menschenwürde (ohne Haftbeschwerde)

17 – – 2 19

012.00 Versammlungs-, Vereinigungs- und Koalitionfreiheit	 2 – – – 2

013.00 Meinungsfreiheit (i.w.S.) und Religionsfreiheit	 1 – – – 1

014.00 Bürgerrecht, Niederlassungsfreiheit, Fremdenpolizei, Asylrecht 418 22 1 11 452

014.10 Bürgerrecht 17 5 – – 22

014.20	 Niederlassungsfreiheit 1 – – – 1

014.30	 Ausländerrecht 400 17 1 11 429

015.00 Staatshaftung 38 – 6 7 51

016.00 Politische Rechte 56 1 – 1 58

017.00 Personal im öffentlichen Dienst 52 3 1 1 57

018.00 Gemeindeautonomie 1 – – – 1

019.00 Andere Grundrechte – – – – –

020.00 Eigentumsgarantie 6 – – – 6

021.00	 Stiftungsaufsicht	 – – – – –

022.00	 Bäuerlicher Grundbesitz (ohne Erbteilung)	 4 – – – 4

023.00 Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland	 7 – – – 7

023.99	 Öffentliche Register	 – – 2 – 2

032.00	 Verwaltungsverfahren	 55 – – 1 56

033.00	 Zuständigkeit, Garantie des Wohnsitz-  
und verfassungsmässigen Richters

4 – 113 8 125

036.00	 Auslieferung	 22 – – – 22

037.00	 Rechtshilfe	 60 – 1 – 61

038.00	 Kantonales Straf- und Verwaltungsstrafrecht	 – – – – –

039.99	 Schule, Wissenschaft und Forschung	 54 2 – 3 59

043.99	 Sprache, Kunst und Kultur	 – – – – –

045.99	 Natur-, Heimat- und Tierschutz	 23 – – 3 26

050.00	 Landesverteidigung	 7 – – 1 8

060.00	 Subventionen	 16 – – – 16

060.90	 Rückerstattung der unentgeltlichen Rechtspflege	 1 – – – 1

061.00	 Zölle	 9 – – – 9

062.00	 Direkte Steuern	 215 8 – 8 231

063.00	 Stempelabgaben	 1 – – 1 2

064.00	 Indirekte Steuern	 27 – – 1 28

065.00	 Verrechnungssteuer	 6 – – – 6

066.00	 Militärpflichtersatz	 7 – – – 7

067.00	 Doppelbesteuerung	 6 – – – 6

068.00	 Andere Abgaben	 40 1 – 3 44

069.00	 Abgabebefreiung und Abgabeerlass	 1 13 – 3 17

070.00	 Raumplanung	 102 – – 1 103

071.00	 Landumlegungen	 2 – – – 2

072.00	 Kantonales Baurecht	 281 – – 3 284

073.00	 Enteignung	 18 – – – 18
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074.00 Energie 14 – – 1 15

075.00 Strassenwesen (inkl. Strassenverkehr) 84 – – – 84

076.00 Öffentliche Werke des Bundes (Planung, Bau und Betrieb) 4 – – – 4

077.00 Luftfahrt (ohne Luftfahrtanlagen) 2 – – 1 3

078.00 Post, Fernmeldewesen – – – – –

079.00 Radio- und Fernsehen – – – – –

079.90 Gesundheit 6 – – – 6

080.00 Medizinalberufe 11 – – 1 12

081.00 Schutz des ökologischen Gleichgewichts 19 – – – 19

082.00 Krankheitsbekämpfung 2 – – – 2

083.00 Lebensmittelpolizei 4 – – – 4

084.00 Arbeitsgesetzgebung (Arbeitszeit, Nacht- und Sonntagsarbeit) 8 – – – 8

085.00 Sozialversicherung 1007 	 1 – 36 1044

085.01 Sozialversicherung, allgemeiner Teil 3 – – – 3

085.10 Alters- und Hinterlassenenversicherung 77 1 – 5 83

085.30 Invalidenversicherung 385 – – 15 400

085.40 Ergänzungsleistung zur AHV/IV 77 – – 1 78

085.50 Berufliche Vorsorge 49 – – 4 53

085.70 Krankenversicherung 95 – – 1 96

085.80 Unfallversicherung 206 – – 7 213

085.90 Militärversicherung – – – – –

085.95 Erwerbsersatz für Dienstleistende und bei Mutterschaft 3 – – – 3

086.00 Familienzulagen und kantonale Sozialversicherung 9 – – – 9

086.20 Arbeitslosenversicherung 102 – – 3 105

086.21 Überbrückungsleistungen für ältere Arbeitslose 1 – – – 1

087.00 Wohnbau- und Eigentumsförderung	 – – – – –

088.00 Sozialhilfe 72 – – 1 73

090.00 Wirtschaft (öffentliches Recht, wenn keine speziellere Nummer) 43 6 – – 49

091.00 Freie Berufe 33 3 – 3 39

092.00 Preisüberwachung 1 – – – 1

093.00 Landwirtschaft 7 – – – 7

093.99 Forstwesen, Jagd und Fischerei 11 – – 2 13

095.99 Handel, Kredit und Privatversicherung 11 – – – 11

099.00 Aussenhandel, Exportrisikogarantie 2 – – – 2

Total Staats- und Verwaltungsrecht 2911 60 124 104 3199
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100.01	 Personenrecht	 40 5 1 46

101.00 Persönlichkeitsschutz 29 4 – 33

102.00 Namensrecht 2 – – 2

103.00 Vereine 3 1 – 4

104.00 Stiftungen 6 – 1 7

105.00 Andere Fälle – – – –

109.90	 Familienrecht	 591 18 40 649

110.00 Eheschliessung (inkl. Ehenichtigkeit) – – – –

111.00 Ehescheidung und Ehetrennung 117 3 10 130

111.01 Ehescheidung und Ehetrennung (dringend) 28 – 4 32

112.00 Wirkungen der Ehe und Güterrecht 4 1 – 5

112.01 Wirkungen der Ehe und Güterrecht (dringend) 74 2 3 79

113.00 Kindesverhältnis 146 9 6 161

113.01 Kindesverhältnis (dringend) 79 – 9 88

114.00 Vormundschaft 88 2 4 94

114.01 Vormundschaft (dringend) 5 – – 5

115.00 Andere Fälle 18 1 1 20

115.01 Andere Fälle (dringend) 32 – 3 35

119.90	 Erbrecht	 46 24 5 75

120.00 Erben und Verfügungen von Todes wegen 22 1 – 23

121.00 Erbgang: Eröffnung und Wirkungen 18 22 5 45

122.00 Teilung 6 1 – 7

123.00 Erbteilung von landwirtschaftlichen Gewerben und Grundstücken – – – –

129.90	 Sachenrecht	 53 14 6 74

130.00 Grundeigentum und Fahrniseigentum 35 9 5 50

131.00 Dienstbarkeiten 5 3 1 9

132.00 Grundpfand und Fahrnispfand 8 1 – 9

133.00 Besitz und Grundbuch 5 1 – 6

134.00 Andere Fälle – – – –

139.90	 Obligationenrecht	 473 95 31 599

140.00 Kauf, Tausch, Schenkung 33 3 1 37

141.00 Miete und Pacht 141 45 11 197

141.10 Leihe (Gebrauchsleihe und Darlehen) 22 2 – 24

142.00 Arbeitsvertrag 85 10 4 99

143.00 Werkvertrag 22 4 – 26

144.00 Auftrag 57 11 3 71

145.00 Gesellschaftsrecht 41 2 – 43

146.00 Wertpapierrecht – – – –

147.00 Haftpflichtrecht 19 1 4 24

148.00 Übriges Obligationenrecht 53 17 8 78

150.00 Versicherungsvertragsrecht 33 1 1 35

160.00 Haftpflicht für Eisenbahn, elektrische u.  
Rohrleitungsanlange sowie Kernenergie

– – – –

169.90 Geistiges Eigentum und Datenschutz	 14 5 1 20

170.00 Marken-, Design- und Sortenschutz 5 – – 5

171.00 Erfindungspatente 5 – 1 6

172.00 Urheberrecht 3 – – 3

173.00 Datenschutz (inkl. Öffentlichkeitsprinzip) 1 5 – 6

175.00 Unlauterer Wettbewerb 5 – – 5

176.00 Kartellrecht – 9 – 9

190.00 Übriges Zivilrecht – – – –

200.00 Schuldbetreibung und Konkurswesen 438 182 53 673

220.00 Zwangsvollstreckung – – – –

250.00 Zivilprozessordnung 9 – – 9

260.00 Internationale Schiedsgerichte 47 – – 47

Total Privatrecht 1749 353 138 2240
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300.01	 StGB allgemeiner Teil		  220 – 3 223

301.00 Strafzumessung 81 – 1 82

302.00 Bedingter Strafvollzug 112 – 2 114

303.00 Massnahmen 18 – – 18

304.00 Jugendliche und junge Erwachsene – – – –

305.10 Strafbarkeit 1 – – 1

305.20 Absehen von Strafe – – – –

305.30 Verjährung – – – –

305.40 Übertretungen 1 – – 1

305.90 Übrige Fragen 7 – – 7

309.90	 StGB besonderer Teil	 543 – 2 545

310.00 Delikte gegen Leib und Leben 149 – – 149

311.00 Vermögensdelikte 139 – 1 140

312.00 Ehrverletzungen 37 – 1 38

313.00 Verbrechen und Vergehen gegen die Freiheit 38 – – 38

314.00 Strafbare Handlungen gegen die sexuelle Integrität 93 – – 93

315.00 Urkundendelikte 13 – – 13

316.00 Andere Delikte 74 – – 74

319.99	 Strafbestimmungen anderer Bundesgesetze	 165 – 1 166

320.00 Strafbestimmungen des SVG 92 – – 92

321.00 Strafbestimmungen des Betäubungsmittelgesetzes 34 – 1 35

322.00 Strafbestimmungen anderer Bundesgesetze 39 – – 39

330.00 Verwaltungsstrafrecht – – – –

345.00 Strafprozessordnung	 1281 45 94 1420

347.00 OHG – 8 – 8

349.90 Straf- und Massnahmenvollzug 79 – – 79

350.00 Bedingte Entlassung 14 – – 14

351.00 Andere Fragen bezüglich Straf- und Massnahmenvollzug 65 – – 65

Total Strafrecht 2288 53 100 2441

389.99 Weitere Geschäfte W
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390.00 Aufsichtsbeschwerden 2

400.00 Freiwillige Gerichtsbarkeit 1

Total Weitere Geschäfte 3
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Das Bundesstrafgericht verfügt über eine kurze institutionel-
le Geschichte, blickt jedoch auf eine lange historische Ent-
wicklung zurück. Seine eigentliche Geschichte begann 2004 
mit dem Bezug des Sitzes dieser neuen Justizbehörde des 
Bundes in Bellinzona. Die Wurzeln reichen hingegen bis in 
das Jahr 1848 zurück. Bereits damals vertraten die Gründer-
väter unseres Bundesstaates die Auffassung, dass eine ge-
wisse Anzahl von Straftaten in die Zuständigkeit des Bundes 
fallen sollte. 

Seither hat sich der Kreis der Straftaten, die der Bundesge-
richtsbarkeit unterstehen, wesentlich erweitert und den heu-
tigen Umfang erreicht, wie er in den Artikeln 23 und 24 der 
Schweizerischen Strafprozessordnung geregelt ist.

Die Herausforderungen, denen sich ein Strafgericht des 
Bundes heute stellen muss, unterscheiden sich erheblich 
von jenen der Bundesassisen des 19. Jahrhunderts. Gleich-
wohl lässt sich eine historische Kontinuität erkennen, die für 
das Verständnis der Funktion und der Aufgaben des Bun-
desstrafgerichts in der heutigen Zeit von entscheidender 
Bedeutung ist.

Zu den aktuellen Herausforderungen aller Schweizer Gerich-
te zählt insbesondere die digitale Transformation. Seit meh-
reren Jahren bereiten sich die Schweizer Justizbehörden auf 
das Grossprojekt der Digitalisierung der Justiz vor, bekannt 
unter der Bezeichnung Justitia 4.0. Dieses Projekt wird erheb-
liche Veränderungen in unserem Arbeitsalltag mit sich brin-
gen, die bei den Mitarbeitenden zwangsläufig eine Mischung 
aus Neugier und Unruhe, wenn nicht gar Unsicherheit aus-
lösen. Es liegt in der Verantwortung der Leitungsgremien des 
Gerichts, diesen Wandel proaktiv zu gestalten und die Mit-
arbeitenden auf diesem gemeinsamen Weg zu begleiten, 
der auch den Charakter einer Entdeckungsreise hat. Dazu 
gehören verständliche Information, kontinuierliche Kommu-
nikation, aktives Zuhören und die gezielte Unterstützung der 
Mitarbeitenden. Eine sorgfältige Vorbereitung ist ebenso 
 unerlässlich wie ein gehöriges Mass an Gelassenheit und 
Vertrauen.

Eines ist gewiss: Die Arbeitsweise wird sich teilweise än-
dern. Die Kerntätigkeiten werden jedoch unverändert blei-
ben und lassen sich weder an künstliche Intelligenz noch an 
Roboter delegieren. Dazu zählen der Sinn für Gerechtigkeit 
und Verantwortung, die Leidenschaft und Hingabe für die 
eigene Tätigkeit, die Freude an der Redaktion sorgfältig be-
gründeter Urteile, die Zusammenarbeit mit qualifizierten, 
motivierten und geschätzten Kolleginnen und Kollegen so-
wie das Wirken in einem schönen Gerichtsgebäude, wie es 
auch im künftigen neuen Sitz der Berufungskammer im ehe-
maligen Gebäude des Pretorio sein wird.

Roy Garré, 
Präsident des Bundesstrafgerichts
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eingegangene Fälle
(Vorjahr 619)

erledigte Fälle
(Vorjahr 582)

Die Strafkammer hat im Vergleich zum Vorjahr mehr Fälle abge-
schlossen und konnte angesichts gleichzeitig rückläufiger Ein-
gänge die Zahl der hängigen Verfahren deutlich reduzieren. Ihre 
Tätigkeit war insbesondere durch mehrere Verfahren in den Be-
reichen der Bestechung fremder Amtsträger und der Unterstüt-
zung des Islamischen Staats geprägt, die sowohl auf nationaler 
als auch auf internationaler Ebene auf ein grosses Medieninter-
esse stiessen.

Die Beschwerdekammer verzeichnete einen Anstieg sowohl der 
neu eingegangenen als auch der erledigten Fälle sowie der am 
Jahresende hängigen Verfahren. Dieser allgemeine Anstieg ist 
insbesondere auf die Zunahme der Verfahren im Verwaltungs-
strafrecht und im Bereich der internationalen Rechtshilfe in 
Strafsachen zurückzuführen. Auch in diesem Berichtsjahr führ-
ten einige wenige, jedoch zeit- und kostenintensive Ent
siegelungsverfahren zu einer starken Inanspruchnahme der 
 personellen, IT-technischen und finanziellen Ressourcen des 
Gerichts.

Die Berufungskammer verzeichnete eine Zunahme der Beru-
fungsverfahren und einen Rückgang der Revisionsverfahren. 
Die im Vorfeld definierten Ziele hinsichtlich der Fallerledigung 
konnten nicht erreicht werden. Dies ist insbesondere auf die 
Komplexität und den Umfang der Verfahren zurückzuführen. In 
der Folge ist die Zahl der hängigen Verfahren zum Jahresende 
gestiegen. Im vergangenen Jahr befasste sich die Berufungs-
kammer mit Verfahren in den Bereichen des Unternehmensstraf-
rechts, der Geldwäscherei, des Insider Tradings, des Terroris-
mus sowie der Bankomatsprengung.

Das Gericht hat die Rechtskommission des Ständerates zu einer 
Extra-Muros-Sitzung empfangen. Im Zusammenhang mit der 
bevorstehenden Einführung von Justitia 4.0 wurden zudem Ver-
anstaltungen für Leitungspersonen sowie für alle Mitarbeiten-
den durchgeführt.

686

638

Anstieg der Eingänge 
gegenüber dem Vorjahr

 Das Wichtigste in Kürze

10%
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 1. Allgemeiner Teil
 Zusammensetzung des Gerichts

Leitungsorgane
Präsidium
Präsident:	 Alberto Fabbri
Vizepräsidentin:	 Joséphine Contu Albrizio

Verwaltungskommission
Präsident:	 Alberto Fabbri
Vizepräsidentin: 	 Joséphine Contu Albrizio
Mitglied:	 Andrea Blum (bis 31.3.)
			   Miriam Forni (ab 1.4.)

Gesamtgericht
Mitglieder:	 Sylvia Frei
			   Daniel Kipfer Fasciati
			   Miriam Forni
			   Giorgio Bomio-Giovanascini
			   Roy Garré
			   Jean-Luc Bacher
			   Patrick Robert-Nicoud
			   Nathalie Zufferey
			   Joséphine Contu Albrizio
			   Martin Stupf
			   Stefan Heimgartner
			   Stephan Zenger
			   Andrea Blum
			   Olivier Thormann
			   Fiorenza Bergomi
			   David Bouverat
			   Alberto Fabbri
			   Maurizio Albisetti Bernasconi
			   Brigitte Stump Wendt 
			   Maric Demont 
			   Felix Ulrich
			   Andrea Ermotti
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Generalsekretariat
Generalsekretär:	 Marc-Antoine Borel
Stellvertreterin:	 Estelle de Luze

Kammern
Strafkammer
Präsident:	 Stephan Zenger
Vizepräsident:	 Stefan Heimgartner
Mitglieder:	 Sylvia Frei
			   Jean-Luc Bacher
			   Joséphine Contu Albrizio
			   Martin Stupf
			   Fiorenza Bergomi
			   David Bouverat
			   Alberto Fabbri
			   Maric Demont

Beschwerdekammer
Präsident:	 Roy Garré
Vizepräsident: 	 Patrick Robert-Nicoud
Mitglieder:	 Daniel Kipfer Fasciati
			   Miriam Forni
			   Giorgio Bomio-Giovanascini
			   Nathalie Zufferey
			   Felix Ulrich

Berufungskammer
Präsident:	 Olivier Thormann
Vizepräsident: 	 Maurizio Albisetti Bernasconi
Mitglieder:	 Andrea Blum
			   Brigitte Stump Wendt
			   Andrea Ermotti
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Im Berichtsjahr setzte sich das Gesamtgericht (Ple-
num) aus 22 Mitgliedern zusammen (19,3 Vollzeit-
stellen), darunter sieben Richterinnen und 15 Rich-
ter. Diese Zahlen sind seit Ende 2023 unverändert 
geblieben. Die sprachliche Zusammensetzung ge-
staltet sich wie folgt: elf Richterpersonen für die 
deutsche Sprache, ausmachend 9,6 Vollzeitstellen, 
acht Richterpersonen für die französische Sprache, 
entsprechend 7,3 Vollzeitstellen, und drei Richter-
personen für die italienische Sprache, ausmachend 
2,4 Vollzeitstellen.

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl der Gerichts-
schreibenden leicht auf insgesamt 35 Personen 
bzw. 29,5 Vollzeitstellen gestiegen (2024: 33 Per-
sonen bzw. 28,5 Vollzeitstellen).

 Gerichtsorganisation

Gesamtgericht 
Präsident: 	 Fabbri
Vizepräsidentin: 	 Contu Albrizio

Verwaltungskommission 
Präsident: 	 Fabbri
Vizepräsidentin: 	 Contu Albrizio
Mitglied: 	 Forni

Generalsekretariat 
Generalsekretär: 	 Borel
Stellvertreterin: 	 de Luze

Beschwerdekammer 
Präsident: 	 Garré
Vizepräsident:             Robert -Nicoud

Strafkammer 
Präsident: 	 Zenger
Vizepräsident: 	 Heimgartner

Berufungskammer 
Präsident: 	 Thormann 
Vizepräsident: Albisetti Bernasconi

Kanzlei 
Lala

Palermo
Stefani

Logistik und
Sicherheit 

Rossi

Gerichts-
schreibende

Gerichts-
schreibende

Gerichts-
schreibende

Finanzen 
Dotta

Personal 
Zanetti Gava

Bibliothek 
Guzzon

Informatik 
Sadikovic
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 Geschäftslast

Das Bundesstrafgericht (nachfolgend Gericht) ver-
zeichnete im Jahr 2025 insgesamt rund 10% mehr 
Eingänge und Erledigungen als im Vorjahr. Wäh-
rend die Zahl der Erledigungen in der Strafkammer 
deutlich gestiegen ist, ist ein Rückgang der Ein
gänge im Vergleich zum Vorjahr von nahezu 20% zu 
verzeichnen. In der Beschwerdekammer ist sowohl 
bei den Eingängen als auch bei den Erledigungen 
im gleichen Zeitraum eine Zunahme von rund 15% 
festzustellen. Die Berufungskammer verzeichnete 
im Vergleich zu 2024 eine leichte Zunahme der Be-
rufungsverfahren, eine deutliche Abnahme der Re-
visionsverfahren und einen Rückgang der Erledi-
gungen von rund 40%.

Gesamtgericht
Das Gesamtgericht trat im Berichtsjahr zu fünf Sit-
zungen (Vorjahr 7) zusammen. Es widmete sich 
insbesondere der Wahl der Kammerpräsidien so-
wie des dritten Mitglieds der Verwaltungskommis-
sion für die Jahre 2026 und 2027. Ausserdem un-
terbreitete es der Bundesversammlung einen 
Vorschlag für die Wahl der Kandidatinnen und 
Kandidaten für das Präsidium des Gerichts. Das 
Plenum beschloss zudem Änderungen der Regle-
mente betreffend die Entschädigung der amtli-
chen Verteidigung, die Zusammensetzung der 
Spruchkörper (Art. 15 BStGerOR) und die Grund-
sätze der Information. Die Regeln zur Spruchkör-
perzusammensetzung bzw. -änderung wurden 
angepasst, um den Empfehlungen der Geschäfts-
prüfungskommissionen Rechnung zu tragen.

Verwaltungskommission
Die Verwaltungskommission nahm sich an insge-
samt zwölf Sitzungen (Vorjahr 11) den Geschäften 
der Justizverwaltung an.

Im Rahmen des Projekts zur Ablage der Gerichts-
akten im Schweizerischen Bundesarchiv wurden 
die entsprechenden Vorbereitungen kontinuierlich 
vorangetrieben. Die Genehmigung für eine erste 
Version des Ablagesystems wurde erteilt, und die 
Bewertung des Archivwerts der Dokumente ist im 
Gange.

Das Reorganisationsprojekt «Instanzentrennung» 
hat eine bedeutende Etappe erreicht. Nachdem 
die interne Arbeitsgruppe die umfangreichen Pla-
nungsarbeiten zur Reorganisation der Strukturen 
des Gerichts und zur Schaffung getrennter Instan-
zen bereits 2023 abgeschlossen hatte, befasste 
sich die Rechtskommission des Ständerats am 

20. Oktober 2025 in einer Extra-Muros-Sitzung in 
Bellinzona eingehend damit. Die Kommission ge-
langte zum Schluss, dass die Organisation des 
Gerichts zu überdenken sei und überwies in der 
Folge das Vorhaben an das Parlament.

Nach der Verabschiedung des Bundesgesetzes 
über die Plattformen für die elektronische Kom-
munikation in der Justiz (BEKJ) intensivierte das 
Gericht die interne Umsetzung, um sich auf die In-
betriebnahme der Plattform Justitia.Swiss und die 
Einführung der elektronischen Justizakte vorzube-
reiten. In zwei Veranstaltungen wurden die Lei-
tungspersonen und Mitarbeitenden für die bevor-
stehenden Veränderungen sensibilisiert. 

Die Verwaltungskommission traf sich usanzge-
mäss mit der Personalkommission (PeKo), die aus 
vier Mitarbeitenden des Gerichts zusammenge-
setzt ist. Fokus bildete im Berichtsjahr der Umfang 
der Einbindung der PeKo in die Erarbeitung und 
Revision interner Weisungen. 

Der Umbau des Pretorio nähert sich seinem Ab-
schluss. Die durch rekursbedingte Baustopps ver-
lorene Zeit konnte teilweise aufgeholt werden. Ge-
mäss Angaben der Bauherrschaft sollen die neuen 
Räumlichkeiten der Berufungskammer Ende März 
2027 dem Gericht übergeben werden.

Strafkammer  
(erstinstanzliches Strafgericht des Bundes)
Im Berichtsjahr sind bei der Strafkammer 62 Ein-
gänge (Vorjahr 76) zu verzeichnen: 30 in deut-
scher, 25 in französischer und 7 in italienischer 
Sprache, gegen insgesamt 70 beschuldigte Per-
sonen (davon 3 in Sicherheitshaft). Von diesen Fäl-
len stammten 40 von der Bundesanwaltschaft und 
6 vom Eidgenössischen Finanzdepartement. Die 
übrigen 16 Fälle betrafen Nachverfahren (14) und 
Rückweisungen der Beschwerdekammer (2). Die 
meisten Verfahren wurden im Einzelgericht (50; 
Vorjahr 54) behandelt. 12 Verfahren (Vorjahr 22) 
wurden im Kollegialgericht beurteilt. Insgesamt 
wurden 70 Fälle erledigt (Vorjahr 52): 38 in deut-
scher, 29 in französischer und 3 in italienischer 
Sprache, was einem Erledigungsquotienten von 
112,9% entspricht (Verhältnis Neueingänge [62] /  
Erledigungen [70]).

Per Ende des Berichtsjahrs waren 41 Fälle hängig 
(Vorjahr 49): 20 in deutscher, 14 in französischer 
und 7 in italienischer Sprache. Davon waren 33 
(Vorjahr 43), gegen insgesamt 38 beschuldigte 
Personen (Vorjahr 63), noch nicht beurteilt, und 8 
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waren zwar beurteilt, aber noch nicht schriftlich 
begründet. Aus den hängigen Hauptverfahren gin-
gen 23 Nebenverfahren hervor (Vorjahr 22), von 
denen 21 erledigt wurden. Neben den ordentli-
chen Anklageverfahren ergaben sich 17 Verfahren 
aus Einsprachen gegen Strafbefehle der Bundes-
anwaltschaft (Vorjahr 34) und 5 aus Anklagen im 
abgekürzten Verfahren (Vorjahr 2).

Die nebenamtlichen Richterinnen und Richter der 
Strafkammer haben im Berichtsjahr an fünf Ver-
fahren mitgewirkt, entweder als Einzelrichterinnen 
und Einzelrichter (1 Verfahren in französischer 
bzw. 2 Verfahren in italienischer Sprache) oder als 
Mitglieder des Kollegialgerichts (jeweils 1 Verfah-
ren in französischer und in italienischer Sprache).

Im Berichtsjahr wurden mehrere bedeutende Fälle 
behandelt, die grosses Medieninteresse hervorge-
rufen haben. Im Bereich der Bestechung fremder 
Amtsträger im internationalen Handel mit Erdölpro-
dukten hat die Strafkammer mit Urteil vom 31. Ja-
nuar 2025 einen ehemaligen leitenden Angestell-
ten einer angolanischen Staatsgesellschaft der 
passiven Bestechung für schuldig befunden. In 
diesem Komplex wurden weiter ein im Rohstoff-
handel tätiges Unternehmen, ein ehemaliger hoch-
rangiger Manager dieses Unternehmens sowie 
eine Drittperson, über deren Gesellschaft die Be-
stechungszahlungen abgewickelt wurden, der ak-
tiven Bestechung für schuldig befunden. Es wur-
den bedingte und teilbedingte Freiheitsstrafen von 
jeweils 36 Monaten, 32 Monaten und 24 Monaten 
ausgesprochen. Das im Rohstoffhandel tätige Un-
ternehmen wurde gestützt auf Art. 102 StGB zu ei-
ner Busse von 3 Millionen Franken verurteilt. Im 
Weiteren ordnete die Strafkammer die Einziehung 
eines Teils des Guthabens an, das auf einem im Na-
men des ehemaligen leitenden Angestellten der 
angolanischen Staatsgesellschaft beschlagnahm-
ten Bankkonto hinterlegt war. Zudem verpflichtete 
sie diesen und das oben genannte Unternehmen 
zur Zahlung von Ersatzforderungen zugunsten des 
Bundes von insgesamt umgerechnet 480 000 Euro 
und 710 000 US-Dollar bzw. 145 Millionen US-Dol-
lar. In einem weiteren Urteil vom 20. Februar 2025 
befand die Strafkammer einen ehemaligen Mitar-
beiter einer Rohstoffhandelsgesellschaft wegen 
der Bestechung kongolesischer Amtsträger für 
schuldig. Gegen den Beschuldigten wurde eine be-
dingte Freiheitsstrafe von 24 Monaten verhängt 
und er wurde zur Zahlung einer Ersatzforderung zu-
gunsten des Bundes in Höhe von 950 000 US-Dol-
lar verpflichtet.

Im Fall der Ermordung eines ägyptischen Diploma-
ten in Genf im Jahr 1995 sprach die Strafkammer 
mit Urteil vom 6. Februar 2025 die beiden Beschul-
digten von dieser Anklage frei, nachdem sie zum 
Schluss gekommen war, dass die wenigen verfüg-
baren Beweise und Indizien nicht ausreichten, um 
ihre Beteiligung an diesem Mord nachzuweisen. 
Einer der beiden Beschuldigten wurde hingegen 
wegen anderer ihm vorgeworfener Straftaten für 
schuldig befunden, darunter mehrfache Vergewal-
tigung und sexuelle Nötigung, mehrfache Frei-
heitsberaubung, einfache Körperverletzung, Sach-
beschädigung und Drohung. Er wurde zu einer 
Freiheitsstrafe von 15 Jahren verurteilt und des 
Landes verwiesen.

Mit Urteil vom 16. April 2025 befand die Strafkam-
mer den Beschuldigten des gewerbsmässigen 
 betrügerischen Missbrauchs einer Datenver
arbeitungsanlage für schuldig. Er hatte durch so-
genanntes Social Engineering, indem er sich als 
für das E-Banking der Bank zuständiger Informati-
ker ausgab, zur Veruntreuung von mehr als 5 Mil-
lionen Franken zum Nachteil mehrerer Schweizer 
Unternehmen beigetragen. Er wurde zu einer Frei-
heitsstrafe von 48 Monaten und zur Zahlung einer 
Entschädigung von über 1,5 Millionen Franken an 
mehrere der geschädigten Unternehmen verur-
teilt. Ausserdem wurde gegen ihn eine Landesver-
weisung angeordnet.

Im Fall Dieter Behring hat die Strafkammer nach 
Eintritt der Rechtskraft des Urteils in allen wesent-
lichen Punkten ein selbstständiges Nachverfahren 
eröffnet und die potenziell Geschädigten aufgefor-
dert, ihre Ansprüche auf Zuteilung der eingezoge-
nen Vermögenswerte sowie der Ersatzforderung 
geltend zu machen. Insgesamt reichten 705 Perso-
nen Anträge auf Zuteilung ein. Nach eingehender 
Prüfung teilte die Strafkammer mit Urteil vom 
16. September 2025 die verfügbaren Mittel in Höhe 
von über 67,6 Millionen Franken unter 630 Geschä-
digten auf.

Schliesslich hat die Strafkammer mehrere Verur-
teilungen wegen Unterstützung der verbotenen 
Terrororganisation «Islamischer Staat» (IS) ausge-
sprochen. So befand sie mit Urteil vom 30. Januar 
2025 die Eltern eines Schweizer Dschihadisten 
der Unterstützung des IS für schuldig, weil sie ih-
rem Sohn Geld geschickt hatten, nachdem dieser 
sich dieser Organisation im syrischen Konfliktge-
biet angeschlossen hatte. Sie wurden zu beding-
ten Freiheitsstrafen von 20 Monaten bzw. 8 Mona-
ten verurteilt. Ebenso befand die Strafkammer mit 
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Urteil vom 24. November 2025 zwei Beschuldigte 
der Unterstützung des IS und anderer Straftaten, 
hauptsächlich Vermögensdelikte, für schuldig. Sie 
verurteilte die Beschuldigten zu Freiheitsstrafen 
von 30 Monaten (teilbedingt) bzw. 53 Monaten. 
Die Strafkammer ordnete zudem die Landes
verweisung eines der beiden Beschuldigten an. 
Die beiden Beschuldigten wurden hingegen vom 
Vorwurf der Beteiligung an einer terroristischen 
Organisation wegen ihrer Verwicklung in eine mut-
massliche kosovarische Terrororganisation und 
deren Schweizer Ableger freigesprochen.

Mit Ausnahme des Urteils vom 30. Januar 2025 
sind die vorgenannten Urteile zum Zeitpunkt der 
Verfassung dieses Berichts nicht rechtskräftig.

Beschwerdekammer
Im Vergleich zum Vorjahr ist im Berichtsjahr ein all-
gemeiner Anstieg sowohl der eingegangenen Ge-
schäfte von 493 auf 576 als auch der erledigten 
Fälle von 472 auf 533 zu verzeichnen. Das Verhält-
nis Neueingänge zu Erledigungen (Q3) beträgt 
86,1% bei den Strafverfahren und 101,2% im Bereich 
der internationalen Rechtshilfe in Strafsachen. Die 
Zahl der hängigen Verfahren zum Jahresende be-
trägt 249 (Vorjahr 206).

Die Zunahme der eingegangenen Geschäfte be-
trifft sowohl die deutschsprachigen Fälle, die von 
259 auf 326 gestiegen sind, als auch die italie-
nischsprachigen Fälle, die sich von 27 auf 59 er-
höht haben. Demgegenüber ist ein weiterer Rück-
gang der französischsprachigen Fälle von 207 auf 
191 zu beobachten. Insgesamt wurden 286 Fälle 
in deutscher Sprache (Vorjahr 226), 192 Fälle in 
französischer Sprache (Vorjahr 209) und 55 Fälle 
in italienischer Sprache (Vorjahr 37) abgeschlos-
sen. Die Mehrzahl der Verfahren wurde im Zirkula-
tionsverfahren in Dreierbesetzung beurteilt (500). 
In 13 Fällen war eine mündliche Beratung erforder-
lich. 20 Entscheide wurden in Einzelrichterbeset-
zung gefällt, was wie im Vorjahr hauptsächlich auf 
die Änderung von Art. 388 StPO zurückzuführen 
ist, die am 1. Januar 2024 in Kraft getreten ist.

Ungefähr die Hälfte der Verfahren wurde innerhalb 
von drei Monaten erledigt (52%), während der 
überwiegende Teil innerhalb von sechs Monaten 
(76%) abgeschlossen werden konnte. 15% der Ver-
fahren wurden in einem Zeitraum von sechs Mo-
naten bis zu einem Jahr und 8% der Verfahren zwi-
schen zwölf Monaten und zwei Jahren erledigt. 
Lediglich 1% der Verfahren dauerte länger als zwei 
Jahre, was auf aussergewöhnliche Umstände zu-

rückzuführen ist. 87 Beschwerden (16%) wurden 
gutgeheissen (auch teilweise), während die ande-
ren Verfahren in einer Abweisung der Beschwerde 
(266; 50%), in einem Nichteintreten (125; 24%) oder 
in einer Abschreibung des Verfahrens (53; 10%) 
mündeten.

In Bezug auf die behandelten Sachgebiete betrafen 
die meisten Entscheide Beschwerden in Bundes-
strafverfahren, deren Zahl jedoch von 157 auf 124 
(218 im Jahr 2023) zurückgegangen ist. Im Bereich 
der internationalen Rechtshilfe in Strafsachen ist 
die Zahl hingegen von 166 auf 248 (247 im Jahr 
2023) gestiegen.

Eine Zunahme der erledigten Beschwerden ist 
ebenfalls im Verwaltungsstrafrecht (von 26 auf 40) 
zu beobachten, während die Zahl bei den Entsie-
gelungsverfahren (29) unverändert blieb.

Auch in diesem Berichtsjahr führten einige weni-
ge, jedoch zeit- und kostenintensive Entsiege-
lungsverfahren zu einer starken Inanspruchnahme 
der personellen, IT-technischen und finanziellen 
Ressourcen des Gerichts. Dies hatte auch erheb-
liche Auswirkungen auf die Gesamtkosten der 
Verfahren.

Es ist ein deutlicher Rückgang der Beschwerden 
betreffend Haft im Rahmen der in der Schweiz ge-
führten Strafverfahren festzustellen (von 17 auf 9), 
während die Beschwerden in Bezug auf Ausliefe-
rungshaft von 15 auf 29 angestiegen sind. Auch in 
diesem Jahr setzt sich der Anstieg der Gerichts-
standsverfahren fort, wenn auch weniger ausge-
prägt als im Vorjahr. Die Steigerung hat sich auf 
einem historisch hohen Niveau von 83 (Vorjahr 77) 
gefestigt.

Berufungskammer  
(zweitinstanzliches Strafgericht des Bundes)
Das Berichtsjahr war geprägt durch den Eingang 
und die Behandlung von qualitativ komplexen und 
umfangmässig sehr grossen Strafverfahren. Ver-
bunden mit der chronischen, im Bericht der GPK 
vom 20. September 2022 festgehaltenen Unterdo-
tierung führte dies dazu, dass das Hauptjahresziel 
einer ausgewogenen Bilanz zwischen Verfahrens-
eingang und -ausgang nicht erreicht werden 
konnte. Entsprechend erfreulich ist, dass die im 
GPK-Bericht angedachte Reorganisation der Res-
sourcen des Bundesstrafgerichts von der Rechts-
kommission des Ständerats aufgenommen wurde 
(Motion 25.4395). Die Berufungskammer hatte und 
hat im Hinblick auf diesen Entscheid bisher, trotz 
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der prekären Ressourcenlage, auf Anträge in Be-
zug auf eine entsprechend dringend notwendige 
Anpassung der Richteranzahl der Berufungskam-
mer verzichtet. Dies hätte die Anpassung der dies-
bezüglich begrenzenden Verordnung bedingt, ein 
gesetzgeberischer Aufwand, der sinnvollerweise in 
die Reorganisation investiert werden kann. Auf-
grund der absehbaren Dauer der notwendigen 
Arbeiten stellt sich nunmehr die Frage einer kurz-
fristigen Ressourcenlösung. Prüfenswert ist ins-
besondere die gemäss StBOG zulässige interne 
Aushilfe seitens der Beschwerdekammer sowie 
deren allfällige Berücksichtigung bei der Ressour-
cenplanung des Bundesstrafgerichts.

Im Berichtsjahr befasste sich die Berufungskammer 
im Bereich des Wirtschaftsstrafrechts ins besondere 
mit Insiderdelikten sowie mit einem Verfahren zur 
Fragestellung des Unternehmensstrafrechts. Weiter 
prägten Verfahren in den Bereichen der Spreng-
stoffdelinquenz (Bankomat sprengung), der Geldwä-
scherei sowie Verfahren im Bereich IS/Al-Qaïda die 
justizielle Tätigkeit. Schliesslich ging ein weiteres 
umfangreiches Verfahren im Bereich der Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit ein, wobei die Berufungs-
verhandlung im Frühjahr 2026 angesetzt werden 
konnte.

Die Anzahl der im Berichtsjahr eingegangenen Be-
rufungsverfahren (42) und die damit verbundene 
Arbeitslast liegt einmal mehr und konstant weit 
über dem ursprünglich geplanten, nunmehr bei 
einem weit über dem Dreifachen, während die 
Richterressourcen lediglich verdoppelt wurden. 
Dazu kamen im Berichtsjahr sechs Revisionsver-
fahren. Von den 37 Berufungen gegen Strafkam-
merurteile wurden allein im Monat Dezember 
sechs anhängig gemacht.

Trotz des weiterhin grossen Engagements der 
Kammermitglieder und der in fast allen Verfahren 
mitwirkenden nebenamtlichen Richterinnen und 
Richter konnte das Hauptjahresziel in Bezug auf 
die Berufungsverfahren aus den genannten Grün-
den nicht erreicht werden. Somit erhöht sich die 
Zahl der pendenten Verfahren auf 35. Hingegen 
konnte das genannte Ziel bezüglich der Revisions-
verfahren erreicht werden, indem sechs Verfahren 
erledigt wurden. Somit ergibt sich insgesamt eine 
negative Statistik, gemäss welcher 48 Neueingän-
ge 35 Erledigungen gegenüberstehen, dies pro 
memoria bei einer Initialannahme von elf Beru-
fungsverfahren pro Jahr.

Im Berichtsjahr wurden 13 Berufungsverhandlun-
gen an insgesamt 19 Tagen durchgeführt. Die Ar-
beiten am neuen Gebäude (Pretorio) sollten vor-
aussichtlich im Frühjahr 2027 abgeschlossen sein. 
Sobald der neue eigene Gerichtssaal bezogen wer-
den kann, wird dies die Planung und Ansetzung 
von Gerichtsverhandlungen erheblich erleichtern.

 Spruchkörperbildung

Die Kammern des Bundesstrafgerichts entschei-
den in Einzelrichterbesetzung (Strafkammer und 
in wenigen Fällen die Beschwerdekammer) oder in 
der Besetzung mit drei Richterpersonen (Straf-
kammer, Beschwerdekammer und Berufungskam-
mer). Das Gesetz weist zudem der Verfahrenslei-
tung gewisse Entscheidungsbefugnisse zu. Die 
Kammerpräsidien verwenden für die Zuteilung der 
Geschäfte und Spruchkörperbildung keine spezi-
elle Software. Sie berücksichtigen in diesem Rah-
men zur optimalen Verteilung folgende Kriterien: 
Sprache des Geschäfts, Beschäftigungsgrad der 
Richterpersonen, Belastung, fachliche Eignung, 
Mitwirkung an früheren Entscheiden im gleichen 
Sachgebiet, Bezug zu anderen Fällen und Abwe-
senheiten. Ist eine mit dem Entscheid betraute 
Richterperson verhindert und beeinträchtigt dies 
den raschen Fortgang des Verfahrens, so wird die-
se Richterperson im Spruchkörper ersetzt. Bei der 
Bestimmung der neu einzusetzenden Richterper-
son berücksichtigen die Kammerpräsidien die 
oben aufgeführten Kriterien. Seit dem 1. Januar 
2023 werden nachträgliche Änderungen der Zu-
sammensetzung des Spruchkörpers systema-
tisch mit dem spezifischen Grund «Ausstand», 
«Entlastung», «Abwesenheit» (Urlaub oder Krank-
heit) oder «andere Gründe» erfasst. Im Berichts-
jahr wurden die Spruchkörper in der Beschwerde-
kammer in 60 Fällen (59 Abwesenheiten, 1 Aus- 
 stand) und in der Strafkammer in 2 Fällen (2 an
dere Gründe) geändert. In der Berufungskammer 
wurde kein Spruchkörper geändert.

 Koordination zwischen den Kammern

Zwecks Koordination administrativer bzw. organisa-
torischer Belange fanden zwischen den Präsidien 
der Berufungskammer und der Strafkammer im Be-
richtsjahr drei Sitzungen statt. In diesen Sitzungen 
wurde insbesondere die Kommunikation zwischen 
den beiden Instanzen hinsichtlich der Berufungsan-
kündigungen und der teilweisen Rechtskraft der 
Urteile erörtert.
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 Gerichtsverwaltung

Personelles
Per Ende 2024 waren am Gericht 68 Personen (nebst 
22 Richterpersonen) angestellt, was 58,5 Vollzeit-
stellen entspricht. Im Berichtsjahr verliessen insge-
samt vier Personen das Gericht: eine Gerichts-
schreiberin, zwei Mitarbeitende der Dienste sowie 
eine Richterin. Zwei der genannten Mitarbeitenden 
beendeten das Arbeitsverhältnis zum 31. Dezem-
ber 2025 und sind daher im Personalbestand per 
Jahresende noch enthalten. Im Berichtsjahr wurden 
fünf Mitarbeitende neu angestellt (drei Gerichts-
schreibende und zwei Mitarbeitende der Dienste). 
Bei der Personalfluktuation sind die Lernenden so-
wie die ein Praktikum absolvierenden Personen 
nicht berücksichtigt; Letztere sind nur befristet für 
sechs Monate angestellt. Per Ende 2025 waren am 
Gericht 71 Personen (nebst 22 Richterpersonen) 
beschäftigt, entsprechend 60,4 Vollzeitstellen. Der 
Frauenanteil betrug 66%.

Finanzen
Die Rechnung des Bundesstrafgerichts weist Aus-
gaben in der Höhe von 19 720 407 Franken (+53 360 
Franken gegenüber 2024) und Einnahmen von 
985 801 Franken (+124 052 Franken gegenüber 
2024) aus, womit ein Ausgabenüberschuss von 
18 734 606 Franken resultiert. Bei den Gerichts
gebühren in der Höhe von 735 740 Franken wird 
gegenüber der Vorjahres periode eine Zunahme von 
68 045 Franken verzeichnet. 

Die Einnahmen des Bundes aus von der Strafkam-
mer und der Berufungskammer auferlegten Ver-
fahrenskosten und Gerichtsgebühren sowie aus 
Einziehung und Ersatzforderungen werden in der 
Buchhaltung der Bundesanwaltschaft als Voll-
zugsbehörde ausgewiesen. Sie erscheinen des-
halb nicht in der Rechnung des Bundesstrafge-
richts. Die Personalausgaben beliefen sich auf 
16 901 244 Franken (+384 363 Franken gegenüber 
2024), wovon 3 341 628 Franken (+65 387 Franken 
gegenüber 2024) auf die Berufungskammer ent-
fallen. Die Ausgaben für die Informatik beliefen 
sich auf 567 898 Franken (+12 115 Franken gegen-
über 2024) und diejenigen für die Miete auf 
1 133 520 Franken (gleichbleibend wie im Vorjahr). 
Die Berufungskammer verfügt über ein eigenes 
Globalbudget (A200.0002), dem insbesondere die 
Personalausgaben belastet werden. Die Ausga-
ben der zentralen Dienste und der Infrastruktur 
werden dem Globalbudget des Bundesstrafge-
richts (A200.0001) belastet. Das Globalbudget 
des Bundesstrafgerichts weist einen Gesamtauf-

wand von 15 671 087 Franken aus, während das-
jenige der Berufungskammer 3 479 095 Franken 
beträgt. Die Ausgaben für die Strafverfahren be-
liefen sich auf 570 225 Franken und waren 
182 733 Franken niedriger als im Jahr 2024. Von 
diesem Betrag wurden 204 000 Franken gemäss 
im Jahr 2014 abgeschlossener Vereinbarung für 
die Sicherheitsaufgaben an die Kantonspolizei 
Tessin überwiesen. Zusätzliche Informationen zu 
den Finanzen finden sich in dem vom Eidgenössi-
schen Finanzdepartement (EFD) verfassten Doku-
ment zur Rechnung 2025.

Informatik
Im Laufe des Berichtsjahres wurde die für die Digi-
talisierung der Akten erforderliche technische 
Umgebung eingerichtet und getestet. Im Rahmen 
des Projekts wurde eine Software zur Verarbei-
tung und Klassifizierung der Scans implementiert. 
Die Beschwerdekammer arbeitet bereits mit dem 
neuen Verfahren. Nach Abschluss der Optimie-
rungsphase wird der Prozess auch auf die beiden 
anderen Kammern ausgeweitet. Parallel dazu wur-
den die operativen Abläufe definiert und Quali-
tätstests im Hinblick auf das künftig elektronische 
Dossier durchgeführt.

Öffentlichkeitsarbeit
Das Gericht stellt sämtliche Entscheide in einer 
öffentlich zugänglichen Entscheiddatenbank on-
line, um eine transparente Rechtsprechung zu ge-
währleisten. Die wichtigsten dieser Entscheide 
werden darüber hinaus jedes Jahr in der amtlichen 
Sammlung publiziert. Das Reglement über die 
Grundsätze der Information, das die Information 
der Öffentlichkeit über die Tätigkeit des Gerichts 
regelt, wurde geändert und trat am 1. Oktober 
2025 in Kraft. Unter bestimmten Voraussetzungen 
besteht für akkreditierte Medienschaffende nun 
die Möglichkeit, eine nicht anonymisierte Kopie 
der Urteile der Strafkammer und der Berufungs-
kammer zu erhalten. Zudem werden nicht nur den 
Parteien, sondern auch den akkreditierten Medi-
enschaffenden die Dispositive, die in öffentlicher 
Verhandlung mündlich oder schriftlich eröffnet 
wurden, in nicht anonymisierter Form übermittelt. 
Des Weiteren wurden die Akkreditierungsbedin-
gungen präzisiert. Im vergangenen Jahr veröffent-
lichten die drei Kammern des Bundesstrafgerichts 
auf der Website insgesamt acht Medienmitteilun-
gen über ihre jeweilige Rechtsprechung (Vorjahr 
6). Ferner wurden zwei Medienmitteilungen zu in-
stitutionellen Angelegenheiten veröffentlicht. Im 
gleichen Zeitraum wurden seitens der Medienstel-
le 223 Medienanfragen beantwortet (Vorjahr 252). 
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Diese Zahl berücksichtigt weder Akkreditierungs-
gesuche noch Anfragen zur Zustellung einer Kopie 
der Anklageschrift. Zum Ende des Jahres belief 
sich die Zahl der dauerhaft akkreditierten Medien-
schaffenden am Gericht auf 85 (Vorjahr 89).

Nach der Schulung der Richterpersonen im Jahr 
2023 zur Medienarbeit eines Gerichts wurde mit 
Unterstützung eines externen Referenten intern 
eine Weiterbildung für Gerichtsschreibende durch-
geführt. Ziel der Schulung war es, das Verständnis 
für die Arbeitsweise der Medienschaffenden zu 
vertiefen und die Kompetenzen beim Verfassen 
von Medienmitteilungen und bei der Beantwortung 
von Medienanfragen weiter zu stärken.

 Zusammenarbeit

Die Kontakte zwischen der Verwaltungskommissi-
on des Bundesstrafgerichts und derjenigen des 
Bundesgerichts als Aufsichtsbehörde waren gleich-
bleibend positiv. Dasselbe gilt für die Kontakte und 
die Koordination bei der Klärung technischer Fra-
gen auf der Ebene des Generalsekretariats und der 
Dienste des Bundesgerichts sowie der anderen eid-
genössischen Gerichte. Dies war in diesem Jahr ins-
besondere im Zusammenhang mit der geplanten 
Einführung eines Disziplinarsystems für Richterper-
sonen und der Anpassung der Richterverordnung 
der Fall; die Vertreterinnen und Vertreter der eidge-
nössischen Gerichte trafen sich zweimal, um diese 
Themen zu erörtern und ihr Vorgehen in diesem Be-
reich zu koordinieren.

 2. Hinweise an den Gesetzgeber

Dem Prüfbericht der Eidgenössischen Finanzkont-
rolle (EFK-24262) vom 22. Mai 2025 zum Vollzug 
von Urteilen der eidgenössischen Strafbehörden 
ist zu entnehmen, dass der Vollzug zugunsten des 
Bundes ausgesprochener Ersatzforderungen die 
Bundesanwaltschaft vor grosse Herausforderun-
gen stellt, insbesondere wenn die Höhe der Ersatz-
forderungen die während der Strafuntersuchung 
beschlagnahmten Beträge übersteigt (vgl. Rahmen 
2 und Anhang 4 des Berichts). Wie Einziehungen 
(Art. 70 und 72 StGB) sind auch Ersatzforderungen 
(Art. 71 StGB) strafrechtliche Massnahmen, die 
 darauf abzielen, die durch strafbare Handlungen 
erzielten Vorteile auszugleichen – gemäss dem 
Grundsatz, dass strafbares Verhalten der Täter-
schaft keinen Vorteil verschaffen darf. Angesichts 
der Bedeutung von Ersatzforderungen in den Urtei-
len der Strafkammer und der Berufungskammer 
wäre es sinnvoll, ein vereinfachtes Vollstreckungs-
verfahren zu schaffen, damit diese Forderungen 
rasch eingetrieben werden können und die Be-
kämpfung der Wirtschaftskriminalität somit wirk-
samer wird.
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 3. Statistiken
3.1	 Art und Zahl der Geschäfte

 �53 (10%)  
Abschreibung

 �32 (37%)  
Verurteilung

 �125 (24%)  
Nichteintreten

 �0 (0%)  
Rückweisung

 �266 (50%)  
Abweisung /  
Ablehnung

 �21 (25%)  
Teilw. Verurteilung /  
Freispruch

 �1 (0%)  
Diverse

 �25 (29%)  
Diverse

 �1 (0%)  
Überweisung

 �8 (9%)  
Freispruch

533 
Total

86 
Total

Die Kategorie «Diverse» enthält folgende Erledigungsarten: 
 Abgeschrieben, Abgewiesen, Anerkennung der Klage, 
 Aufteilung, Ersatzforderung, Feststellung, Gutheissung 
(inkl. teilweise), Aufgehoben durch Beschwerdekammer, 
Kostentragung, Nichteintreten, Rückweisung, Sistierung, 
 Vereinigung und Übrige.

Die Kategorie «Diverse» enthält folgende Erledigungsarten: 
Aufgehoben durch Berufungskammer, Berichtigung und 
 Übrige.	

Die Differenzen zu den Zahlen gemäss letztjährigem 
 Geschäftsbericht sind durch spätere Änderungen wie 
 Verfahrenstrennungen, -vereinigungen, nachträgliche 
 Eintragungen usw. bedingt.	

Geschäfte (Fälle) Verfahrensausgang (nach Angeklagten)

Geschäfte der Strafkammer (SK)	 Ei
ng

a
ng

20
24

Er
le

d
ig

un
g

20
24

Ü
b

er
tr

a
g

 
a

uf
 2

02
5

Ei
ng

a
ng

20
25

Er
le

d
ig

un
g

20
25

Ü
b

er
tr

a
g

 
a

uf
 2

02
6

Fr
ei

sp
ru

ch

V
er

ur
te

ilu
ng

Te
ilw

. V
er

-
ur

te
ilu

ng
 / 

 
Fr

ei
sp

ru
ch

D
iv

er
se

Anklagen/Gesuche 65 40 45 44 56 33 8 30 21 12

Abtrennungen – – – 2 1 1 – 2 – –

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – – – – – – – –

Nachträgliche Entscheide 9 9 2 14 11 5 – – – 11

Rückweisungen Beschwerdekammer 1 2 1 2 1 2 – – – 1

Rückweisungen Berufungskammer 1 1 1 – 1 – – – – 1

Total Geschäfte der Strafkammer 76 52 49 62 70 41 8 32 21 25

Geschäfte (Fälle) Verfahrensausgang
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Strafrechtspflege Beschwerden/Gesuche 303 296 103 325 283 145 28 79 99 75 – – 1 1

Wiedererwägungsgesuche usw. 6 6 – – – – – – – – – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – – – – – – – – – – – –

Rückweisungen BGer 3 4 – 6 2 4 – – 1 1 – – – –

Total 312 306 103 331 285 149 28 79 100 76 – – 1 1

Internationale 
Rechtshilfe

Beschwerden 162 149 100 216 218 98 22 42 143 11 – – – –

Auslieferungshaft 17 15 2 28 29 1 3 4 22 – – – – –

Wiedererwägungsgesuche usw. 1 1 – – – – – – – – – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – – – – – – – – – – – –

Rückweisungen BGer 1 1 1 – 1 – – – 1 – – – – –

Total 181 166 103 244 248 99 25 46 166 11 – – – –

Verwaltungs-
rechtspflege

Beschwerden gegen personal- 
rechtliche Verfügungen des BVGer

– – – 1 – 1 – – – – – – – –

Total Geschäfte der Beschwerdekammer 493 472 206 576 533 249 53 125 266 87 – – 1 1

 �87 (16%)  
Gutheissung  
(auch teilweise)

 �0 (0%)  
Feststellung
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Berufungsverfahren Revisionsverfahren

 �53 (10%)  
Abschreibung

 �13 (32%)  
Abweisung

 �1 (12%)  
Gutheissung

 �32 (37%)  
Verurteilung

 �125 (24%)  
Nichteintreten

 �2 (5%)  
Nichteintreten

 �2 (25%)  
Nichteintreten

 �0 (0%)  
Rückweisung

 �9 (22%)  
Diverse  �4 (50%)  

Abweisung

 �15 (36%)  
Teilweise Gutheissung

 �1 (0%)  
Überweisung

 �2 (5%)  
Gutheissung

 �1 (13%)  
Diverse

 �8 (9%)  
Freispruch

8 
Total

41 
﻿Total

Geschäfte (Fälle) Verfahrensausgang (nach Beteiligten)
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Berufungs
verfahren

Berufungen gegen SK-Entscheide 30 37 18 37 24 31 – 14 10 2 8

Nachträgliche Entscheide 5 3 2 1 3 – – – 2 – 1

Rückweisungen nach Revision 1 1 – – – – – – – – –

Rückweisungsurteile BGer 4 4 2 4 2 4 2 1 1 – –

Total 40 45 22 42 29 35 2 15 13 2 9

Die Kategorie «Diverse» enthält folgende Erledigungsarten: Abschreibung, Abweisung, Einstellung, Gegenstandslosigkeit,  
Aufgehoben durch Bundesgericht, Rückweisung, Rückzug der Beschwerde, Sistierung, Vereinigung, Widerruf und Übrige.

Geschäfte (Fälle) Verfahrensausgang (nach Beteiligten)
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Revisionsverfahren Revision SK-Entscheide – – – – – – – – – –

Revision BK-Entscheide 8 11 – 3 2 1 – – 1 1

Weitere Revisionen 1 2 – 3 3 – 1 1 1 –

Nachträgliche Entscheide – – – – – – – – – –

Rückweisungsurteile BGer 1 – 1 – 1 – – 3 – –

Total 10 13 1 6 6 1 1 4 2 1

Total Geschäfte der Berufungskammer 50 58 23 48 35 36

Die Kategorie «Diverse» enthält folgende Erledigungsarten: Abschreibung, Aufteilung, Einstellung, Gegenstandslosigkeit, teilweise  
Gutheissung, Aufgehoben durch Bundesgericht, Rückweisung, Rückzug des Gesuchs, Sistierung, Vereinigung, Wiederruf und Übrige. 

Geschäfte (Fälle)
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Total Geschäfte der Strafkammer 76 52 49 62 70 41

Total Geschäfte der Beschwerdekammer 493 472 206 576 533 249

Total Geschäfte der Berufungskammer 50 58 23 48 35 36

Gesamttotal 619 582 278 686 638 326

Die Differenzen zu den Zahlen gemäss letztjährigem Geschäftsbericht sind durch spätere Änderungen wie Verfahrens trennungen,  
-vereinigungen, nachträgliche Eintragungen usw. bedingt.
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638  
Erledigungen

686  
Eingänge

3.1.1	 Streitsachen nach Sprachen 2025

3.1.2	 Eingegangene Streitsachen nach Sprachen  Deutsch

 Eingänge

 Französisch

 Erledigungen

 Italienisch

 Überträge

 �62 (9,7%)  
Italienisch

 �70 (10,2%)  
Italienisch

 �229 (35,9%)  
Französisch

 �236 (34,4%)  
Französisch

 �347 (54,4%)  
Deutsch

 �380 (55,4%)  
Deutsch

3.1.3	 Eingänge, Erledigungen, Überträge
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3.2	 Dauer der Geschäfte

 �109 (21%)  
6 Tage bis 1 Monat

 �153 (29%)  
1 Monat bis 3 Monate

 �130 (24%)  
mehr als 3 Monate  
bis 6 Monate

 �79 (15%)  
mehr als 6 Monate  
bis 12 Monate

 �42 (8%)  
mehr als 12 Monate  
bis 2 Jahre

 �7 (1%)  
mehr als 2 Jahre

 �13 (2%)  
bis 5 Tage

533 
Total
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is

 5
 T

a
g

e

6 
Ta

g
e 

b
is

  
1 

M
on

a
t

1 
M

on
a

t b
is

 
3 

M
on

a
te

m
eh

r a
ls

  
3 

M
on

a
te

 b
is

  
6 

M
on

a
te

m
eh

r a
ls

  
6 

M
on

a
te

 b
is

  
12

 M
on

a
te

m
eh

r a
ls

  
12

 M
on

a
te

 b
is

  
2 

Ja
hr

e

m
eh

r a
ls

  
2 

Ja
hr

e

Er
le

d
ig

un
g

 2
02

5

Anklagen/Gesuche – 5 10 9 18 13 1 56

Abtrennungen – – – 1 – – – 1

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – – – – – –

Nachträgliche Entscheide – 4 5 1 – – 1 11

Rückweisungen Beschwerdekammer – – – – 1 – – 1

Rückweisungen Berufungskammer – – – – 1 – – 1

Total – 9 15 11 20 13 2 70

Geschäfte der Beschwerdekammer b
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Strafrechtspflege Beschwerden/Gesuche 8 58 94 71 32 13 7 283

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – – – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – – – – – –

Rückweisungen BGer – – 1 – 1 – – 2

Total 8 58 95 71 33 13 7 285

Internationale Rechtshilfe Beschwerden 3 30 52 59 45 29 – 218

Auslieferungshaft 2 21 6 – – – – 29

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – – – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – – – – – –

Rückweisungen BGer – – – – 1 – – 1

Total 5 51 58 59 46 29 0 248

Verwaltungsrechtspflege Beschwerden gegen personalrechtliche 
Verfügungen des BVGer

– – – – – – – –

Total 13 109 153 130 79 42 7 533

 �0 (0%)  
bis 5 Tage 70 

Total

 �2 (3%)  
mehr als 2 Jahre

 �9 (13%)  
6 Tage bis 1 Monat

 �15 (21%)  
1 Monat bis 3 Monate

 �11 (16%)  
mehr als 3 Monate  
bis 6 Monate

 �20 (28%)  
mehr als 6 Monate  
bis 12 Monate

 �13 (19%)  
mehr als 12 Monate 
bis 2 Jahre
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 �6 (17%)  
6 Tage bis 1 Monat

 �5 (14%)  
1 Monat bis 3 Monate

 �9 (26%)  
mehr als 3 Monate  
bis 6 Monate

 �10 (29%)  
mehr als 6 Monate  
bis 12 Monate

 �3 (8%)  
mehr als 12 Monate  
bis 2 Jahre

 �1 (3%)  
mehr als 2 Jahre

 �1 (3%)  
bis 5 Tage

35 
Total

Geschäfte der Berufungskammer b
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Berufungsverfahren Berufung gegen SK-Entscheide 1 3 4 6 7 2 1 24

Nachträgliche Entscheide – – – 1 2 – – 3

Rückweisungen nach Revision – – – – – – – –

Rückweisungen BGer – – 1 – – 1 – 2

Total 1 3 5 7 9 3 1 29

Revisionsverfahren Revision SK-Entscheide – – – – – – – –

Revision BK-Entscheide – 2 – – – – – 2

Weitere Revisionen – 1 – 2 – – – 3

Nachträgliche Entscheide – – – – – – – –

Rückweisungen BGer – – – – 1 – – 1

Total – 3 – 2 1 – – 6

Total Geschäfte der Berufungskammer 1 6 5 9 10 3 1 35
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Total Geschäfte der Strafkammer – 9 15 11 20 13 2 70

Total Geschäfte der Beschwerdekammer 13 109 153 130 79 42 7 533

Total Geschäfte der Berufungskammer 1 6 5 9 10 3 1 35

Gesamttotal 14 124 173 150 109 58 10 638
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3.2.1	 Mittlere und maximale Dauer der Geschäfte

Erledigungen  
Mittlere Dauer (Tage)

Erledigungen
Maximale Dauer 
(Tage)

Übertragene Fälle

Geschäfte der Strafkammer b
is

 U
rt

ei
ls

-
fä

llu
ng

R
ed

a
kt

io
ns

-
d

a
ue

r

fü
r d

a
s 

 
V

er
fa

hr
en

b
is

 U
rt

ei
ls

-
fä

llu
ng

R
ed

a
kt

io
ns

-
d

a
ue

r

M
it

tl
er

e 
D

a
ue

r

M
a

xi
m

a
le

 
D

a
ue

r

Anklagen/Gesuche 184 76 260 491 378 230 832

Abtrennungen 96 42 138 96 42 327 327

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – – – – –

Nachträgliche Entscheide 153 3 156 1161 18 35 301

Rückweisungen Beschwerdekammer 111 139 250 111 139 322 322

Rückweisungen Berufungskammer 316 – 316 132 – – –

Geschäfte der Beschwerdekammer	

Strafrechtspflege Beschwerden/Gesuche 132 2008 151 894

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – –

Rückweisungen BGer 117 202 110 251

Internationale Rechtshilfe Beschwerden 182 699 97 862

Auslieferungshaft 23 65 9 9

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – – –

Rückweisungen BGer 362 362 – –

Verwaltungsrechtspflege Beschwerden gegen personalrechtliche  
Verfügungen des BVGer

– – 352 352

Geschäfte der Berufungskammer	

Berufungsverfahren Berufungen gegen SK-Entscheide 256 102 358 465 604 205 1555

Nachträgliche Entscheide 205 7 212 247 13 – –

Rückweisungen nach Revision – – – – – – –

Rückweisungsurteile BGer 243 50 293 417 99 242 656

Revisionsverfahren Revision SK-Entscheide – – – – – – –

Revision BK-Entscheide 16 1 17 20 1 37 37

Weitere Revisionen 95 4 99 144 5 – –

Nachträgliche Entscheide – – – – – – –

Rückweisungsurteile BGer 341 7 348 341 7 – –

Die Dauer der Sistierung des Verfahrens wird von den Zahlen abgezogen.
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3.2.2 	 Sistierte Fälle – Detail

Geschäfte (Fälle)

Geschäfte der Strafkammer M
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Anklagen/Gesuche – – –

Abtrennungen – – –

Wiedererwägungsgesuche usw. – – –

Nachträgliche Entscheide 181 181 1

Rückweisungen Beschwerdekammer 1093 1093 1

Rückweisungen Berufungskammer – – –

Total 2

Geschäfte der Beschwerdekammer	

Strafrechtspflege Beschwerden/Gesuche 314 664 9

Wiedererwägungsgesuche usw. – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – –

Rückweisungen BGer – – –

Total 9

Internationale Rechtshilfe Beschwerden – – –

Auslieferungshaft – – –

Wiedererwägungsgesuche usw. – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – –

Rückweisungen BGer – – –

Total –

Verwaltungsrechtspflege Beschwerden gegen personalrechtliche  
Verfügungen des BVGer

– – –

Total 9

Geschäfte der Berufungskammer

Berufungsverfahren Berufung gegen SK-Entscheide 55 55 1

Nachträgliche Entscheide – – –

Rückweisungen nach Revision – – –

Rückweisungsurteile BGer – – –

Total 1

Revisionsverfahren Revision SK-Entscheide – – –

Revision BK-Entscheide – – –

Weitere Revisionen – – –

Nachträgliche Entscheide – – –

Rückweisungsurteile BGer – – –

Total –

Total 1
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3.3	 Erledigungsquotienten

3.3.1	 Erledigung Neueingänge (Q1)

3.3.2	 Erledigung Überträge aus den Vorjahren (Q2)

3.3.3	 Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)

 �288 (42%)  
Übertrag auf 2026

 �398 (58%)  
Erledigungen 2025

 �38 (13,7%)  
Übertrag auf 2026

 �240 (86,3%)  
Erledigungen 2025

9  
eingegangen vor 
mehr als 2 Jahren

28  
eingegangen 
vor mehr als 
12 Monaten 
bis 2 Jahren

686
Eingänge

638
Erledigungen

278
Total

686 
Total

Erledigung 
Neueingänge (Q1)

Erledigung Überträge 
aus den Vorjahren (Q2)

Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)
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Strafkammer 62 28 45,2% 34 54,8% 49 42 85,7% 7 14,3% 62 70 112,9%

Beschwerdekammer – Strafrechtspflege 331 199 60,1% 132 39,9% 103 86 83,5% 17 16,5% 331 285 86,1%

Beschwerdekammer – Internationale Rechtshilfe 245 153 62,4% 92 37,6% 103 95 92,2% 8 7,8% 245 248 101,2%

Berufungskammer – Berufungsverfahren 42 13 31,0% 29 69.% 22 16 72,7% 6 27,3% 42 29 69,0%

Berufungskammer – Revisionsverfahren 6 5 83,3% 1 16,7% 1 1 100,0% 0 0,0% 6 6 100,0%

Total 686 398 58,0% 288 42,0% 278 240 86,3% 38 13,7% 686 638 93,0%
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3.4	 Art der Erledigung (Spruchkörper/Entscheidfindung)

 �41 (58,6%)  
mit Verhandlung

 �13 (2%)  
3 Richter /  
Sitzungen

 �29 (41,4%)  
ohne Verhandlung

 �500 (94%)  
3 Richter /  
Zirkulationsweg

 �20 (4%)  
Einzelrichter

21 (72%) 
1 Richter

8 (28%) 
3 Richter

29 (71%) 
1 Richter

12 (29%)  
3 Richter

70 
Total

533 
Total
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Strafrechtspflege Beschwerden/Gesuche 20 254 9

Wiedererwägungsgesuche usw. – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – –

Rückweisungen BGer – 2 –

Total 20 256 9

Internationale Rechtshilfe Beschwerden – 214 4

Auslieferungshaft – 29 –

Wiedererwägungsgesuche usw. – – –

Rückweisungen Berufungskammer – – –

Rückweisungen BGer – 1 –

Total 0 244 4

Verwaltungsrechtspflege Beschwerden gegen personalrechtliche 
Verfügungen des BVGer

– – –

Total 20 500 13

mit Verhandlung ohne Verhandlung

Geschäfte der Strafkammer	 1 
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Anklagen/Gesuche 28 12 15 1

Abtrennungen 1 – – –

Wiedererwägungsgesuche usw. – – – –

Nachträgliche Entscheide – – 5 6

Rückweisungen Beschwerdekammer – – 1 –

Rückweisungen Berufungskammer – – – 1

Total 29 12 21 8
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 �12 (34%)  
mit Verhandlung

 �23 (66%)  
ohne Verhandlung35 

Total

mit Verhandlung ohne Verhandlung

Geschäfte der Berufungskammer	 K
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Berufungsverfahren Berufungen gegen SK-Entscheide 11 13

Nachträgliche Entscheide – 3

Rückweisungen nach Revision – –

Rückweisungsurteile BGer 1 1

Total 12 17

Revisionsverfahren Revision SK-Entscheide – –

Revision BK-Entscheide – 2

Weitere Revisionen – 3

Nachträgliche Entscheide – –

Rückweisungsurteile BGer – 1

Total 12 23

mit Verhandlung ohne Verhandlung
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er
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er
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er

3 
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Total Geschäfte der Strafkammer 29 12 21 8

Total Geschäfte der Beschwerdekammer 20 500 – 13

Total Geschäfte der Berufungskammer 12 23

Gesamttotal 49 524 21 44
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3.5	 Art und Zahl der Geschäfte nach Kammern (5-Jahres-Vergleich)

Eingänge Erledigungen

Strafkammer 20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

Anklagen/Gesuche 50 46 44 65 44 53 48 49 40 56

Abtrennungen – 1 – – 2 – 1 – – 1

Wiedererwägungsgesuche usw.1 1 – – – – 1 – – – –

Nachträgliche Entscheide 4 4 4 9 14 4 3 4 9 11

Rückweisungen Beschwerdekammer – 2 1 1 2 1 – 1 2 1

Rückweisungen Berufungskammer – 1 1 1 – – 1 – 1 1

Rückweisungen BGer – 3 – – – 1 3 4 – –

Total 55 57 50 76 62 60 56 58 52 70

Beschwerdekammer – Strafrechtspflege

Beschwerden/Gesuche 399 283 360 303 325 365 318 369 296 283

Wiedererwägungsgesuche usw.1 2 – – 6 – 2 – – 6 –

Rückweisungen Berufungskammer – – – – – – – – – –

Rückweisungen BGer 3 3 1 3 6 6 3 2 4 2

Total 404 286 361 312 331 373 321 371 306 285

Beschwerdekammer – Internationale Rechtshilfe

Beschwerden 300 231 190 162 216 259 256 220 149 218

Auslieferungshaft 18 15 19 17 28 17 15 20 15 29

Wiedererwägungsgesuche usw.1 – – 1 1 – 1 – 1 1 –

Rückweisungen Berufungskammer – 1 – – – 1 – 1 – –

Rückweisungen BGer 1 8 3 1 – 4 6 4 1 1

Beschwerden gegen personalrechtliche Verfügungen 
des BVGer

1 – 1 – 1 1 1 1 – –

Total 320 255 214 181 245 283 278 247 166 248

Berufungskammer – Berufungsverfahren

Berufungen gegen SK-Entscheide 26 28 27 30 37 18 27 31 37 24

Nachträgliche Entscheide 1 – 5 5 1 – 1 5 3 3

Rückweisungen nach Revision – – – 1 – – – – 1 –

Rückweisungsurteile BGer 2 1 2 4 4 2 1 – 4 2

Total 29 29 34 40 42 20 29 36 45 29

Berufungskammer – Revisionsverfahren

Revision SK-Entscheide 3 1 1 – – 2 2 – – –

Revision BK-Entscheide 18 2 16 8 3 17 3 13 11 2

Weitere Revisionen 2 3 1 1 3 2 2 1 2 3

Nachträgliche Entscheide 2 – – – – 2 – – – –

Rückweisungsurteile BGer – 1 – 1 – – – 1 – 1

Total 25 7 18 10 6 23 7 15 13 6

Gesamttotal 833 634 677 619 686 759 691 727 582 638

1	 Seit 2019 entscheidet ausschliesslich die Berufungskammer über Revisionsgesuche.
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3.6	 Art und Zahl der erledigten Geschäfte nach Materien
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Der Bundesgerichtsbarkeit unterstehende Straftaten gemäss Art. 23 StPO 37 1 – – 38

Der Bundesgerichtsbarkeit unterstehende Straftaten gemäss Art. 24 StPO 13 – – 1 14

Kriminelle Organisation (Art. 260ter StGB)  2 – – – 2

Finanzierung des Terrorismus (Art. 260quinquies StGB)  1 – – – 1

Geldwäscherei (Art. 305bis StGB)  2 – – 1 3

�Mangelnde Sorgfalt bei Finanzgeschäften und 
Melderecht (Art. 305ter StGB) 

– – – – –

Bestechung (Art. 322ter-octies StGB)  6 – – – 6

Wirtschaftskriminalität  2 – – – 2

Verwaltungsstrafsachen 6 1 – – – 7

1 10 11

Total Geschäfte der Strafkammer 56 1 11 1 – 1 70

Geschäfte der Beschwerdekammer

Beschwerdeverfahren 124 – – – 124

Gerichtsstandsverfahren 83 – – – 83

Haftverfahren 8 – 1 – 9

Entschädigungsverfahren – – – – –

Entsiegelungsverfahren 28 – 1 – 29

Verwaltungsstrafverfahren 40 – – – 40

Rechtshilfeverfahren 247 – 1 – 248

Auslieferung 52 – – – 52

Auslieferungshaft 29 – – – 29

Überstellung 1 – – – 1

Andere Rechtshilfe 160 – 1 – 161

Stellvertretende Strafverfolgung 2 – – – 2

Vollstreckung von Strafentscheiden – – – – –

Andere (IRSG) 3 – – – 3

Personalrechtliche Verfügungen des BVGer – – – – –

Total Geschäfte der Beschwerdekammer 530 – 3 – 533
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Der Bundesgerichtsbarkeit unterstehende Straftaten gemäss Art. 23 StPO 7 1 – 8

Der Bundesgerichtsbarkeit unterstehende Straftaten gemäss Art. 24 StPO 10 – – 12

Kriminelle Organisation (Art. 260ter StGB)  1 2 – – 3

Finanzierung des Terrorismus (Art. 260quinquies StGB)  – – – –

Geldwäscherei (Art. 305bis StGB)  1 7 – – 8

�Mangelnde Sorgfalt bei Finanzgeschäften und  
Melderecht (Art. 305ter StGB) 

1 – – 1

Bestechung (Art. 322ter-octies StGB)  – – – –

Wirtschaftskriminalität  – – – –

Verwaltungsstrafsachen – – – –

Andere 3 – 2 4 9

Revisionsverfahren – – 6 – – 6

Total Geschäfte der Berufungskammer 5 17 6 3 4 35

Gesamttotal 56 1 16 1 547 6 6 5 638
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Das Vertrauen in den Rechtsstaat lebt von seiner 
Verlässlichkeit, seiner Stabilität – und von seiner 
Fähigkeit, sich mit Augenmass weiterzuentwickeln. 
Die Unabhängigkeit der Justiz sowie die Rechtssi-
cherheit sind dabei unerlässlich. Für das Bundes-
verwaltungsgericht war das vergangene Jahr, mit 
rekordhohen Verfahrenseingängen − die höchsten 
seit seinem Bestehen − in besonderer Weise davon 
geprägt, diesen Ansprüchen gerecht zu werden.

Die fortschreitende Digitalisierung hat auch die 
Arbeit der Gerichte weiter verändert. Neue techni-
sche Möglichkeiten eröffnen Chancen für einen 
rascheren Zugang zu mehr Wissen und Informatio-
nen, was die Behandlung der Verfahren erleichtern 
wird. Damit dies gelingt, muss jedoch die Sicher-
heit wie auch die Verlässlichkeit der Informationen 
gewährleistet sein. Gleichzeitig bleibt es eine zen-
trale Aufgabe, bei allen Innovationen die rechts-
staatlichen Grundsätze – insbesondere Sorgfalt, 
Transparenz und Fairness – unverändert zu wah-
ren.

Gerade in Zeiten raschen Wandels und grösseren 
Polarisierung der Gesellschaft zeigt sich die be-
sondere Verantwortung der Gerichte: Sie schaffen 
Orientierung, indem sie, bei konsequenter Beach-
tung des Verhältnismässigkeitsprinzips, eine ein-
schlägige und angemessene Rechtsanwendung 
gewährleisten. Dies erfordert nicht nur fachliche 
Kompetenz, sondern ebenso die Bereitschaft, Be-
währtes zu bewahren und Neues umsichtig zu inte-
grieren.

Das Bundesverwaltungsgericht, das in drei Vierteln 
aller Fälle letztinstanzlich entscheidet, versteht 
sich dabei als Teil einer Justiz, die Rechtssicherheit 
bietet und zugleich offen bleibt für Weiterentwick-
lung – im Dienst der Rechtsstaatlichkeit.

Claudia Cotting-Schalch, 
Präsidentin des Bundesverwaltungsgerichts



68BundesverwaltungsgerichtGeschäftsbericht 2025

eingegangene Fälle
(Vorjahr 8208)

erledigte Fälle
(Vorjahr 7146)

durchschnittliche  
Verfahrensdauer in Tagen

 Das Wichtigste in Kürze

Die Geschäftslast des Bundesverwaltungsgerichts nahm im Be-
richtsjahr erneut zu. Insgesamt gingen 10 104 neue Fälle (Vor-
jahr: 8208 Fälle) ein; aus dem Vorjahr wurden 6685 Fälle über-
nommen. 8242 Fälle (Vorjahr: 7146 Fälle) wurden abgeschlossen. 
Die durchschnittliche Verfahrensdauer betrug 241 Tage (Vorjahr: 
249 Tage).

Das Bundesverwaltungsgericht trieb im Berichtsjahr die digita-
le Transformation seiner Justizprozesse weiter voran. Im Rah-
men des Organisationsentwicklungsprojekts eTAF wurde ins-
besondere das Projekt FAJUFI weiterentwickelt. Das Gericht 
stellte Pilotprojekte und eigene Ansätze für die digitale Justiz 
vor. Im Zentrum standen Fortschritte bei MyAbi/JURIS, JAA und 
der Fallzuteilung. Zudem führte das Gericht Microsoft 365 ein. 

Im Bereich der personellen Zusammensetzung kam es zu mehre-
ren Veränderungen. Vier neue Richter – Kaspar Gerber, Mathias 
Lanz, Lukas Müller und Vincent Rittener – sowie eine neue Richte-
rin, Christa Preisig, haben ihr Amt im Berichtsjahr angetreten. In 
ihrer Herbstsession 2024 bestätigte die Vereinigte Bundesver-
sammlung alle amtierenden Richterinnen und Richter für die 
Amtsperiode 2025 – 2030. Darüber hinaus wählten die eidgenös-
sischen Räte in ihrer Herbstsession 2025 Ralf Imstepf (Abteilung 
I) und Lucien Philippe Magne (Abteilung V) als neue Richter am 
Bundesverwaltungsgericht. Beide haben ihre Tätigkeit Anfang 
2026 aufgenommen.

10 104

8242

241
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 1. Allgemeiner Teil
 Zusammensetzung des Gerichts

Leitungsorgane
Präsidium
Präsidentin: 	 Claudia Cotting-Schalch 
Vizepräsidentin: 	 Contessina Theis

Verwaltungskommission
Präsidentin: 	 Claudia Cotting-Schalch
Vizepräsidentin: 	 Contessina Theis
Mitglieder: 	 Keita Mutombo
					   Roswitha Petry
					   Beat Weber

Präsidentenkonferenz
Vorsitzende:	 Barbara Balmelli-Mühlematter, Präsidentin Abt. V
Mitglieder: 	 Gregor T. Chatton (stv. Vorsitz), Präsident Abteilung VI 
					   Iris Widmer, Präsidentin Abteilung I
					   Mia Fuchs, Präsidentin Abteilung II
					   Vito Valenti, Präsident Abteilung III 
					   Gérald Bovier, Präsident Abteilung IV

Generalsekretariat
Generalsekretärin: 	 Sara Szabo 
Stellvertreter: 	 Bernhard Fasel 

Abteilungen
Abteilung I
Präsidentin: 	 Iris Widmer
Mitglieder: 	 Christine Ackermann
			   Emilia Antonioni Luftensteiner 
			   Jérôme Candrian
			   Maurizio Greppi
			   Stephan Metzger 
			   Alexander Misic
			   Keita Mutombo
			   Claudia Pasqualetto Péquignot
			   Annie Rochat Pauchard
			   Pierre-Emmanuel Ruedin
			   Jürg Steiger
			   Jürg Marcel Tiefenthal
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Abteilung II
Präsidentin: 	 Mia Fuchs
Mitglieder: 	 Pietro Angeli-Busi
			   David Aschmann
			   Jean-Luc Baechler
			   Francesco Brentani (bis 31.Dezember)
			   Kathrin Dietrich
			   Christoph Errass
			   Vera Marantelli-Sonanini
			   Chiara Piras
			   Pascal Richard 
			   Eva Schneeberger
			   Marc Steiner
			   Daniel Willisegger
			   Christian Winiger

Abteilung III
Präsident: 	 Vito Valenti
Mitglieder: 	 Caroline Bissegger
			   Michela Bürki Moreni
			   Philipp Egli 
			   Selin Elmiger-Necipoglu 
			   Caroline Gehring
			   Viktoria Helfenstein
			   Madeleine Hirsig-Vouilloz
			   Christoph Rohrer
			   Beat Weber
			   David Weiss

Abteilung IV
Präsident: 	 Gérald Bovier
Mitglieder: 	 Susanne Bolz
			   Manuel Borla 
			   Daniela Brüschweiler
			   Daniele Cattaneo
			   Yanick Felley
			   Walter Lang
			   Giulia Marelli 
			   Lukas Müller (Eintritt 1. Januar)
			   Vincent Rittener (Eintritt 1. Februar)
			   Jeannine Scherrer-Bänziger
			   Thomas Segessenmann
			   Nina Spälti Giannakitsas
			   Contessina Theis
			   Simon Thurnheer
			   Chrystel Tornare Villanueva
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Abteilung V
Präsidentin: 	 Barbara Balmelli-Mühlematter
Mitglieder: 	 Deborah D’Aveni
					   Regina Derrer 
					   Gabriela Freihofer
					   Kaspar Gerber (Eintritt 1. Januar)
					   Markus König
					   Mathias Lanz (Eintritt 1. Januar)
					   Constance Leisinger
					   Camilla Mariéthoz Wyssen 
					   Esther Marti
					   Lorenz Noli
					   Roswitha Petry
					   Grégory Sauder
					   William Waeber
					   David Wenger

Abteilung VI
Präsident: 	 Gregor T. Chatton
Mitglieder:	 Yannick Antoniazza-Hafner
					   Daniele Cattaneo
					   Claudia Cotting-Schalch
					   Basil Cupa
					   Susanne Genner
					   Sebastian Kempe
					   Christa Preisig (Eintritt 1. Januar)
					   Regula Schenker Senn
					   Aileen Truttmann
					   Nina Spälti Giannakitsas
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Im Berichtsjahr amteten Claudia Cotting-Schalch 
als Präsidentin und Contessina Theis als Vizeprä-
sidentin des Gerichts. Die Verwaltungskommissi-
on setzte sich nebst der Präsidentin und der Vize-
präsidentin aus Keita Mutombo, Roswitha Petry 
und Beat Weber zusammen. Die Abteilungen wur-
den präsidiert von Iris Widmer (Abteilung I), Mia 
Fuchs (Abteilung II), Vito Valenti (Abteilung III), Gé-
rald Bovier (Abteilung IV), Barbara Balmelli-Müh-
lematter (Abteilung V) und Gregor T. Chatton (Ab-
teilung VI). 

Per 1. Januar stiess Lukas Müller, und per 1. Febru-
ar Vincent Rittener neu zum Gericht. Ebenfalls per 
1. Januar traten die bisherigen Gerichtsschreiben-
den Christa Preisig, Kaspar Gerber und Mathias 
Lanz ihre neuen Funktionen als Richterin und Rich-
ter an. Alle fünf neuen Mitglieder waren am 25. Sep-
tember 2024 durch die Vereinigte Bundesversamm-
lung gewählt worden. Von den Gerichtsmitgliedern 
waren 36 Frauen und 43 Männer.

 Gerichtsorganisation

Gesamtgericht
Das Gesamtgericht trat im Berichtsjahr zu zwei or-
dentlichen sowie einer ausserordentlichen Sitzung 
zusammen. Die ausserordentliche Sitzung diente 
der Besprechung der Ressourcenverteilung ange-
sichts der sehr hohen Geschäftslast in nahezu al-
len Abteilungen.

Im Rahmen der ordentlichen Sitzungen wurden 
zwei neu eintretende Richter feierlich vereidigt. 
Gleichzeitig war ein Abgang zu verzeichnen: Rich-
ter Francesco Brentani trat Ende des Jahres alters-
bedingt zurück. Seit der Gründung des Bundes-
verwaltungsgerichts war er Mitglied der Abteilung 
II. Aufgrund seines Rücktritts und der Neuvertei-
lung von Ressourcen schrieb die Gerichtskommis-
sion zwei Richterstellen aus − eine im Steuerrecht 
(Abteilung I) und eine im Asylbereich (Abteilung V). 

An seiner Sitzung vom 9. Dezember wählte das 
Gesamtgericht Caroline Bissegger zur Präsidentin 
der Abteilung III. Sie tritt die Nachfolge von Vito 
 Valenti für den Rest der Amtsperiode 2025/2026 an.

Präsidentenkonferenz Verwaltungs kommission

Generalsekretär/in

Gesamtgericht

Abteilungs-
präsidium I

Abteilungs-
präsidium II

Abteilungs-
präsidium III

Abteilungs-
präsidium IV

Abteilungs-
präsidium V

Abteilungs-
präsidium VI

Abteilung I

Infrastruktur,
Finanzen,
Personal,

Datenschutz

Abteilung II

Wirtschaft,
Bildung,

Wettbewerb

Abteilung III

Gesundheit 
und Sozialver-
ischerungen

Abteilung IV

Asyl

Abteilung V

Asyl

Abteilung VI

Ausländer- und 
Bürgerrecht

Abteilungs-
kanzlei I

Finanzen und 
Services

Abteilungs-
kanzlei II

Human  
Resources

Abteilungs-
kanzlei III

Rechtsdienst und 
Kanzleidienste

Abteilungs-
kanzlei IV

Wissenschaft-
liche Dienste

Abteilungs-
kanzlei V

Informatik

Abteilungs-
kanzlei VI

Stab/
Assistenzen

Kommunika-
tion

InfoSec
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Darüber hinaus wählte das Gesamtgericht im 
Zuge einer Ergänzungswahl Richterin Selin Elmiger-
Necipoglu als Mitglied der Schlichtungsstelle. Sie 
übernimmt das Amt für den Rest der Amtsperiode 
2025–2030. 

Verwaltungskommission
Die Verwaltungskommission hielt 2025 13 Sitzun-
gen ab, darunter eine Retraite. Sie befasste sich 
mit Ressourcenfragen, Entlastungsmassnahmen 
und dem Organisationsentwicklungsvorhaben 
eTAF, insbesondere FAJUFI (Ablösung der Kernap-
plikationen in der Rechtsprechung) und dessen 
Anbindung an justitia.swiss. Das Bundesverwal-
tungsgericht wurde wiederholt von Kantonsge-
richten um Unterstützung gebeten, und als Pilot-
betrieb im Projekt Justitia 4.0 leistete es einen 
Beitrag über seinen eigentlichen Auftrag hinaus. 
Mit Acta Nova wurde eine neue Software für elek-
tronische Geschäftsverwaltung eingeführt, wel-
che die digitale Zusammenarbeit und die Ablage 
von Verwaltungsakten erleichtert. 

Neben Personalentscheiden fasste die Verwal-
tungskommission Beschlüsse zum Voranschlag 
2026, überwachte die Verfahrenszahlen und ent-
schied über Stellenetat und Gerichtsziele. Sie 
setzte die Arbeit an der Konkretisierung der Ethik-
charta in einem Verhaltenskodex fort und legte 
dieses dem Gesamtgericht zum Beschluss vor. 
Das Plenum entschied, den Verhaltenskodex an 
die Verwaltungskommission zurückzuweisen.

Präsidentenkonferenz
Die Präsidentenkonferenz traf sich im Berichtsjahr 
zu elf Sitzungen (Vorjahr 10). Ein Ziel für die Amts-
periode 2025/2026 ist, den Rechtsprechungspro-
zess mit Blick auf die Einführung der neuen Ge-
schäftsverwaltung systematisch zu überprüfen, 
zu optimieren und wo sinnvoll Abläufe zu harmoni-
sieren. Zudem beschäftigte sie sich auch in die-
sem Jahr mit der Urteilsredaktion. Sie genehmigte 
das Detailkonzept für ein weiteres internes Schu-
lungsangebot in diesem Bereich. Der neue Work-
shop «Falllösung» ergänzt die beiden bereits be-
stehenden Angebote «Sprache und Stil eines 
Urteils» sowie «Struktur eines Urteils». 

Über die weiteren Beschlüsse der Präsidenten-
konferenz gemäss Art. 17 Abs. 2 Bst. b und c VGG 
informieren die Abschnitte zur Koordination der 
Rechtsprechung sowie zu den Vernehmlassungen 
auf Seite 75. 

 Kommissionen

Redaktionskommission
Die Redaktionskommission (RK) definiert in Abstim-
mung mit der Präsidentenkonferenz die strategi-
sche Ausrichtung von Publikation und Dokumenta-
tion der Entscheide des Bundesverwaltungsgerichts. 
Sie entscheidet über die Publikation in der amtlichen 
Entscheidsammlung (BVGE). Die RK setzt sich in der 
Regel aus je einer Vertreterin oder einem Vertreter 
der Abteilungen zusammen. 

Im Berichtsjahr wurde die Aufgabe von vier Richte-
rinnen bzw. Richtern sowie zwei Gerichtsschrei-
benden wahrgenommen. Die RK wird vom Team 
Amtliche Sammlung und Juristische Dokumenta-
tion des Generalsekretariats unterstützt. Im Be-
richtsjahr hielt die RK zehn Sitzungen ab, und es 
wurden fünf BVGE-Newsletter versandt. Ausser-
dem wurde im Rahmen einer Retraite der BVGE-
Publikationsprozess überprüft und optimiert. Der 
Jahresband der BVGE 2024 erschien im Dezember 
mit 18 Entscheiden. 

Schlichtungsstelle
Die Schlichtungsstelle vermittelt bei Konflikten 
zwischen Richterinnen und Richtern. Im Berichts-
jahr setzte sie sich aus folgenden fünf ordentlichen 
Mitgliedern zusammen (eine Vakanz):  Alexander 
Misic (Abt. I), Selin Elmiger-Necipoglu (gewählt am 
20. Mai, Abt. III), Daniela Brüschweiler (stellvertre-
tender Vorsitz, Abt. IV), Markus König (Abt. V) und 
Basil Cupa (Vorsitz, Abt. VI); zudem gehörte Ge-
richtspräsidentin Claudia Cotting-Schalch dem 
Gremium von Amtes wegen an. Die Schlichtungs-
stelle hat sich zu zwei Sitzungen getroffen. Ein im 
Berichtsjahr anhängig gemachtes Verfahren wurde 
als gegenstandslos geworden abgeschrieben.

Schlichtungskommission
Die Schlichtungskommission informiert, berät und 
vermittelt bei Streitigkeiten, die in den Bereich des 
Gleichstellungsgesetzes fallen. Ziel des Schlich-
tungsverfahrens ist eine einvernehmliche Rege-
lung des Streitfalls, damit ein Gerichtsverfahren 
vermieden werden kann. Die Schlichtungskom-
mission klärt mithilfe der Parteien (Arbeitgebende 
und Arbeitnehmende) den Sachverhalt und ver-
sucht, in der Schlichtungsverhandlung eine Eini-
gung herbeizuführen. Im Berichtsjahr wurde sie 
nicht angerufen.
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Personalkommission
Die Personalkommission (PEKO) befasste sich im 
Berichtsjahr mit diversen Anliegen der Mitarbei-
tenden und stand diesbezüglich in regelmässi-
gem Austausch mit verschiedenen Leitungsper-
sonen, unter anderem mit dem Leiter des Bereichs 
Human Resources (HR). Sie tauschte sich insbe-
sondere über die Einführung des bevorstehenden 
optimierten Lohnsystems des Bundes aus und 
regte an, eine gesamtgerichtliche Informations-
veranstaltung dazu durchzuführen.

Es wurde ein neues Reglement für die PEKO aus-
gearbeitet, das 2026 finalisiert werden soll. Ferner 
organisierte die PEKO diverse Anlässe zur Förde-
rung des Zusammenhalts unter den Mitarbeiten-
den sowie der Sprachenvielfalt. Die PEKO setzte 
sich auch für verschiedene Massnahmen zu deren 
Wohlbefinden (etwa Angebote der Mensa)  

und Weiterbildung (unter anderem der Tag der Ge-
richtsschreibenden) ein, und wirkte in der Arbeits-
gruppe zur Erarbeitung eines neuen Bürokonzepts 
mit.

Vertrauensstelle
Die Vertrauensstelle dient als niederschwellige 
Anlaufstelle bei Konflikten oder in klärungsbedürf-
tigen Situationen und steht allen Mitarbeitenden 
zur Verfügung. Ihre Dienstleistung kann in den drei 
Amtssprachen in Anspruch genommen werden. 
Im Berichtsjahr wurde sie aufgestockt und be-
steht nunmehr aus vier Personen.

Die Vertrauensstelle wurde im Berichtsjahr ver-
schiedentlich aufgesucht. Die Anliegen bezogen 
sich, wie schon in den vergangenen Jahren, vor al-
lem auf die Beziehung zu Vorgesetzten, die Zusam-
menarbeit im Team und den gegenseitigen Um-
gang. Auch beschäftigten Themen wie Homeoffice, 
die Personalbeurteilung und die öffentliche Be-
richterstattung über das Gericht. Die Anfragen 
zeigten, dass für das Angebot der Vertrauensstelle 
Bedarf besteht und dieses auch genutzt wird.

 Geschäftslast

Überblick
Die Statistiken ab Seite 74 geben detailliert Aus-
kunft über die Geschäftslast im Berichtsjahr. Das 
Bundesverwaltungsgericht hat am 1. Januar 6685 
Fälle aus dem Vorjahr übernommen. Bis zum Jahres-
ende gingen 10 104 (Vorjahr 8208) neue Fälle ein, 
denen 8242 (Vorjahr 7146) abgeschlossene Fälle 
gegenüberstanden. Die Zahl der pendenten Fälle ist 
zwischen dem 1. Januar und dem 31. Dezember um 
1862 (+27,9%) auf 8547 gestiegen. Die durchschnitt-
liche Verfahrensdauer betrug 241 Tage (Vorjahr 
249). Am Ende des Jahres waren 1526 (Vorjahr 1135) 
Fälle älter als zwei Jahre. Die Eingänge und Erledi-
gungen verteilen sich wie folgt auf die sechs Abtei-
lungen:

 Spruchkörperbildung

Der Begriff Spruchkörperbildung bezeichnet die 
Art und Weise, wie die Richtergremien gebildet 
werden, die über einen Fall urteilen. Am Bundesver-
waltungsgericht werden die Verfahren von Einzel-
richterinnen, Einzelrichtern mit Zustimmung einer 
zweiten Richterin oder eines zweiten Richters, Drei-
er- oder Fünfergremien beurteilt. Die auf den 1. Juni 
2023 in Kraft getretenen Bestimmungen des Ge-
schäftsreglements legen fest, welche Kriterien bei 
der Zuteilung berücksichtigt werden müssen. Es 
sind dies beispielsweise die Arbeitssprache, die 
Kammer- oder Fachgebietszuständigkeiten, die 
Beschäftigungsgrade, die Ausstandsgründe oder 
die Geschäftslast. Das angewandte Zuteilungssys-
tem beruht auf einer automatischen und einer ma-
nuellen Komponente, wobei die Umsetzung in der 
Verantwortung der Abteilungspräsidien liegt. So-
fern es technisch möglich ist, kommt die automati-
sche Zuteilung mit einer Software zum Einsatz. Die 
manuelle Komponente bleibt jedoch ein wesentli-
cher Bestandteil des Zuteilungssystems. Alle Zu-
teilungen der seit dem 1. Januar 2022 eingegange-
nen Verfahren sind systematisch dokumentiert und 
können statistisch ausgewertet werden. Bei den im 
Berichtsjahr eingegangenen und erledigten Fällen 

Eingänge Erledigungen

Abteilung I 583 620

Abteilung II 559 465

Abteilung III 563 523

Abteilung IV 3377 2547

Abteilung V 3278 2351

Abteilung VI 1744 1736

Total 10 104 8242
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wurden die Spruchkörper in 62% der Fälle automa-
tisch gebildet – in 51% ohne Deaktivierungen und 
in 11% mit Deaktivierungen. Deaktivierungen erfol-
gen bei Krankheiten, bei Ferienabwesenheiten 
oder aus Ausstandsgründen. In 4% der Fälle wurde 
mindestens eine Richterposition automatisiert um-
besetzt (z. B. bei Austritten) sowie in 34% der Fälle 
manuell besetzt. Die wesentlichen Gründe für ma-
nuelle Besetzungen waren konnexe Verfahren (40% 
aller manuellen Besetzungen), der Geschäftslast-
ausgleich (23%) und die Sprachregelung im Asyl, wo-
nach in den deutsch- und französischsprachigen 
Verfahren immer ein zweites Mitglied im Spruchkör-
per sein muss, dessen Hauptsprache derjenigen 
des Verfahrens entspricht (12%). 

 Vernehmlassungen

Das Bundesverwaltungsgericht wurde von Parla-
ment, Bundesrat und Bundesverwaltung in 13 (Vor-
jahr 10) Konsultationsverfahren zu Gesetzes- und 
Verordnungsprojekten oder parlamentarischen Vor-
stössen begrüsst. Es erstattete sechs (Vorjahr 5) 
Stellungnahmen. Zwei Verfahren waren am Ende 
des Berichtsjahrs noch in Bearbeitung.

 Koordination der Rechtsprechung

Im Berichtsjahr wurden zwei abteilungsübergrei-
fende Koordinationsverfahren nach Art. 25 VGG 
eingeleitet, die entsprechenden Anträge wurden 
jedoch zurückgezogen. Auch über diese beiden 
Verfahren hinaus war die Koordination nach Art. 25 
VGG ein wiederkehrendes Traktandum der Präsi-
dentenkonferenz. Sie hat sich für die Amtsperiode 
2025/2026 zum Ziel gesetzt, die Koordinations-
richtlinie zu vereinfachen und offene Fragen zu 
klären. Zudem fasste die Präsidentenkonferenz 
Beschlüsse gemäss Art. 17 Abs. 2 Bst. b VGG zu 
verfahrensrechtlichen Fragen, die alle Abteilun-
gen betreffen (z.B. Umgang mit Eingaben über 
Cloud-Dienste). Weiter tauschte sie sich aus über 
das Vorgehen bei Eingaben ohne eindeutig er-
kennbaren Beschwerdewillen.

Materielle oder verfahrensrechtliche, asylrechtli-
che Fragen werden nach den Reglementen über 
die Zusammenarbeit der Abteilungen IV und V des 
Bundesverwaltungsgerichts koordiniert.

 Gerichtsverwaltung

Gerichtsbetrieb
Nach Einführung der neuen Applikation Acta Nova 
für die elektronische Geschäftsverwaltung wur-
den die Daten der Gerichtsverwaltung erfolgreich 
migriert. Acta Nova bildet nun die Basis für die di-
gitale Zusammenarbeit und die Ablage geschäfts-
relevanter Informationen am BVGer.

Das Projekt FAJUFI zur digitalen, ortsunabhängigen 
Verwaltung von Rechtsmittelverfahren am Bundes-
verwaltungsgericht wurde fortgeführt. In kurzen Ent-
wicklungseinheiten, sogenannten Sprints, passte 
die beauftragte Softwarefirma LogObject die Appli-
kation gemeinsam mit den Projektverantwortlichen 
und den Vertreterinnen und Vertretern der Recht-
sprechung an die Bedürfnisse des Gerichts an und 
testete Schnittstellen zu angrenzenden Systemen. 
Zentrale Anforderung ist die Anschlussfähigkeit an 
Justitia 4.0, das nationale Projekt zur Modernisie-
rung der digitalen Gerichtsverfahren. Gegen Jahres-
ende setzte eine erste Abteilung die neue Applika-
tion in einem Pilotversuch zur Fallbearbeitung ein.

Auch die Arbeiten zur automatisierten Spruchkör-
perzuteilung wurden fortgesetzt. Parallel wurden 
die Prozesse im Projekt TAFSCAN überprüft und 
die Infrastruktur für die Digitalisierung sämtlicher 
Posteingänge modernisiert, um diese den Abtei-
lungen elektronisch zur Verfügung zu stellen. 

Personelles
Am Jahresende waren am Bundesverwaltungsgericht 
472 Personen tätig: 78 Richter/-innen (69,95 Stellen), 
252 Gerichtsschreibende (213,4 Stellen), 51 Kanzlei-
mitarbeitende in den Abteilungen (43,2 Stellen) sowie 
91 Mitarbeitende im Generalsekretariat (77,5 Stel-
len). Gegenüber dem Vorjahresende entspricht dies 
einem Zuwachs von insgesamt 5 Personen, die zur 
Bewältigung der stark steigenden Geschäftslast bei-
tragen. Zudem machten 4 Lernende ihre Ausbildung 
am Bundesverwaltungsgericht, und 17 Personen ab-
solvierten ein Praktikum. Bei den nachstehenden sta-
tistischen Werten sind die Ausbildungsplätze nicht 
ausgewiesen. 

69,1% der am Gericht tätigen Personen sind deut-
scher, 23,5% französischer, 7,2% italienischer und 
0,2% anderer Hauptsprache. Der Frauenanteil be-
trug am Ende des Berichtsjahrs über das ganze 
Gericht gesehen 59,3%, wobei er beim richterli-
chen Personal bei 46,2% und bei den Mitarbeiten-
den bei 61,9% lag. 30,8% der Richterinnen und 
Richter und 52,0% der Angestellten arbeiteten Teil-
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zeit mit einem Beschäftigungsgrad von weniger 
als 90%. Die Fluktuationsrate betrug 8,7% (Vorjahr 
12,3%); bei den Richterinnen und Richtern 1,3%, bei 
den Gerichtsschreibern und -schreiberinnen 8,3% 
und beim übrigen Personal 13,3%.

Finanzen
Den Erträgen von 6 652 600 Franken stehen Auf-
wendungen von 96 924 900 Franken gegenüber. 
Der Deckungsgrad betrug somit 6,9%. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist ein Mehrertrag von 1 028 900 Fran-
ken oder 18,3% zu verzeichnen. Bei den Gerichtsge-
bühren des Bundesverwaltungsgerichts wird ge-
genüber der Vorjahresperiode ein Mehrertrag von 
777 100 Franken oder 16,2% verzeichnet, die Zahl 
gebührenwirksamer Verfahren hat um 13,8% zuge-
nommen. Die durchschnittliche Gebühr pro Ver-
fahren ist gegenüber dem Vorjahr um 2,1% auf 
1184  Franken gestiegen. Die Aufwendungen sind 
im Vorjahresvergleich um 3 709 800 Franken oder 
4,0% gestiegen. 

Der Personalaufwand hat um 3 795 600 Franken zu-
genommen, insbesondere aufgrund des zusätzli-
chen Personals zur Bewältigung der stark steigen-
den Geschäftslast. Der Sach- und Betriebsaufwand 
hat um 131 100 Franken abgenommen. In diesem 
Posten ist eine aufwandmindernde Weiterbelastung 
für Leistungen zugunsten des Bundespatentgerichts 
in der Höhe von 162 100 Franken enthalten. Die Auf-
wendungen der eidgenössischen Schätzungskom-
missionen belaufen sich auf 1 198 100 Franken. Die 
Investitionsrechnung weist Ausgaben von 214 600 
Franken aus. Diese betreffen Investitionen für die 
 Erneuerung alter IKT-Infrastruktur in den Gerichts
sälen. Die Abschreibungen betrugen 91 800 Franken 
und betrafen das Videoüberwachungssystem, ein 
Geschäftsfahrzeug, die IKT-Infrastruktur der Ge-
richtssäle sowie Videokonferenzinstallationen.

Öffentlichkeitsarbeit
Das Bundesverwaltungsgericht veröffentlichte 
20 Medienmitteilungen (Vorjahr 25). 17 davon be-
trafen die Rechtsprechung und 3 den übrigen Ge-
richtsbetrieb. Insgesamt behandelte der Bereich 
Kommunikation 141 Anfragen von Medienschaf-
fenden und 49 Anfragen von Dritten. Ende Jahr wa-
ren 29 Journalistinnen und Journalisten am Gericht 
akkreditiert. 

Von besonderem öffentlichem Interesse waren 
Entscheide zu den Credit-Suisse-Verfahren oder 
ein Urteil zu einem KI-System als Erfinder. Schlag-
zeilen machten ferner das Verhältnis einer Auswei-
sung und der vorläufigen Aufnahme nach altem 

Recht, die Subventionierung der Aufklärungsbro-
schüre «Hey You» sowie die Massnahmen gegen 
den Löcherschwund beim Emmentaler Käse.

Weiter wurde eine neue Medienplattform für die 
Zusammenarbeit mit den akkreditierten Medien-
schaffenden eingeführt und in Betrieb genom-
men.

Informationssicherheit  
am Bundesverwaltungsgericht
Seit dem 1. Mai 2024 fungiert InfoSec BVGer als 
zentrale Anlaufstelle des Bundesverwaltungsge-
richts für sämtliche Fragen zur Informationssi-
cherheit, zum Datenschutz sowie zur Umsetzung 
des Öffentlichkeitsgesetzes. Nach dem Weggang 
des bisherigen Informationssicherheitsbeauftrag-
ten wurde die Stelle intern neu besetzt und die 
Aufgaben neu definiert. InfoSec BVGer besteht 
seither aus dem Informationssicherheits- und Da-
tenschutzbeauftragten sowie dem Informations- 
und IT-Sicherheitsbeauftragten. Beide tragen ihre 
Verantwortung gleichberechtigt im Sinne einer 
spezialisierten Partnerschaft.

Im Berichtsjahr konzentrierte sich InfoSec BVGer – 
neben der Zusammensetzung des Teams – darauf, 
die Grundlagen für seine Tätigkeiten und Zustän-
digkeiten zu schaffen: den Aufbau einer soliden 
Teamdynamik und die Festigung seiner Position 
innerhalb der Organisation. In diesem Zusammen-
hang hat das Team insbesondere seine Kommuni-
kation zu Themen der Informationssicherheit, des 
Datenschutzes und der künstlichen Intelligenz wei-
terentwickelt und gleichzeitig erste Grundlagen für 
die Gerichtsretraite 2026 gelegt.

InfoSec BVGer wirkte aktiv an der Ausarbeitung 
der neuen IKT-Weisungen und der M365-Weisun-
gen mit. Zudem wurde eine Intranet-basierte Sen-
sibilisierungskampagne zu Themen wie KI-Einsatz 
und -Umgang, Passwortsicherheit sowie weiteren 
Informationssicherheits- und Datenschutzthemen 
gestartet. Darüber hinaus beteiligte sich InfoSec 
BVGer aktiv am Projekt FAJUFI.

Projekte
Im Berichtsjahr brachte das Bundesverwaltungs-
gericht sein ehrgeiziges Organisationsentwick-
lungsvorhaben eTAF massgeblich voran. Dieses 
Modernisierungsprojekt bezweckt die schrittweise 
Digitalisierung der Arbeitsprozesse des Gerichts, 
wobei prioritär die Arbeitsmethoden optimiert und 
der Zugang zur Justiz vereinfacht werden sollen. 
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Im April entschied sich die Verwaltungskommis-
sion für die Anwendung DIVA (ehem. MyAbi/Juris), 
die von LogObject entwickelt wird. Diese innovati-
ve Lösung, die erhebliche Verbesserungen bringt, 
wird die aktuellen Systeme Juris, Findinfo und 
Bandlimat ersetzen. 

Die Implementierungsarbeiten haben nach ein 
paar Monaten Verzögerung im Oktober mit der Pi-
lotphase in der Abteilung VI begonnen. Diese Pha-
se soll bis Ende 2026 fortlaufen. Gleichzeitig wird 
das Gericht die Pilotphase des nationalen Projekts 
Justitia 4.0 einleiten, einer gross angelegten Initia-
tive zur Harmonisierung der Digitalisierung im ge-
samten schweizerischen Justizsystem. In dieser 
Etappe kommen zwei wichtige Anwendungen zum 
Einsatz: die eJustizakte-Applikation (JAA) und für 
den elektronischen Rechtsverkehr die Plattform 
justitia.swiss. Diese Projekte stellen einen wesent-
lichen Fortschritt auf dem Weg zu einer vernetzte-
ren, effizienteren Justiz dar.

Gleichzeitig arbeitet das Gericht an einem weite-
ren strategischen Vorhaben: Mit dem Projekt TAF-
SCAN (ehem. DIDOERV) soll die Digitalisierung der 
Akten eingeführt und der Posteingang über ein 
Scancenter automatisiert werden. Obwohl sich 
dieses ehrgeizige Projekt noch in der Testphase 
befindet und einige Verzögerungen erfahren hat, 
ist der Start der Produktionsphase nach wie vor für 
2027 geplant. Mit diesen Initiativen bekräftigt das 
Bundesverwaltungsgericht seinen Willen, unbeirrt 
an einer modernen, zugänglichen und zukunfts-
orientierten Justiz zu arbeiten.

 Aufsicht

Eidgenössische Schätzungskommissionen
Das Bundesverwaltungsgericht beaufsichtigt die 
administrative Geschäftsführung der eidgenössi-
schen Schätzungskommissionen und ihrer Präsi-
dien (Art. 63 lit. a EntG). Zuständig für die administ-
rative Aufsicht ist der Generalsekretär bzw. die 
Generalsekretärin. Mittels entsprechender Verord-
nungen sind die Gebührenvereinnahmung zuguns-
ten sowie die Entschädigungsabrechnung zulas-
ten der Rechnung des Bundesverwaltungsgerichts 
detailliert geregelt. Die Rechnungsführung der eid-
genössischen Schätzungskommissionen erfolgt 
durch die Finanzabteilung des Bundesverwal-
tungsgerichts. Die Prüfung der Jahresberichte der 
ESchK-Kreise für das Jahr 2024 hat ergeben, dass 

die Kommissionen ihre Verfahren im gewohnten 
Umfang erledigten. Dabei waren die Erledigungs-
zahlen nachvollziehbar. Im Berichtsjahr fand noch 
im letzten Kreis eine Inspektion der administrati-
ven Aufsicht statt, um alle Mitglieder kennenzu
lernen. Diese gab ihr einen guten Einblick in das 
Funktionieren und die Tätigkeit des Kreises. Im Be-
richtsjahr haben ausserdem diverse neue Mitglie-
der ihr Amt angetreten. 

Die Prüfung des Jahresberichts der Schätzungs-
kommission Kreis 10, die mit den höchsten Fallzah-
len konfrontiert ist, hat ergeben, dass im Zusam-
menhang mit der Entschädigung in Enteignungs- 
verfahren insgesamt 32 Fälle erledigt wurden (Pen-
denzen Ende 2023: 734 Fälle; Neueingänge: 2 Fälle; 
Pendenzen Ende 2024: 704 Fälle), die meisten da-
von betreffend Fluglärm. Der Kreis war auch mit di-
versen Kostenbeschwerden seitens des Flug hafens 
Zürich konfrontiert, für die zusätzlicher administra-
tiver Aufwand anfiel. Ausserdem wurde die Stelle 
der abtretenden Gerichtsschreiberin neu besetzt. 
Bundesgericht
Die Aufsichtssitzung mit der Verwaltungskommis-
sion des Bundesgerichts vom 14. April befasste 
sich hauptsächlich mit dem Geschäftsbericht 2024, 
dem Reporting zu Erledigungen und Pendenzen, 
der Rechnung 2024 sowie dem Voranschlag für 
2026.

Ein zentrales Thema war die ausserordentlich 
hohe Geschäftslast in den Asylabteilungen und 
die zu ihrer Bewältigung ergriffenen Massnahmen. 
Nach der Änderung der Richterverordnung, die 
seit dem 1. April 2024 eine befristete Erhöhung auf 
70 Vollzeitstellen vorsieht, nahmen zu Jahresbe-
ginn fünf neue Richterpersonen sowie zusätzliche 
Gerichtsschreibende in den Abteilungen IV bis VI 
ihre Tätigkeit auf. Ergänzend wurden Aushilfs-
massnahmen eingeführt, und Richterinnen und 
Richter übernahmen vermehrt Verfahren in ande-
ren Amtssprachen als ihrer Hauptsprache, um die 
Belastung auszugleichen. Trotz gesteigerter Erle-
digungszahlen gelang es jedoch nicht, die Pen-
denzen wie erhofft abzubauen. Hauptursachen 
waren die zusätzlichen Eingänge infolge des Per-
sonalaufbaus beim Staatssekretariat für Migrati-
on (SEM) sowie eine allgemein wachsende Ge-
schäftslast in fast allen Abteilungen.

Wie üblich diente die Aufsichtssitzung mit der Ver-
waltungskommission des Bundesgerichts auch 
der Vorbereitung der Sitzung mit den Geschäfts-
prüfungskommissionen am 30. April.
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In der Aufsichtssitzung vom 10. Oktober in St. Gal-
len standen erneut die Geschäftslast sowie die 
personelle Situation im Vordergrund. Zudem wur-
den die Stellungnahmen der Gerichte zu den Emp-
fehlungen der Geschäftsprüfungskommissionen 
im Zusammenhang mit der Inspektion «System 
der nebenamtlichen Richterinnen und Richter» 
diskutiert. Ein weiteres Thema bildete die Initiative 
zur Einführung eines Disziplinarsystems für die 
Richterinnen und Richter der eidgenössischen 
Gerichte.

Im Berichtsjahr gingen beim Bundesgericht drei 
Aufsichtsanzeigen gegen das Bundesverwal-
tungsgericht ein. Einer Anzeige wurde keine Folge 
geleistet, zwei Anzeigen waren Ende des Jahres 
noch hängig.

Bundesversammlung
Am 30. April fand in Lausanne die jährliche Sitzung 
zum Geschäftsbericht 2024 mit der Subkommissi-
on Gerichte/BA der Geschäftsprüfungskommissio-
nen (GPK) statt. Die Präsidentin des Bundesverwal-
tungsgerichts informierte über das vergangene 
Geschäftsjahr und die Herausforderungen durch 
die sehr hohe Geschäftslast.

Im Januar 2023 beauftragten die GPK die Parla-
mentarische Verwaltungskontrolle (PVK) mit einer 
Evaluation des Systems der nebenamtlichen Rich-
terinnen und Richter. Auf Basis der Ergebnisse ver-
abschiedeten die Kommissionen im August/Sep-
tember 2025 ihren Bericht mit vier Empfehlungen 
an die eidgenössischen Gerichte. Für das Bundes-
verwaltungsgericht, wo nebenamtliche Richterin-
nen und Richter nicht vorgesehen sind, blieb of-
fen, ob deren Einsatz künftig geprüft werden soll. 
Das Gericht wurde jedoch aufgefordert, darzule-
gen, wie es die steigende Geschäftslast mittel- 
und langfristig bewältigen will.

Am 21. Oktober befragte die Kommission für 
Rechtsfragen in Bellinzona das Gerichtspräsidium 
zur Parlamentarischen Initiative 25.401 der GPK-S. 
Diese fordert eine gesetzliche Grundlage für eine 
Disziplinaraufsicht über die Richterinnen und Rich-
ter an den eidgenössischen Gerichten. Damit soll 
das Vertrauen in die Institutionen gestärkt werden, 
unter Wahrung der richterlichen Unabhängigkeit, 
der Organisationsautonomie und der Gewaltentei-
lung. Die GPK-N unterstützt die Initiative.

Mit der Finanzkommission der eidgenössischen 
Räte fanden zwei Sitzungen statt. Am 16. April 
wurde die Staatsrechnung 2024 behandelt, am 

29. Oktober standen der Voranschlag 2026 sowie 
der Finanzplan 2027–2029 zur Diskussion. In bei-
den Sitzungen beantwortete das Bundesverwal-
tungsgericht Querschnittsfragen; die Finanzkom-
mission verabschiedete Kürzungsanträge zum 
Voranschlag 2026 zuhanden des Parlaments.

Am 24. September 2025 wählte die Vereinigte Bun-
desversammlung Ralf Imstepf und Lucien  Philippe 
Magne zu Richtern am Bundesverwaltungsgericht.

 Zusammenarbeit

Die eidgenössischen Gerichte stehen regelmäs-
sig in Kontakt und arbeiten auf vielen Ebenen eng 
zusammen. Auf Ebene der Generalsekretariate 
fanden zwei gemeinsame Treffen statt. Dabei ging 
es darum, sich zu koordinieren und Synergieeffek-
te bei Projekten zu erzielen. Wiederkehrende The-
men waren das Projekt Justitia 4.0, die Digitalisie-
rung im Allgemeinen sowie der Datenschutz und 
die Informationssicherheit. Wie üblich wurden im 
Rahmen dieser Treffen auch die Aufsichtssitzun-
gen vorbereitet.

 2. Hinweise an den Gesetzgeber

Das Bundesverwaltungsgericht hat festgestellt, 
dass es im Rahmen von Ämterkonsultationen und 
Vernehmlassungen, die auf die Arbeitslast des 
Gerichts Einfluss haben könnten, teilweise nicht 
begrüsst wurde. Im Rahmen der Gesamtstrategie 
Asyl wurde es beispielsweise nicht zur Stellung-
nahme eingeladen, obwohl das Gericht in Asylver-
fahren letztinstanzlich entscheidet und somit das 
Gelingen der Asylstrategie massgeblich beein-
flussen dürfte. Die Verfahrensbeschleunigung ist 
ein zentrales Gebot in der Justiz, bedarf allerdings 
auch genügend Personalressourcen. Das Bundes-
verwaltungsgericht würde es begrüssen, wenn es 
bei Geschäften künftig bereits frühzeitig einge-
bunden würde, damit es sich angemessen ein-
bringen kann. 
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 3. Statistiken
3.1	 Art und Zahl der Geschäfte

Geschäfte Verfahrensausgang

Ei
ng

ä
ng

e 
20

24

Er
le

d
ig

un
g

en
 2

02
4

Ü
b

er
tr

a
g

 v
on

 2
02

4

Ei
ng

ä
ng

e 
20

25

Er
le

d
ig

un
g

en
 2

02
5

Ü
b

er
tr

a
g

 a
uf

 2
02

6

A
b

sc
hr

ei
 b

un
g

N
ic

ht
ei

nt
re

te
n

A
bw

ei
su

ng

G
ut

he
is

su
ng

 

Te
ilg

ut
he

is
su

ng

R
üc

kw
ei

su
ng

W
ei

te
re

r A
us

g
a

ng

Ü
b

er
w

ei
su

ng

Beschwerden 7774 6720 6589 9469 7629 8429 1150 1858 3732 192 191 436 30 40

Klagen 2 1 2 1 – 3 – – – – – – – –

Andere Rechtsmittel 222 235 37 279 282 34 84 30 22 28 2 – 50 66

Revision usw. 210 190 57 355 331 81 20 217 59 15 – – 12 8

Total 8208 7146 6685 10 104 8242 8547 1254 2105 3813 235 193 436 92 114

3.1.2 Art der Erledigung 2025

3.1.4 Erledigung der weitergezogenen Verfahren

8242  
Erledigungen

10 104  
Eingänge

3.1.1 Streitsachen nach Sprachen 2025

3.1.3 Erledigung 2025

 �647 (8%)  
Italienisch

 �778 (8%)  
Italienisch

 �2059 (25%)  
Französisch

 �2924 (29%)  
Französisch

 �5536 (67%)  
Deutsch

 �6402 (63%)  
Deutsch

 �6535 (76%)  
nicht ans BGer  
weiterziehbar

 �2 (1%)  
Rückweisung

 �1254 (15,2%)  
Abschreibung

 �1 (0%)  
Weiterer Ausgang 

 �235 (2,9%)  
Gutheissung

 �114 (1,4%)  
Überweisung

 �1707 (20%)  
ans BGer  
weiterziehbar

 �24 (8%)  
Teilgutheissung

 �436 (5,3%)  
Rückweisung

 �2105 (25,5%)  
Nichteintreten

 �20 (7%)  
Gutheissung

 �92 (1,1%)  
Weiterer Ausgang

 �3813 (46,3%)  
Abweisung

 �121 (40%)  
Abweisung

 �17 (6%)  
Abschreibung

 �117 (38%)  
Nichteintreten

8242 
Total

302 
Total

8242 
Total

Die Differenzen zu den Zahlen gemäss letztjährigem Geschäftsbericht sind durch spätere Änderungen bedingt
(Verfahrenstrennungen, -vereinigungen, nachträgliche Eintragungen, Materienverschiebungen usw.).

 �193 (2,3%)  
Teilgutheissung

 �308 (4%)  
davon ans BGer  
weitergezogen
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3.1.5 Eingegangene Streitsachen nach Sprachen  Deutsch

 Eingänge

 Französisch

 Erledigungen

 Italienisch

 Überträge3.1.6 Eingänge, Erledigungen, Überträg
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In den Jahren 2021, 2022, 2023 und 2024 wurden einige italienischsprachige Eingänge umverteilt auf die Verfahrenssprachen 
Deutsch (2024: 35 / 2023: 100 / 2022: 99 / 2021: 23) und Französisch (2024: 2 / 2023: 19 / 2022: 24 / 2021: 6).
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3.2	 Dauer der Geschäfte

3.2.1	 Mittlere und maximale Dauer der Geschäfte
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Beschwerden 335 1751 2504 618 699 844 878 7629

Klagen – – – – – – – –

Andere Rechtsmittel 58 95 98 25 2 2 2 282

Revisionsgesuche usw. 35 137 136 9 9 3 2 331

Total 428 1983 2738 652 710 849 882 8242

Erledigungen Übertragene Fälle
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Beschwerden 256 3305 416 4349

Klagen – – 504 692

Andere Rechtsmittel 59 1794 142 1794

Revisionsgesuche usw. 54 1306 246 1751

Gesamtdurchschnitt 241 412

 �849 (10,3%)  
mehr als 12 Monate  
bis 2 Jahre

 �882 (10,7%)  
mehr als 2 Jahre

 �710 (8,6%)  
mehr als 6 Monate  
bis 12 Monate

 �652 (7,9%)  
mehr als 3 Monate bis  
6 Monate

 �2738 (33,2%)  
mehr als 1 Monat bis  
3 Monate

 �1983 (24,1%)  
6 Tage bis 1 Monat

 �428 (5,2%)  
bis 5 Tage

302 
Total
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3.3	 Erledigungsquotienten

Erledigung Neueingänge (Q1) Erledigung Überträge  
aus den Vorjahren (Q2)

Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)
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Abteilung I 583 164 28% 419 72% 756 456 60% 300 40% 583 620 106%

Abteilung II 559 214 38% 345 62% 744 251 34% 493 66% 559 465 83%

Abteilung III 563 176 31% 387 69% 904 347 38% 557 62% 563 523 93%

Abteilung IV 3377 1681 50% 1696 50% 1830 866 47% 964 53% 3377 2547 75%

Abteilung V 3278 1621 49% 1657 51% 1743 730 42% 1013 58% 3278 2351 72%

Abteilung VI 1744 1221 70% 523 30% 708 515 73% 193 27% 1744 1736 100%

Total 10 104 5077 50% 5027 50% 6685 3165 47% 3520 53% 10 104 8242 82%

3.3.1 	 Erledigung Neueingänge (Q1)

3.3.2 	 Erledigung Überträge aus den Vorjahren (Q2)

3.3.3 	 Verhältnis Erledigungen 
zu Neueingängen (Q3)

10 104
Eingänge

8242
Erledigungen

 �5027 (49,5%)  
Übertrag auf 2026

1526  
eingegangen vor 
mehr als 2 Jahren

1994  
eingegangen vor 
1 bis 2 Jahren

 �3520 (53%)  
Übertrag auf 2026

 �3165 (47%)  
erledigt 2025

 �5077 (50,5%)  
erledigt 2025

10 104 
Total

6685 
Total
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3.4	 Art der Erledigung (Spruchkörper/Entscheidfindung)

 �5605 (68%)  
Einzelrichter1

 �5 (0,1%)  
Sitzungen2

 �2632 (32%)  
Zirkulationsweg

2611 (99%)  
3 Richter

3 (60%)  
5 Richter

2 (40%)  
3 Richter

21 (1%)  
5 Richter

8242 
Total

Einzelrichter1 Zirkulationsweg Sitzungen2
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Beschwerden 5174 2429 21 2450 2 3 5

Klagen – – – – – – –

Andere Rechtsmittel 211 71 – 71 – – –

Revisionsgesuche usw. 220 111 – 111 – – –

Total 5605 2611 21 2632 2 3 5

1	 Darin enthalten sind 2292 Einzelrichterentscheide mit Zustimmung eines Zweitrichters bzw. einer Zweitrichterin nach Art. 111 Bst. E AsylG.
2	 Urteilsberatungen
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3.5	 Art und Zahl der Geschäfte nach Abteilungen
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Beschwerden 745 565 595 715

Klagen 1 – – 1

Andere Rechtsmittel 8 13 18 3

Revisionsgesuche usw. 2 5 7 –

Total 756 583 620 719

Abteilung II

Beschwerden 743 556 464 835

Klagen 1 1 – 2

Andere Rechtsmittel – – – –

Revisionsgesuche usw. – 2 1 1

Total 744 559 465 838

Abteilung III

Beschwerden 899 561 517 943

Klagen – – – –

Andere Rechtsmittel 4 1 4 1

Revisionsgesuche usw. 1 1 2 –

Total 904 563 523 944

Abteilung IV

Beschwerden 1785 3115 2293 2607

Andere Rechtsmittel 12 77 86 3

Revisionsgesuche usw. 33 185 168 50

Total 1830 3377 2547 2660

Abteilung V

Beschwerden 1717 3067 2141 2643

Andere Rechtsmittel 9 80 88 1

Revisionsgesuche usw. 17 131 122 26

Total 1743 3278 2351 2670

Abteilung VI

Beschwerden 700 1605 1619 686

Klagen – – – –

Andere Rechtsmittel 4 108 86 26

Revisionsgesuche usw. 4 31 31 4

Total 708 1744 1736 716

Gesamttotal 6685 10 104 8242 8547
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3.5.1	 Eingang 2025

3.5.2 	 Erledigung 2025

3.5.3 	 Übertrag auf 2026

 �1744
Abteilung VI

 �1736
Abteilung VI

 �716
Abteilung VI

 �3278
Abteilung V

 �2351
Abteilung V

 �2670
Abteilung V

 �3377
Abteilung IV

 ��2547
Abteilung IV

 �2660
Abteilung IV

 �559
Abteilung II

 �465
Abteilung II

 �838
Abteilung II

 �563
Abteilung III

 �523
Abteilung III

 �944
Abteilung III

 �583  
Abteilung I

 �620
Abteilung I

 �719  
Abteilung I

10 104 
Total

8242 
Total

8547 
Total
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3.6	 Art und Zahl der Geschäfte nach Abteilungen (5-Jahres-Vergleich)

Neueingänge Erledigungen

Abteilung I 20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

Beschwerden 741 625 642 492 565 698 762 555 603 595

Klagen – – – 1 – – – – – –

Andere Rechtsmittel 24 21 11 17 13 27 19 16 12 18

Revisionen usw. 5 – 3 4 5 6 – 2 3 7

Total 770 646 656 514 583 731 781 573 618 620

Abteilung II

Beschwerden 377 409 737 420 556 354 428 364 378 464

Klagen 2 2 1 1 1 2 – 7 1 –

Andere Rechtsmittel – – 1 – – – – 1 – –

Revisionen usw. 1 2 3 3 2 1 2 2 4 1

Total 380 413 742 424 559 357 430 374 383 465

Abteilung III

Beschwerden 521 466 559 526 561 620 507 489 441 517

Klagen – – – – – – – – – –

Andere Rechtsmittel 13 6 1 5 1 13 7 1 4 4

Revisionen usw. 5 2 8 2 1 6 3 6 3 2

Total 539 474 568 533 563 639 517 496 448 523

Abteilung IV

Beschwerden 1333 1623 2124 2721 3115 1430 1650 1972 2169 2293

Andere Rechtsmittel 39 71 86 83 77 39 66 82 87 86

Revisionen usw. 57 47 71 111 185 61 48 63 100 168

Total 1429 1741 2281 2915 3377 1530 1764 2117 2356 2547

Abteilung V

Beschwerden 1320 1462 1778 2277 3067 1412 1561 1746 1841 2141

Andere Rechtsmittel 51 46 80 83 80 49 46 71 94 88

Revisionen usw. 47 37 45 70 131 43 46 47 60 122

Total 1418 1545 1903 2430 3278 1504 1653 1864 1995 2351

Abteilung VI

Beschwerden 1128 1246 1128 1338 1605 1164 1245 1193 1288 1619

Klagen – – – – – – – – – –

Andere Rechtsmittel 24 47 34 34 108 25 45 29 38 86

Revisionen usw. 24 10 18 20 31 25 9 15 20 31

Total 1176 1303 1180 1392 1744 1214 1299 1237 1346 1736

Gesamttotal 5712 6122 7330 8208 10 104 5975 6444 6661 7146 8242
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3.7	 Art und Zahl der erledigten Geschäfte nach Materien
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120.00 Sicherheit der Eidgenossenschaft 1 – – – 1

140.00 Bürgerrecht 36 – 6 2 44

141.00 Ausländerrecht 591 – 32 11 634

142.10 Asylverfahren 5074 – 81 280 5435

142.50 Asyl Verschiedenes 151 – 5 – 156

143.00 Anerkennung der Staatenlosigkeit 14 – – – 14

144.00 Ausweisschriften 23 – – – 23

152.00 Meinungs- und Informationsfreiheit 15 – – – 15

170.00 Staatshaftung (Bund) 9 – 1 – 10

172.00 Verwaltungsverfahren und Verwaltungsgerichtsverfahren 34 – 140 28 202

173.00 Öffentliches Beschaffungswesen 36 – – – 36

174.00 Öffentlich-rechtliche Dienstverhältnisse (Bund) 30 – 2 – 32

195.00 Schweizer Personen und Institutionen im Ausland 5 – – – 5

199.00 Amts- und Rechtshilfe (inkl. Steuern und Finanzmarkt) 191 – 2 4 197

Total Staat – Volk – Behörden 6210 – 269 325 6804

Privatrecht – Zivilrechtspflege – Vollstreckung

210.10 Stiftungsaufsicht 7 – – – 7

210.20 Adoptionsvermittlung – – – – –

210.30 Solidaritätsbeiträge 1 – – – 1

221.10 Revisionsaufsicht 2 – – 1 3

221.20 Handelsregister- und Firmenrecht – – – – –

232.10 Urheberrecht 2 – – – 2

232.20 Marken-, Design- und Sortenschutz 58 – – – 58

232.50 Erfindungspatente 7 – – – 7

232.60 Datenschutz und Öffentlichkeitsprinzip 150 – 2 – 152

232.70 Ursprungsbezeichnungen 2 – – – 2

232.80 Wappenschutz – – – – –

251.00 Kartelle 10 – – – 10

Total Privatrecht – Zivilrechtspflege – Vollstreckung 239 – 2 1 242

Strafrecht – Strafrechtspflege – Strafvollzug

312.00 Teilung eingezogener Vermögenswerte (TEVG) – – – – –

341.00 Bundesbeiträge für den Straf- und Massnahmenvollzug – – – – –

Total Strafrecht – Strafrechtspflege – Strafvollzug – – – – –

Schule – Wissenschaft – Kultur

410.00 Schule 130 – – – 130

420.00 Wissenschaft und Forschung 17 – – 1 18

440.00 Sprache, Kunst und Kultur – – – – –

450.00 Natur- und Heimatschutz 3 – – – 3

Total Schule – Wissenschaft – Kultur 150 – – 1 151

Landesverteidigung

500.00 Landesverteidigung 24 – – – 24

Finanzen

610.00 Subventionen 4 – – – 4

630.00 Zölle 38 – – – 38

641.00 Stempelabgaben 3 – 1 – 4

641.99 Indirekte Steuern 81 – 2 – 83

643.00 Mehrwertsteuer (inkl. WUSt.) 70 – 2 – 72

650.00 Schwerverkehrsabgabe 6 – – – 6

650.49 Verschiedene indirekte Steuern 5 – – – 5

650.99 Direkte Steuern 2 – – – 2

654.00 Verrechnungssteuer 8 – 1 – 9

655.00 Internationales Steuerrecht 1 – – – 1

699.00 Finanzen (Übriges) – – – – –

Total Finanzen 137 – 4 – 141
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Öffentliche Werke – Energie – Verkehr B
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711.00 Enteignung 7 – – – 7

725.00 Nationalstrassen 26 – – – 26

730.00 Energie (ohne elektrische Anlagen) 12 – 1 – 13

730.20 Elektrische Anlagen 28 – – – 28

740.00 Strassenwesen (ohne Nationalstrassen) – – – – –

742.00 Eisenbahnen 17 – – – 17

748.10 Luftfahrtanlagen 8 – – – 8

748.30 Luftfahrt (ohne Luftfahrtanlagen) 13 – – 1 14

749.00 Übrige Anlagen 5 – 1 – 6

783.00 Post, Fernmeldewesen 7 – – – 7

785.00 Radio und Fernsehen 33 – 1 1 35

799.00 Öffentliche Werke – Energie – Verkehr (Übriges) 3 – – – 3

Total Öffentliche Werke – Energie – Verkehr 159 – 3 2 164

Gesundheit – Arbeit – Soziale Sicherheit

810.10 Medizin und Menschenwürde 2 – – – 2

810.20 Medizinalberufe 25 – – – 25

810.30 Heilmittel 44 – – 1 45

810.40 Chemikalien 8 – – – 8

810.50 Schutz des ökologischen Gleichgewichts 7 – – – 7

810.60 Lebensmittel und Gebrauchsgegenstände – – – – –

810.70 Krankheits- und Unfallbekämpfung 8 – – – 8

820.00 Arbeit (öffentliches Recht) 28 – – – 28

830.00 Sozialversicherung 498 – 4 1 503

830.10 Sozialversicherung AT 8 – – – 8

830.30 Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV) 91 – – – 91

830.40 Invalidenversicherung (IV) 229 – 1 – 230

830.50 Krankenversicherung 74 – 2 1 77

830.60 Unfallversicherung 13 – – – 13

830.70 Berufliche Vorsorge 46 – 1 – 47

830.80 Erwerbsersatzordnung (EO) und Mutterschaftsversicherung – – – – –

830.90 Familienzulagen – – – – –

830.95 Arbeitslosenversicherung 37 – – – 37

840.00 Wohnraum-, Wohnbau- und Eigentumsförderung 1 – – – 1

850.00 Fürsorge – – – – –

Total Gesundheit – Arbeit – Soziale Sicherheit 621 – 4 2 627

Wirtschaft – Technische Zusammenarbeit

901.00 Investitions- und Standortförderung 13 – – – 13

910.00 Landwirtschaft 16 – – – 16

920.00 Forstwesen, Jagd und Fischerei – – – – –

930.00 Industrie und Gewerbe 1 – – – 1

930.40 Glücksspiele und Spielbanken 1 – – – 1

940.00 Handel, Kredit und Privatversicherung 42 – – – 42

950.20 Finanzmarktaufsicht 25 – – – 25

990.99 Wirtschaft – Technische Zusammenarbeit (Übriges) – – – – –

Total Wirtschaft – Technische Zusammenarbeit 72 – – – 72

999.00 Übriges 17 – – – 17

Gesamttotal 7629 – 282 331 8242
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Die Kosten für die Entwicklung hochtechnischer 
Produkte lassen sich nicht mit deren Verkauf in 
einzelnen Ländern amortisieren. Der Schutz tech-
nischer Entwicklungen durch Patente kann daher 
ebenfalls nicht auf einzelne Länder beschränkt 
bleiben. Bereits 1883 wurden deshalb gewisse 
Regeln zum Patentschutz international harmoni-
siert. Seit den 1970er-Jahren werden Patente in 
Europa durch das Europäische Patentamt in Mün-
chen zentral geprüft und erteilt. Die Schweiz ist 
Gründungsmitglied des entsprechenden Überein-
kommens, und Firmen mit Sitz in der Schweiz ge-
hören zu den aktivsten Nutzern des europäischen 
Patentsystems.

Nicht vereinheitlicht wurde trotz langjähriger Be-
mühungen die gerichtliche Durchsetzung von Pa-
tenten. Zuständig für Verletzungs- und Nichtig-
keitsklagen blieben die nationalen Gerichte.

Das hat sich 2023 mit der Schaffung des Einheit-
lichen Patentgerichts für bislang 18 Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union geändert. Das Einheit-
liche Patentgericht erlässt Verbote, die für bis zu 
18 Länder gelten, und kann Patente für alle teil-
nehmenden Länder für ungültig erklären. Da die 
Schweiz nicht Mitglied der EU ist, ist sie nicht nur 
nicht Gründungsmitglied des Übereinkommens 
über ein Einheitliches Patentgericht, sondern ist 
von der Teilnahme gänzlich ausgeschlossen.

Auswirkungen auf die Schweiz hat das neue Ge-
richt dennoch. Ein Produkt, dessen Verkauf vom 
Einheitlichen Patentgericht verboten wurde, darf 
in der Schweiz zwar weiterhin hergestellt werden. 
In Europa darf es aber nicht mehr verkauft werden, 
was oft bedeuten wird, dass die Herstellung ins-
gesamt nicht mehr wirtschaftlich ist. 

Wie sich das neue Einheitliche Patentgericht auf 
den Schutz und die Durchsetzung von Patenten in 
der Schweiz auswirken wird, wird sich in den kom-
menden Jahren zeigen. Dann wird sich auch wei-
sen, ob der seit 2024 beobachtete Rückgang an 
Patentstreitigkeiten in der Schweiz vorüberge-
hend oder bleibend ist.

Mark Schweizer, 
Präsident des Bundespatentgerichts
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 Das Wichtigste in Kürze

Das Total der Eingänge beim Bundespatentgericht ist gegenüber 
dem Vorjahr erneut zurückgegangen (14, Vorjahr 20). Die Zahl der 
ordentlichen Verfahren hat deutlich abgenommen (8, Vorjahr 11), 
die Zahl der summarischen Verfahren ist ebenfalls gesunken (6, 
Vorjahr 9). 

Erledigt wurden 15 ordentliche Verfahren, davon 7 durch Urteil. 
Acht Verfahren wurden wegen Gegenstandslosigkeit abgeschrie-
ben. Summarische Verfahren wurden acht erledigt, davon sieben 
durch Urteil und eines durch Abschreibung wegen Gegenstands-
losigkeit. Die Zahl der Pendenzen per Ende Jahr ist erneut zurück-
gegangen (15, Vorjahr 24).

Eingänge
(Vorjahr 20)

Erledigungen
(Vorjahr 25)

Pendenzen per Ende Jahr

14

23

15
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 1. Allgemeiner Teil
 Zusammensetzung des Gerichts

Verwaltungskommission
Präsident: 	 Mark Schweizer
Zweiter hauptamtlicher Richter: 	Tobias Bremi
Vizepräsident:	 Frank Schnyder

Technische nebenamtliche Richterinnen und Richter
	�� Natalia Clerc 

Roland Dux 
Susanne Finklenburg 
Giovanni Gervasio 
Barbara Herren 
Michael Kaufmann 
Stephan Kessler 
Alfred Koepf  
Christoph Müller 
Markus A. Müller 
Lorenzo Parrini 
Lorena Piticco 
André Roland 
Werner A. Roshardt 
Susanna Ruder 
Philipp Rüfenacht 
Christophe Saam 
Frank Schager 
Frank Schnyder 
Andreas Schöllhorn Savary 
Martin Sperrle 
Hannes Spillmann 
Kurt Stocker 
Michael Störzbach 
Kurt Sutter 
Daniel Vogel 
Prisca von Ballmoos 
Diego Vergani 
André Werner 
Marco Zardi
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Juristische nebenamtliche Richterinnen und Richter
	� Daniel M. Alder 

Lara Dorigo 
Philippe Ducor 
Christoph Gasser 
Andri Hess 
Simon Holzer 
Stefan Kohler 
Daniel Kraus 
Thomas Legler 
Rudolf Rentsch 
Ralph Schlosser 
Christoph Willi

Der Frauenanteil in der Richterschaft beträgt 16% (7 
von insgesamt 43 Personen). Bei den juristisch aus-
gebildeten Gerichtspersonen beträgt der Frauenan-
teil 8% (1 von insgesamt 13 Personen) und bei den 
Gerichtspersonen mit technischer Ausbildung 20% 
(6 von insgesamt 30 Personen).

77% der Richterinnen und Richter haben als Haupt-
sprache Deutsch, 16% Französisch und 7% Italie-
nisch. 

Das System der nebenamtlichen juristischen und 
technischen Fachrichter bewährt sich weiterhin. 
Die Mitwirkung von qualifizierten Juristinnen und 
Juristen sowie Technikerinnen und Technikern aus 
dem einschlägigen Fachgebiet sorgt für eine hohe 
Kompetenz des Spruchkörpers und ermöglicht es, 
technisch komplexe Fälle in angemessener Zeit zu 
tragbaren Kosten zu erledigen.

Auf Ende Berichtsjahr trat Richter Kurt Stocker al-
tershalber zurück. Die Ersatzwahl fand bereits in 
der Herbstsession 2023 zusammen mit den Ge-
samterneuerungswahlen statt.

 Gerichtsorganisation

Das Bundespatentgericht kennt keine Kammern 
oder Abteilungen.

Die Verwaltungskommission setzt sich von Geset-
zes wegen aus dem Präsidenten, dem Vizepräsi-
denten und dem zweiten hauptamtlichen Richter 
zusammen (Art. 20 Abs. 2 PatGG). Derzeit sind 
Mark Schweizer (Präsident), Frank Schnyder (Vize-
präsident) und Tobias Bremi (zweiter hauptamtli-
cher Richter) Mitglieder der Verwaltungskommis-
sion.
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 Geschäftslast

Ende Berichtsjahr waren am Bundespatentgericht 
elf ordentliche und vier summarische Verfahren 
hängig (Vorjahr 18 und 6). 

Das Total der Eingänge ist gegenüber dem Vorjahr 
erneut zurückgegangen (14, Vorjahr 20). Die Zahl 
der ordentlichen Verfahren hat auf acht deutlich 
abgenommen (Vorjahr 11); auch die Zahl der sum-
marischen Verfahren ist gesunken (6, Vorjahr 9). 
Ob dies darauf zurückzuführen ist, dass im Juni 
2023 das Einheitliche Patentgericht der EU seinen 
Betrieb aufgenommen hat, das Verbote für bis zu 
18 Ländern erlassen kann, wird sich zeigen, wenn 
der Rückgang permanent bleibt.

Erledigt wurden 15 ordentliche Verfahren (Vorjahr 
16), davon keines durch Vergleich (Vorjahr 9), 8 we-
gen Gegenstandslosigkeit aufgrund von Klage-
rückzug oder Klageanerkennung (Vorjahr 2) und 7 
durch Urteil (Vorjahr 5). 

Summarische Verfahren wurden acht erledigt 
(Vorjahr 9), davon sieben durch Urteil (Vorjahr 7) 
und eines durch Abschreibung nach Vergleich 
(Vorjahr 0). Abschreibungen wegen Gegenstands-
losigkeit aufgrund von Klagerückzug oder Klage-
anerkennung gab es keine (Vorjahr 2).

Drei Urteile in der Sache wurden an das Bundes-
gericht weitergezogen. Im Berichtsjahr erledigte 
das Bundesgericht fünf Beschwerden gegen 
 Entscheidungen des Bundespatentgerichts. Eine 
 Beschwerde wurde abgewiesen und eine wurde 
gutgeheissen. Auf eine Beschwerde trat das Bun-
desgericht nicht ein, und zwei wurden infolge 
Rückzugs abgeschrieben. Eine Beschwerde war 
Ende Berichtsjahr noch pendent.

Die Verfahrenssprache in den im Berichtsjahr ein-
gegangenen ordentlichen Verfahren war in sieben 
Fällen Deutsch und in einem Fall Französisch. Bei 
den summarischen Verfahren war die Verfahrens-
sprache in allen sechs Fällen Deutsch. Fälle in 
 italienischer Sprache gab es keine. In zwei der 
 ordentlichen Verfahren und in einem der summari-
schen Verfahren haben die Parteien von der beim 
Bundespatentgericht bestehenden gesetzlichen 
Möglichkeit Gebrauch gemacht, im gegenseitigen 
Einverständnis bei Eingaben und mündlichen Ver-
handlungen anstelle einer Amtssprache Englisch 
zu verwenden. Von den 42 Schutzschriften wur-
den 18 in englischer Sprache eingereicht. Offen-
sichtlich besteht bei den Parteien weiterhin ein 

grosses Bedürfnis, auf Englisch zu prozessieren. 
Dies ist darauf zurückzuführen, dass nicht nur bei 
vielen ausländischen Gesellschaften, die hier pro-
zessieren, sondern auch bei etlichen Schweizer 
Gesellschaften die Arbeitssprache der Entwi-
cklungs- und Patentabteilungen Englisch ist und 
häufig die wichtigsten Dokumente des Standes 
der Technik ebenfalls in englischer Sprache vor-
liegen. 

 Koordination der Rechtsprechung

Die gesetzliche Vorschrift, dass immer einer der 
zwei hauptamtlichen Richter dem Spruchkörper 
angehört – in der Regel der Präsident, der als ein-
ziger Richter im Vollamt tätig ist, stellt die Koordi-
nation der Rechtsprechung sicher. 

Das Bundespatentgericht entscheidet in der Regel 
in Dreierbesetzung, wobei mindestens eine Person 
technisch ausgebildet und eine Person  juristisch 
ausgebildet sein muss. Auf präsidiale Anordnung 
hin entscheidet das Gericht in Fünferbesetzung, 
wenn es im Interesse der Rechtsfortbildung oder 
der Einheit der Rechtsprechung angezeigt ist. Über 
Gesuche um vorsorgliche Massnahmen entschei-
det der Präsident als Einzelrichter; ist das Ver-
ständnis eines technischen Sachverhalts für den 
Entscheid von besonderer Bedeutung, muss in 
Dreierbesetzung entschieden werden.

Der Spruchkörper wird vom Präsidenten bestimmt, 
der an jedem Entscheid mitwirkt, wenn gegen ihn 
kein Ausstandsgrund vorliegt. Die Besetzung der 
technisch ausgebildeten Richterinnen oder Rich-
ter wird unter Berücksichtigung der Sprachkennt-
nisse und nach dem im Streitfall infrage stehen-
den technischen Sachgebiet vorgenommen, 
wobei eine möglichst ausgeglichene Belastung 
der Richterinnen und Richter angestrebt wird. In 
der Praxis spielen bei den nebenamtlichen Richte-
rinnen und Richtern die Ausstandsgründe eine 
wichtige Rolle bei der Besetzung des Spruchkör-
pers, da nur Richterinnen und Richter mitwirken 
können, die unbefangen sind. Auf eine automati-
sierte Fallzuteilung wird wegen der geringen Fall-
zahl und der Notwendigkeit, das technische Ge-
biet bei der Besetzung des Spruchkörpers zu 
berücksichtigen, verzichtet.
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Zeigt sich nachträglich, dass eine Richterin oder 
ein Richter nicht mitwirken kann – z.B., weil ein 
Ausstandsgrund entdeckt wird oder er bzw. sie 
längere Zeit arbeitsunfähig ist –, wird die Beset-
zung des Spruchkörpers ausnahmsweise geän-
dert. Im Berichtsjahr war dies nie der Fall.

 Gerichtsverwaltung

Personelles
Der Bestand von zwei Kanzleimitarbeiterinnen  
(total 130 Stellenprozente) und zwei Gerichts-
schreibenden (total 100 Stellenprozente) blieb 
unver ändert. Der zweite Gerichtsschreiber, der im 
Hauptamt Gerichtsschreiber an der Abteilung II des 
Bundesverwaltungsgerichts ist, amtet fallweise 
und wird nach Bedarf beigezogen. 

Räumlichkeiten
Die Büroräumlichkeiten des Bundespatentgerichts 
ebenso wie die vom Bundespatentgericht verwen-
deten Gerichtssäle am Bundesverwaltungsgericht 
sind sachdienlich; es besteht kein Änderungsbe-
darf. 

Bei den Verhandlungen, die das Bundespatentge-
richt ausserhalb von St. Gallen durchführt, stellen 
die jeweiligen Kantone die Verhandlungsräumlich-
keiten zur Verfügung. Im Berichtsjahr haben zwei 
Hauptverhandlungen in der Salle du Conseil  général 
des Hôtel de Ville de Neuchâtel stattgefunden. Für 
zwei Instruktionsverhandlungen stellte das Han-
delsgericht Zürich einen Gerichtssaal zur Verfü-
gung.

Finanzen
Die Einnahmen lagen mit 715 540 Franken deut-
lich unter dem Wert des Vorjahres (1 044 494 Fran-
ken), was dadurch begründet ist, dass im Vorjahr 
hohe Einnahmen erzielt wurden, weil mehrere 
 Urteile aus dem Vorvorjahr rechtskräftig wurden, 
für die hohe Gerichtsgebühren finanzwirksam 
 verbucht werden konnten. Der Aufwand fiel mit 
1 496 094 Franken leicht geringer aus als im Vor-
jahr (1 508 459 Franken), sodass sich das Defizit 
im Vergleich zum Vorjahr deutlich erhöhte, auf 
780 554 Franken (Vorjahr 463 966 Franken). Der 
Eigendeckungsgrad beträgt 48% (Vorjahr 69%). 
Das Defizit wird durch das Institut für Geistiges 
Eigentum getragen.

 Zusammenarbeit

Die Aufsichtssitzungen mit dem Bundesgericht am 
14. April in Luzern und am 10. Oktober in St. Gallen 
brachten eine Unterstützung, die das Bundespa-
tentgericht sehr zu schätzen weiss. 

Die Zusammenarbeit mit dem Bundesverwal-
tungsgericht war wie auch in den Vorjahren sehr 
angenehm. 
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 Im Berichtsjahr hat das Bundespatentgericht unter anderem 
in folgenden Sachen entschieden.

Patent von Ortovox für ein Lawinen- Verschütteten-
Suchgerät ist teilweise nichtig
Das Bundespatentgericht hat eine Nichtigkeitsklage des 
Schweizer Outdoorsport-Ausrüsters Mammut gegen ein Pa-
tent des Konkurrenzunternehmens Ortovox teilweise gutge-
heissen. Nach Ansicht des Gerichts ist es naheliegend und 
damit nicht patentfähig, das Tonsignal eines Lawinen-Ver-
schütteten-Suchgeräts (LVS) zu unterdrücken oder mit einer 
verringerten Lautstärke auszugeben, während das LVS eine 
Sprachnachricht ausgibt. Dagegen ist es erfinderisch, dem 
Benutzer eines LVS zusätzliche Anweisungen in Form von 
Sprachnachrichten zu geben, die von einem im Zusammen-
hang mit der Suche stehenden Ereignis ausgelöst werden. 

Patent von Bayer für ein Dosierungsschema  
von Rivaroxaban zur Behandlung von thromboemboli-
schen Erkrankungen ist nichtig
Das Bundespatentgericht hat in einer auch international ge-
führten Streitigkeit eine Nichtigkeitsklage des Schweizer 
Pharmaunternehmens  Sandoz gegen ein Patent des Konkur-
renzunternehmens  Bayer gutgeheissen. Das Bundespatent-
gericht hat bei der Beurteilung der erfinderischen Tätigkeit 
zwei neue Grundsätze aufgestellt: Erstens hat es sich dazu 
geäussert, unter welchen Umständen bei der Bestimmung 
des nächstliegenden Stands der Technik ausnahmsweise auf 
mehr als eine  einzige Quelle zurückgegriffen werden kann. 
Zweitens hat es erstmals festgelegt, dass Unterscheidungs-
merkmale ohne technische Wirkung keine erfinderische Tätig-
keit begründen können. Gestützt auf diese zwei Grundsätze 
erachtete das Bundespatentgericht das patentierte Dosie-
rungsschema als naheliegend und nicht patentfähig.

Vorsorgliches Vertriebsverbot gegen  
Lisdexamphetamin Spirig HC gestützt auf  
ein ergänzendes Schutzzertifikat
Lisdexamphetamin ist unter dem Markennamen Elvanse® zur 
Behandlung einer Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitätsstö-
rung zugelassen. Takeda Pharmaceuticals ist Inhaberin eines 
ergänzenden Schutzzertifikats für Lisdexamphetamin und ver-
langte, dass Spirig HealthCare vorsorglich verboten werde, ein 
Generikum von Elvanse® zu vertreiben. Strittig war, ob Lisde-
xamphetamin der gleiche Wirkstoff wie Amphetamin ist. Am-
phetamin war in der Schweiz bereits früher zugelassen worden, 
was die Erteilung eines Schutzzertifikats für den gleichen Wirk-
stoff unzulässig macht. Das Bundespatentgericht entschied 
hier, dass Lisdexamphetamin, obwohl es im Körper Ampheta-
min freisetzt, nicht derselbe Wirkstoff wie Amphetamin ist, und 
schützte den Unterlassungsanspruch. Auf eine Beschwerde 
gegen das Urteil trat das Bundesgericht nicht ein.

Verletzungsklage gegen Jacob & Co.  
wegen eines «tourbillon central»
Der Uhrmacher und Erfinder Vianney Halter reichte gegen Ja-
cob & Co. und weitere eine Verletzungsklage ein, weil er sei-
ne Rechte aus zwei Schweizer Patenten durch die «Mystery 
Tourbillon»-Uhren der Beklagten verletzt sah. Die Patente be-
treffen die zentrale Anordnung eines mehrachsigen Tourbil-
lons in einem Uhrwerk. Das Gericht beurteilte die Patente als 
unzulässig geändert und nicht auf erfinderischer Tätigkeit 
beruhend und wies die Klage ab. Uhrwerke mit einem her-
kömmlichen Tourbillon im Zentrum waren bereits bekannt. 
Soweit die Ersetzung eines einachsigen Tourbillons durch 
einen mehrachsigen Tourbillon überhaupt eine technische 
Wirkung hat, erachtete das Gericht den Austausch als nahe-
liegend.

Figur 3 aus den Streitpatenten im Verfahren  
Halter gegen Jacob & Co.

 2. Rechtsprechung

Figur 1 aus dem Streitpatent im Verfahren  
Mammut gegen Ortovox
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 3. Statistiken
3.1	 Art und Zahl der Geschäfte

Geschäfte Verfahrensausgang
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Verletzung ohne Nichtigkeitswiderklage 5 8 3 10 2 – – 1

Nichtigkeit ohne Verletzungswiderklage 8 – 8 – 3 – – 5

Verletzung und Nichtigkeit 2 – 2 – – – – 2

Berechtigung 1 – 1 – 1 – – –

Forderung 1 – – 1 – – – –

Anderes 1 – 1 – 1 – – –

Total 18 8 15 11 7 – – 8

Summarische Verfahren

Unterlassung / Wahrung 4 3 5 2 5 – – –

Beschreibung 1 – 1 – 1 – – –

Beschlagnahme – – – – – – – –

Beweissicherung – 2 – 2 – – – –

Beschreibung und Beweissicherung – 1 1 – 1 – – –

Anderes 1 – 1 – – 1 – –

Total 6 6 8 4 7 1 – –

1	 inkl. aufgrund von Klagerückzug oder Klageanerkennung
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Schweizer Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

2 3 4 1

Europäische Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

20 40 35 25

Übrige  
(Anmeldungen, andere nationale 
Patente)

– – – –

Total 2 22 42 39 25

2 	�� Zum Teil EP und CH-Patente in der gleichen Schutzschrift		
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3.1.1 Streitsachen nach Verfahrenssprachen 2025

3.1.2 Art der Erledigung 2025 (ordentliche Verfahren)

3.1.3 Art der Erledigung 2025 (summarische Verfahren)

6 
Summarische

Verfahren

42 
Schutzschriften

8  
Ordentliche

Verfahren

 �1 (12%)  
Französisch

 �8 (53%)  
Gegenstands-
losigkeit

 �1 (12%)  
Vergleich

 �7 (47%)  
Urteil

 �7 (88%)  
Urteil

 �6 (100%)  
Deutsch1

 �42 (100%)  
Deutsch1

 �7 (88%)  
Deutsch1

1 	�� Davon 21 Fälle mit Parteiensprache Englisch 
(2 ordentliche Verfahren, 1 summarisches Verfahren, 18 Schutzschriften)

15 
Total

8 
Total
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3.2	 Geschäfte nach Technikgebieten

3.2.1	 Ordentliche Verfahren

3.2.2	 Summarische Verfahren

3.2.3	 Schutzschriften

 �8 (19%)  
IPC-C Chemie, Hüttenwesen

 �1 (2%)  
IPC-F Maschinenbau, Beleuchtung, 
Heizung

IPC-A 
Täglicher 
Lebensbedarf  
(u.a. Pharmaka)

IPC-D  
Textilien, 
Papier

IPC-B  
Arbeitsverfahren, 
Transportieren

IPC-E  
Bauwesen,  
Erdbohren, 
Bergbau

IPC-G PhysikIPC-C  
Chemie,  
Hüttenwesen

IPC-F  
Maschinenbau, 
Beleuchtung, 
Heizung

IPC-H Elektronik

IPC = International Patent Classification

3 3

26

2

0 0 0 0

2

4

0

1 1

0

2

8

0 0 0 0

3

00

1

8 
Total

6 
Total

42 
Total

 �2 (25%)  
IPC-E Bauwesen, Erdbohren, 
Bergbau

 �1 (12%)  
IPC-C Chemie, Hüttenwesen

 �3 (38%)  
IPC-A Täglicher Lebensbedarf (u.a. Pharmaka)

 �2 (25%)  
IPC-B Arbeitsverfahren, Transportieren

 �3 (50%)  
IPC-A Täglicher Lebensbedarf (u.a. Pharmaka)

 �3 (50%)  
IPC-H Elektronik

 �4 (10%)  
IPC-B Arbeitsverfahren,  
Transportieren

 �2 (5%)  
IPC-E Bauwesen, Erdbohren, Bergbau

 �1 (2%)  
IPC-G Physik

 �Ordentliche Verfahren
 �Summarische Verfahren
 �Schutzschriften

 �26 (62%)  
IPC-A Täglicher Lebensbedarf  
(u.a. Pharmaka)
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3.3	 Geschäfte nach Schutzrechten

3.3.1	 Ordentliche Verfahren

3.3.2	 Summarische Verfahren

3.3.3	 Schutzschriften

Schweizer 
Patente (inkl. 
ergänzender 
Schutzzertifikate)

Europäische 
Patente (inkl. 
ergänzender 
Schutzzertifikate)

Übrige  
(Anmeldungen, 
andere nationale 
Patente)

1 0

3

0

7 6

40

3

0
8 

Total

6 
Total1

42 
Total 1

 �7 (88%)  
Europäische Patente   
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

 �3 (33%)  
Schweizer Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

 �3 (7%)  
Schweizer Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

 �1 (12%)  
Schweizer Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate

 �6 (67%)  
Europäische Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

 �40 (93%)  
Europäische Patente  
(inkl. ergänzender Schutzzertifikate)

1 �Zum Teil EP und CH-Patente in der gleichen Schutzschrift

1 �Zum Teil EP und CH-Patente in der gleichen Schutzschrift
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3.4	 Dauer der Geschäfte

3.5	 Mittlere Dauer der Geschäfte
Erledigungen Pendente Fälle
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Verletzung ohne Nichtigkeitswiderklage 554 208

Nichtigkeit ohne Verletzungswiderklage 602 –

Verletzung und Nichtigkeit 97 –

Berechtigung 779 –

Forderung – 265

Anderes 715 –

Durchschnitt 544 213

Summarische Verfahren

Unterlassung / Wahrung 265 58

Beschreibung 248 –

Beschlagnahme – –

Beweissicherung – 11

Beschreibung und Beweissicherung 3 –

Anderes 23 –

Durchschnitt 200 35
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Verletzung ohne Nichtigkeitswiderklage – – 1 2 – 3 3 3 2 2 – 10

Nichtigkeit ohne Verletzungswiderklage – – – 8 – 8 – – – – – –

Verletzung und Nichtigkeit 1 1 – – – 2 – – – – – –

Berechtigung – – – – 1 1 – – – – – –

Forderung – – – – – – – – 1 – – 1

Anderes – – – 1 – 1 – – – – – –

Total 1 1 1 11 1 15 3 3 3 2 – 11

Summarische Verfahren

Unterlassung / Wahrung – 1 4 – – 5 2 – – – – 2

Beschreibung – – 1 – – 1 – – – – – –

Beschlagnahme – – – – – – – – – – – –

Beweissicherung – – – – – – 2 – – – – 2

Beschreibung und Beweissicherung 1 – – – – 1 – – – – – –

Anderes 1 – – – – 1 – – – – – –

Total 2 1 5 – – 8 4 – – – – 4
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3.6	 Art der Erledigung (Spruchkörper/Entscheidfindung)

Ordentliche Verfahren Ei
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Verletzung ohne Nichtigkeitswiderklage – 3 – – 3 4 – 2 6

Nichtigkeit ohne Verletzungswiderklage 5 3 – – 8 – – 3 3

Verletzung und Nichtigkeit 2 – – – 2 – – – –

Berechtigung – 1 – – 1 – – 1 1

Forderung – – – – – – – – –

Anderes – 1 – – 1 – – – –

Total 7 8 – – 15 4 – 6 10

Summarische Verfahren

Unterlassung / Wahrung 1 4 – – 5 – 2 – 2

Beschreibung – 1 – – 1 – – – –

Beschlagnahme – – – – – – – – –

Beweissicherung – – – – – – – – –

Beschreibung und Beweissicherung 1 – – – 1 – – – –

Anderes 1 – – – 1 – – – –

Total 3 5 – – 8 – 2 – 2

Gesamttotal 10 13 – – 23 4 2 6 12
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Kennzahlen des Bundesgerichts,  
des Bundesstrafgerichts,  
des Bundesverwaltungsgerichts und  
des Bundespatentgerichts

Mitglieder und Mitarbeitende (umgerechnet auf Vollzeitstellen)* B
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Anzahl Richter/-innen 40 19,3 70 3,6

Anzahl Gerichtsschreiber/-innen 149,9 29,5 213,2 1

Anzahl übrige Mitarbeitende 168,1 31,8 120,1 1,3

Geschäftslast

Bestand am Anfang des Jahres 3774 278 6685 24

Anzahl Eingänge 7947 686 10 104 14

Anzahl Erledigungen 7883 638 8242 23

Bestand am Ende des Jahres 3838 326 8547 15

Mittlere Dauer der Geschäfte (in Tagen) 189 2241 /1632 /2223 544 5444 /2005 

Anzahl der mehr als zwei Jahre hängigen Geschäfte 158 10 1526 –

Q1:	 Prozentsatz der Erledigungen von im Jahr 2025 eingegangenen Fällen 59% 58% 50% 14%

Q2:	� Prozentsatz der aus den Vorjahren übertragenen und im Jahr 2025  
erledigten Fälle

84% 86% 47% 88%

Q3:	 Verhältnis Erledigungen zu Neueingängen 99% 93% 82% 164%

Finanzen (in CHF)

Erfolgsrechnung

Ertrag 20 785 984 938 801 6 652 553 715 5406

Aufwand 116 166 345 19 660 034 96 924 856 1 496 094

Personalaufwand 91 821 079 16 939 244 82 127 997 1 260 410

Sach- und übriger Betriebsaufwand 24 047 279 2 754 604 14 402 456 278 822

Einlage in Rückstellungen – –38 000 302 615 –43 138

Abschreibung Verwaltungsvermögen 297 987 4186 91 788 –

Investitionsrechnung

Einnahmen – – –

Ausgaben 253 438 13 374 214 570 –

Sach- und immaterielle Anlagen, Vorräte 253 438 13 374 214 570 –

Verhältnis zwischen Ertrag + Einnahmen und Aufwand + Ausgaben 17,85% 4,8% 6,8% 47,8%6

Besonderes

Unentgeltliche Rechtspflege 623 341 12 559 748 178 –

Informatik-Sachaufwand 1 956 952 567 898 4 914 185 149 650

Raummiete 7 411 800 1 133 520 4 019 400 58 500

*	 Jahresmittelwert
1 	 Mittlere Dauer der Verfahren der Strafkammer
2 	 Mittlere Dauer der Verfahren der Beschwerdekammer
3 	 Mittlere Dauer der Verfahren der Berufungskammer
4 	 Mittlere Dauer der ordentlichen Verfahren
5 	 Mittlere Dauer der summarischen Verfahren
6 	 BPatGer: Vor Zahlung des Instituts für Geistiges Eigentum (IGE; CHF 780 553.82)
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